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BURSCHL ffl ,,Wir sind erst  am Anfang"
Docli  das Gerüst  stelit  bereits.  Wie  ein  diclites  Netz  überzieht  es Landecks  Ba-

rockjuwel  am grünen  Hügel voi'i Bursclil  und 1ignalisiert  ui'iübersehbar:  DieArbeil

. gem  weiter.  Nachden'i  im letzten  Jahr  unter  Einsatz  des Bundesheeres  und  vieler

,"ugendliclier  die  Fcindai'm:rite  tropkengelegt,  der  geföhrdete  Turin  -  der  sich  be-

reits Llm einige Grade aus der Vertikalen  gei'ieizt  liatte  - stabilisiert  und in!t einein

siclieren  BetonIaundimüent  unterföngen  iurde,  kanii  lieuer  die  eigentliclie  S'anie-

rung  der  Atißenliissadein  Angriff  gei'iomn'ien  werden.  ]nzwisclien  sind  bereits  wie-  

der  junge  Leute  in unemgfülichei'ii  Arbeitseinsatz  dabii,  äen'alten  Verputz'ain

Turni  rreizrilegen,  natü;licl'i  in Übereinstiinmung  uim  rinter  Afüeitung  des Denk-

maltiintes  und  unserer  Landecker  Fachleute,  Restt)urator  Toni  Zangerl  uim

Dipl.{ng.  FritzFaIcli,dei'aucli'MitgIiedderAkiionsgruppeist.II56runwjderbring-

lidi,  besondere  Eindruck,  den die Burschlkirclie  auf'3eden  i'iiacht,  der  ihr  entgegen-

wimdert,  liiilt  unter  anderein  arich  init  der  Einn'ialigkeit  der  Struktur  des  alten  Ver-

putzes  zusaminen.  SelbstverstiindIicli  sollen  alle  nocli  guten-Stellei'i  erhalten  blei-

ben,  und  der  Turm  uim  adie übrigen,  freigelegten-E-Iäc'hen  mit'größter  Sorgfalt  und.

handwerklichem  Geschick  dem  ursprünglichen  AußÖren  angepaßt  werdenJln  der

Ausschreibung  an Landecks  Baubetrie.be,  die  ii'i'd'en  niichsten  aRAgen arfolgt,  wird

es vor  allem  darpm  gehen,  wer  solclies-Können  anzubieten  l'iat.  Gleichzeitig  init

dcin  Auf3enputz  füüssen,aucli  die  nerien'Fenster  eingesetzt  tind  die  Kir«he  durc)i

cnlslirecliei'ide  Vergiiieruiig  vor neuerlichei'i  Einbrüclien  gesicliert  werden.

Scliließlicli  sofl  lieuer  nocli  iuif  Wunsc-l'i  des  Denkn'ialainte's  darDach  init  Lärchen2

sc13ii'ide1n eingedeckt werden. Dig dal-ür verimitlicli notwei'idigen  Mittel  - die

Scliiitzungen  liegen  bei  einer  guten  halben  Million  -  siim  noch  kticin'i  'zcir  Hiill'ie

tiulagebraclit:  Dits  Denkinalamt  beteiligi  sicli  an'i, Dacli  init-S  so.ooo, die  Geineindc

'Sstelll sidi  lieuer  init  S 50.000 ein, der,,Ball  der Begegnung"  ßr4ic1itc  S 45.000 ciaii, das

Gerüstliolz  sttm'in'it  aus Kaltenbrunn  iin  Austauscli  gegen  einen  kleinen  Bitrockal-

tar,  dcr  iin  Dacliboden  der  Bursclilkirclie  aurgefunden  wurde.  Vor  allem  'liabei'i

inzwisclien  sclion  viele  Landeckerinnen  und  Landecker  mil  ilirem  Beitrag  liolies-

Verstiindnis  (im AuI'gescliIossenlieit  i-ür das große  Vorlliiben  gezeigt.-Es  ist gc-

pliuit,  nacli  Abschluß  des Werkes  älmlicli  wie  nacl'i  der  Restaufierung  ii'i  dcn

Dreißigerjaliren  -  dort  gedaclite  n'ian  nur  der  ganz  großen  Spender  -  den  Einsat.z

der  Landecker  für,,ihre"  Burschlkircliein  einem  feierlichen  Akt  iymbolisch'zu  do-.

kun'ientieren,  indein  die  Liste  inii  den  Namen  aller,  die  sicli'beteiligt  haberi,'in  der

Kugel  der  Turmspitze  liinterlegt  werdei'i.  Die  fromme  Bitl,e,-n'iii  der  aasI'ok.ument,

Foi'ts'etzung  aulaSeite  3

FAHREN  SIE NICHT  ALLEIN IN DEN URLAUB'.

Besorgen  Sie siöh rechtzeitij  Schecks  Ünd ScheckkartÖ  bei Ihrer

SPARVOR.  Bargeldlos  reisep  tieißt,sictaier-reisen
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Die  Namenstage  der  Woche:  FR  (3.7.):  Thomas  -  SA  (4.7.):  Elisabeth,  Ulrich  -  SO  (5.7.):  Antonius,  Zaccaria  -  MO
(6.7.):  Maria  Goretti,  Mechthild  -  DI  (7.7.):Wi11iba1d  -  MI  (8.7.):  Kilian  -  DO  (9.7.):  Gottfried  -  FR  (10.7.):  Engelbert,
Amalia.  -  Einer  Reb  und  einer  Geiß  ist"s  im  Juli  nie  zu  heiß.

Die  Vereine  der  SPO,  OVP  und  FPÖ
Die  Mitgliedschaft  bei einer  politischen  Partei  Sozialistischer  Studenten  Österreichs  (359);  So-

ist  für  hunderttausende  Osterreicher  eine  Selbst-  zialistische  Jugend  Österreichs,  Arbeiter-Musik-
verständlichkeit,  doch  die Parteimitgliedschaft  vereineOsterreichs(Orchester)(58);BundWerk-
ist  dem  Einzelnen  kein  echtes  Anliegen,  sein  poli-  tätiger  Juden  (675);  Sozialistische  Fraktionen  in
tisches  Leben  findet  hauptsächlich  in  den  berufs-  den Verbänden  der Kleingärtner  und Siedler,
und  freizeitbezogenen  Vereinen  seiner  Partei  Verein  tür  Geschichte  der Arbeiterbewegung
statt.  Dieses  Ergebnis  einer  Meinungsumfrage  (242);  Wirtschaftshilfe  der Arbeiter  - Studenten
gilt  für  alle  Parteien  gleich.  So stimme  es auch  Österreichs  (78);
nicht,daßdiepolitischeVereinsmaiereinurinder  FürdiebesondereArbeitunterdenFrauenin
OVP  blühe,  sie blühe  zumindest  ebenso  in der  der  SPO werden  österreichweit  auf  allen  Ebenen
SPÖ.  Das wird  einem  erst  so richtig  klar,  wenn  der Partei  (Ort,  Bezirk,  Land)  Frauenkomitees
man  die lange  Liste  sozialistischer  Vereine  be-  errichtet.  Vor  den Bundesparteitagen  finden  je-
trachtet,  die in der  Schriftenreihe  der  politischen  weils  Bundes-Frauenkonferenzen  statt.
Akaderf'iie  (März  1974, Seite  66) veröffentlicht

wurde.  Selbständig  Gewerbetreibende,  die Mitglied
Der SPÖ nahestehende  Organisationen  und  des,,Freien  Wirtschaftsverbandes"  sind,  müssen

Fraktionen:  dersozialistischenParteiangehören.

ArbeitsgemeinschaftfürSport-undKörp.erkultur  Fürdiepolitische  ArbeitaufdemJungwähler-
(ASKO) (600392 Mitgl.);  Verband der Osterrei  sektor  besteht  eine Bundesarbeitsgemeinschaft
.c.hischenRentneru.Pensionisten(318.O00):Die  ,,JungeGenerationinderSPO",dieandieTätig-
Osterreichischeq Kinderfreunde  (306.511): Mie-  keit  der Kinderfreunde,  der Sozialistischen  Ju-
tervereinigung  0sterreich5  (272.249): Die Natur-  gend  (SJ) und  des Verbandes  Sozialistischer  Mit-
freunde (114.631); Siedler und Kleintierzüchter  telschüler(VSM)anschließt.
Osterreichs (!n Wlen)  (26'948): Fre!er Wrr(- Der  Einfluß  dieser  Vereine  und  Verbände  auf
schaftsverband.(FWV)  (24.277): Sozialistischer  die Parteiführung  ist bedeutend.  Sie entsenden
Lehrerverein  Osterreichs  (16.017);  ,"irbeiter-  eine im Statut  genannte  Zahl  von  Delegierten
Samariterbund  Österreichs (lO.OOO);  Arbeiter-Fi-  zum  Bundesparteitag.  Ebenso  nehmen  sie stän-
scherei-Vereine  (8.900);  Arbeiter-Sängerbund  digEinflußaufdieöffentlicheMeinungimSinne
(4.800);  Arbeiter-Abstinentenbund  (4.915);  desSPÖParteiprogrammsundsindsofürdiepo-
Arbeiter-Briefmarkensammler-Verein,  Soziali-  litische  Durchschlagskraft  der SPÖ unentbehr-
stische  Freiheitskämpfer  Österreichs  (4.131);  lich.  Die  ÖVP  hat  ihnen  teilweise  nur  unpartei-
Österreichischer  Arbeitsbauernbund,  Bund  So-  ische  oder  gar  keine  Alternativen  gegenüberzu-
zialistischer  Akademiker  (12.392);  Verband  stellen,

- Teilorganisationen  der  ÖVP  (Bünde):

Österreichischer  Arbeiter-  u.  Angestellter

bund  (277.000  Mitgl.);  Österreichischer  Bauerr
bund  (mit  Familienmitgl.)  (402.000);  Österreichi

scher  Wirtschaftsbund  (150.00);  Osterreichisch
Frauenbewegung  (68.000);  Junge  OVP,  OV
Seniorenbund  (Rentner,  Pensionisten
(187.000);

Der  OVP  nahestehende  Vetbtinde:

Mieter-  und  Siedlerbund  (60.000);  Kamerad
schaft  politisch  Verfolgter  (3.000);  Akademiker
bund  (9.100);Katastrophenhilfe  Osterreichische

Frauen  (4,000);  Österreichischer  Wohlfahrts
dienst,  Österreichisches  KinderrettungswerL

Österreichischer  Management-Club  (3.500;

Wie  es früher  war

Glockciiucilicin  Slrcngeii  192-i  Ftilti  itiiilda  (>lyliriiggcrzur  Scrfiigutig  gcslclll.

Fraktion  Christlicher  Gewerkschafter  (187.000',
Nach  jeder  ver1orenen  Wahl  wurde  dit

Abschaffung  der  OVP-Bünde  gefordert.  Bei dei
großen  österreichweiten  Urabstimmung  hat  sict
jedoch  eine  Mehrheit  der  Mitglieder  für  ihre  Bei
behaltung  ausgesprochen.  So ist die OVP  eint
Partei  geblieben,  in  der  die  Vielfalt  der  Interesser
und  der  Gruppen  (Bünde)  bejaht  wird,  da sie eint
wichtige  Voraussetzung  der  schöpferischen  Fort
-entwicklung  der Menschheit  ist. Ihr  Parteipro
gramm  ist auf  die Verwirklichung  einer  partner
schaftlichen  Gesellschaft  in Osterreich  gerichtet

Die  Vereine  der  FPÖ:

Ring  freiheitlicher  Wirtschaftstreibender  etwa
(7.000  Mitgl.);  Ring  freiheitlicher  Jugend  (RfJ):
Die  Freiheit]iche  Frauenschaft;  Der  Freiheitliche
Lehrerverein;  Der  Seniorenring;  Die  Arbeitsge
meinschaft  freiheitlicher  Arbeitnehmer  (AfA);

Der  Ring  freiheitlicher  Studenten  (RfS),  (Sehi
distanziert),  Die Arbeitsgemeinschaft  freiheit
licher  Akademiker  Österreichs;

Die  FPÖ  ist eine  einheitliche  organisierte  Par-
tei ohne  bündische  Gruppierungen,  jedoch  mit
starker  föderalistischer  Struktur.  Sie gliedert  sich
in Landesgruppen,  Bezirks-  und  Ortsgruppen.  Im

Gegensatz  zu ÖVP  und  SPÖ  können  bei der  FPÖ
nur Personen  mit  österreichischer  Staatsange-
hörigkeit  Mitglied  werden.  Die Aufnahme  der
Mitglieder  erfolgt  durch  die Bundesparteileitung

und  kann  ohne  Angabe  von  Gründen  abgelehnt
werden.  Der  Bundesparteitag  besteht  vor  allem
aus Delegierten  der Landesgruppen  (ein Dele-
gierter  für  100 Mitglieder);

Quellennachweis:  Schriftenreihe  der  Politi-
schen  Akademie  der Vereinigung  für  politische
Bildung  Nr. l/  l974,  Monatszeitschrift  TREND

Pressedienst

ÖWB-Landeck

Kein  Gott  kann  dir  den Schweiil  ersparen,

willst  du den Segen  der  Arbeit  erfahren!

Beralung  in
Erziehungs  uüd  Schulltagen
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,,Die  Greme  der  Intensivmedizin"

über  füp pthischpn,  mefüzinischen  und  juridischen

Aspekte  des Problems
Eine  Veranstalfüng  dt'y A1r4dpmi1rprhnm1es

fö der  ersten  größeren  Veranstaltung  der  Be-

zirksgruppe  Landeck  des  Akademikerbundes

konnte  man  am Donnerstag,  den 25. Juni  im

Tourotel  Wienerwald  nicht  nur  eine  gror3e  Zahl

an Interessierten  begrüßen,  sondern  auch  die  re-

ge Diskussionsteilnahme  und  die  profunden  Stel-

lungnahi'nen  durch  Univ.  Doz.  Dr. Hackl,  den

Leiter  der  Intei'isivstation  der  limsbrucker  Klinik,

den  Vizepräsidei'iten  des Landesgerichts  Inns-

bruck  Dr.  Fritz  und  durch  den  Innsbrucker  Mo-

raltheologen  Univ.  Prol'.  Dr.  Rotter  zeigten  ein-

dringlich  auf',  wie  das Tliema  der  Veranstaltung

berülirt,,,unter  den  Nägeln  breimt".

Die  Intensivmedizin,  eine  in den  50er  Jaliren

entstandene,  relativ  junge  inedizinische  Diszi-

pliil  erschließt bisher ringeahnte (Vfögliclikeiteq
die  Grenze  zwischei'i  Leben  und  Tod  zu verwi-

schen,  slell[  aber  aucli  die  Forderung  an den  Arzt,

'iic)it  den'i  Wunsclibild,  alles  wäre  machbar,  zu

;orliegen.

Wenn  man  l'rülier  den  Todeszeitpunkt  init  dem

Auföören  von  Atmung  uim  Herztätigkeit

annaliin,  so wird  lieute  dieser  durcli  das  AusFallen

der  Hirnl'unktionen  bestimi'iit.  Trotzdem  ist die

der  Gesellschaft  ist,  ein  Sterben  in  Freilieit,  Wür-

de und  Frieden  ZLl  ermöglichen.  Diese  Aufgabe

mag  oft  aucli  eine  Entscheidung  gegen  die Le-

bensver]ängerung  um  jeden  Preis,  f"iir  das Belas-

sen in der  vertrauten  Uingebung  notwendig  ina-

chen.

ven,,zu  Tode  bringen"  und  einer  passiven  Unter-

lassung  von  Lebensverlängerung.  Eine  aktive  Eu-

tlianasie  würde  sowolil  das Ethos  des Arztes,  als

auch  der  Gesellschaft  radikal  in Frage  stellen.  Sie

ist  sicher  wider  alle  Diskussionen  -  vor  al!em  im

angelsächsichen  Bereich  -  abzule)inen.

Das  Gesetz  ist  nicht  Dainoklesschweri  -  es ver-

sucht,  so die Ausführungen  des Strafrechtlers,

dein  Arzt  das  Helfen  zu  erleichtern.  Dabei  besteht

immer  der  Fragerahmen,  was  dem  Arzt  zumut-

.s bar  ist. Wohl  gibt  es den  Tatbestand  des Kunst-
Heute  sclieint  vor  allem  die Betrachtung  de

Mensclienin  bezug  auf  seinen  Nutzwert  Platz  zu

greifen,  der Tod  wird  abgesclioben,  mit  dem

Bannstrahl  des Schweigens  bedacht.  Dagegen

wurde  afügezeigt,  daß im Konmiunikationspro-

zeß zwisclien  dein  Todgeweihten  und  seiner  Fa-

milie  für  beide  Teile  eine  Bereicherung  inöglich

ist. Wie  die Angehörigen  den'+ Todkranken  sein

Schicksal  erleichtern,  Hilfestellung  in der  Aus-

einandersetzung  mit  diesem  bieten  können,  so

kann  der  Todkranke  durch  seine  Art  der  BewälIi-

gung  des Unabwendbaren  den  Gesunden  Hilfe

sein.  In der  Tradition  der  Kirche,  so ineinte  der

Moraltheologe,  Prof.  Rotter,  sei nicm  das biologi-

sclie  Existieren  das liöchste  Gut,  sondern  die

Siniwerwirklichung,  das Finden  Gottes  und  eine

Lebensverlängerung  sei auch  unter  dein  Aspekt

der  Aussölinung  mit  Gott,  der  Koinmunikations-

föhigkeit  mit  der  Umwelt  zu betrachten.

Wo  die Möglichkeiten  des Geisteslebens,  des

Bewußtseins  und  der  Freilieit,  jegliche'  Komn'iu-

nikation  erlösclien,  ist  das zuriickbleibende,  rein

biologische  Funklionieren  niclit  als Leben  zu be-

zeiclinen.  Wolil  aber  war  inan  sich  einig,  daß  die

Grenze,  Leben  beginne  init  der  Geburl,eine  allzu

lrügerische  wiire,  vielinelir  sei gcrade  init  der  Be-

t'ruchtung  die  Mögliclikeit  I-ür ein je einziges,

neues  Lcben  gegeben.  ALICIl geh[  es bei ,,geisti-

gei'ii  Leben"  niclit  uin  lnte1ligenzleistungen,  ein

Geisleskranker  hat  selir  wolil  seii'ien  Pfötz  in der

Wclt,  seinen  Kontakt,  wie  beschriinkt  dieser  aucli

immer  Seill  mtlg.

In'iiner  wieder  wird  iin  ProbIeinzistinmien-

h:ina  dci Inlcnsivincdizin  iiucl'i  dic  Fraec  dcr  Ei-

tliai'iiisie,  der  SterbeliiIfegesteIIt.  Dabei  muß  selir

wolil  unterscliieden  werden  zwischen  einem  akti-

fehlers,  der  fahrlässigen  oder  vorsätzliclien  Tö-

tung,  ja sogar  der  eigenmächtigen  Heilbehand-

lung,  ohne  Einwilligung  des  Patienten,  aber

insgesaint  inüsse  dem  Ärztestand,  so Dr.  Fritz,

eine  hohe  Moral  attestiert  werden.  Dozent  Hackl

zeigte  auf,  daß  die  Intensivmedizin  durchaus  kei-

ne Pflege  zum  Krüppel  sei,  daß  vie)mehr  von  den

600  Patientei'i  derIntensivstation  der]nnsbrucker

Klinik  ungeföhr  lOO versterbei'i,  daß  die  Cliancen

riir  die  Patienten,sich  wiederins  Alltagsleben  voll

zu integrieren,relativ  hocli  sind  (ungefälir  eii'i

Drittei  der  Patienten).

Insgesaint  bleibt  aberiminer  die  Frage  nacli  der

recliten  Hilfae,  nacli  dein  verantwortbaren  Einsatz

der  Mittel,  äie  wir  reichlicli  zur  Hand  liaben,  nacli

der  Refölion  zwisclien  dein  Aul'wand,  der  in der

westliföen  und  östliföen  Welt  n'iöglicli  ist,  ZLI je-

nein  in anderei'i  Gebieten,  wo die  elen'iei'itarsten

Lebensbedürf'nisse  niclit  bel'riedigt  werden  köi'i-

llell.

Bleiben  wird  sicher  dcr Triumph  des  i'iiclii

Plitnbaren,  mationalen,  - des Todes,  der  trotz

allen  Fortsclirittes  den  Menscliei'i  aulaseine  Ver-

antwortung  in der  Welt  zurückverweist.  D.K.

Fortsetzung  von  Seite  l

das  dort  am 12. Sept.  1935  zurückgelassen  wurde,

endet,  gilt  heute  noch:,,Gebe  Gott  seinen  Segen

zur  Arbeit  und  seinen  Lolin  allen  Woliltätern:".

Neben  der  bislierigen  Mögliclikeit,  über  Erlag-

scl'iein  oder  persönlicli  in der Pfarre  Bruggen

beim  hw. Herm  Pf'arrer  Krisiner  eine entspre-

chende Spende einzubringeniäfüt in diescn Ta-
gen  eine  große,,Bausteinaktion"  an.

Die  Aktionsgruppe  liat  näiinlicli  init  großzügig-

sler  Unterstützung  der  beiden  Folofirinen

L;indecks,  Mathis  und  Allrociimf'oto,  über  lO.OOO

,,NotheIf'er-Bausteine"  a S 20. -  drcicken  lassen.

Diese  erhalten  sie in Landecks  Bai'ikinstituten

md  in verschiedenei'i  Gescliä)'len  und  Ordinalio-

nen  von  Ärzten. Und  seien  Sie bitte  niclit  unge-

halten,  wenn  auch  junge  Leute  (Pfödfii'ider)  bei

1hnen  an der  Haustüre  auI'taucl'iei'i  -  init  oi'fiziel-

len Sanmüellisten  - uin  Sie an Burschl  ZLI erin-

i'iern:  Sch1ief31ic1i  soll  dcr  Hügcl  und  die Kirche

von  Burschl  als ein  Ort,  an dein  Volksfröininig-

keit,  Kumir, Natur  ui'id  Gescliicl'iate zu selien  ge-

Irit'igener  Einl'ieit  zrisainmenklingen,  au['  Dauer

erhalten  werden.  Sie  i'iiaclien  aber  inil  [l'irer  Betei-

ligung  und  I'reundliclien  Aufgesclilossenlieil  jun-

gen Leuten  Mul,  sicli  f'iir  konkrete  Anliegen  hier

und  am Ort  einzusetzen,  ui'ii  so siniwoll  leilzu-

nehmen  +im ,,Uinbau  der  Welt  zur  Heiiniii"  ii'n

Sinne  einer  VerinenscliIicliui'ig  der  ganzen  Ge-

sellschal't  uim aller  Lebei'isbereiclic,  bezogen  aul'

cine  überscl'iaubare,  nahe  Wel[:  Unsere  kleine

Stadt  näinlicli.
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R»sseföa

Die  Kr"fte  der Mitte  müssen znssimmenriirken

Bassetti:,,Es  stclien  unii  harte  Ja)ire  beior  -  uir  siiid  jedocli  niclil  uinzubringen.=

Gerade  aus Landeck  seien,,dielinkstei'i  Forde

rungen"  zur  Förderui'igspolitik  g,ekoininen.  sagl

Leitl.

Man  solle  es init  Graf'  halten:  ,,Verdienen  is

keine  Schai'ide."  Leitl  i'iieinte  jedocli  +iucl'i,  daß  e

keine  Schimde  sei,  wenn  der  Arbeitneliiner  akti

am Betrieb  beteiligt  sei. Die  ÖVP  werde  ein  enl

sprechendes  Gesetz  (Verinögei'isbiIdung)  vorle

gen.

Für  die  nächste  Walil  -  warI'Leitl  einei'i  Blickii

die Zukunf't  - l'iabe  die ÖVP  Konzepte;  nich

Ideenkonzepte,  sondern  real  erprobte.  rei

Inserieren  gehtüber  Shidieren

Der  seriöse  Werbeträger:

GEMEmDEBLATT  för  den

BEZIu  LfflECK

Raiffeisenk»ssp
Zams-Tiandeck  Scliöuwies
leistungssförk  - ortsverbunden  -

unabhängig
Anläßlich  der  84. Vollversammlung  der  Rait't'ei

senkasse  Zams  koimte  Obmann  Frai'iz  Bouvie

von  erfreulichen  Steigerungsraten  in allen  Berei

chen  des Bankgeschäl'tes  berichten.  Uberdurch

schniltlich  angestiegen  aber  sind  die Spareii'ila

gen,  welche  sich  um  20,57  o/o erhölit  hiiben.  Vot

dieser  enormen  Entwicklung  leitet  Obmam

Franz  Bouvier  aucli  die  Verbundenheit  und  da'

Auf  Einladui'ig  der Handelskanmier  und  des

Wirtschaftsbundes  Landeck  sprach  am  vergange-

nen  Freitag  Landesrat  Bassetti  im ,,Schrofen-

stein"  vor  Vertretern  der  Wirtschaft.

Es werde,  so ineinte  Bassetti,  ei'itscheideim  für

diÖ ZukunI't  sein,  daß  die,,Kriifte  der  Mitte  zusam-

menrücken".  Es gebe  auch  bei den  Sozialisten

vernünftige  Leute.  Irge:ndwann  konm'ie  die  Spal-

tung  von  den  Neolinken  -  zuineist  ,,arbeits-

sclieue  Leute  , die einein  soliden  Sozialden'io-

kraten  nicht  liegen".  Es werde  nicht  mehr  das

Wirtschaftswachstuin  der  Vergangenheit  geben.

,,Wir  (die  Arbeitgeber  in der  Wirtschaft,  Verf.)

werden  kein  leichtes  Leben  haben,  harte  Jahre

slehen  uns  bevor.  Jedoch  wir  sind  nicht  umzu-

bringen."

Bassetti  meinte,  mai'i  werde  auf'Jalire  iuil'Ein-

konunen verzicmcn  inüssHii,  Mi[scliuld  daran

sind  I-ür ihn,,Pariisiten  und  Schmaro[zer,  die  das

Sozialsystein  aisnützen".  Eine  Hoffnung,  aus

dein  Dilenmüa  zu kominen,  siehl  Bassetti  in,,ei-

ncn'i  Konsens  der  sfüatstragenden  Kriif'le".

Seine  Ausführungen  an  die  Betriebsinha-

ber(innen)  beschloß  der Landesral  mit  einem

Durclilialteappell:  "UnsereVerpfliclitungislcs,zu

sc)iauen,  dan  die  Betriehe  nocli  exislicren,  ii  cim  dic

Sozi  niinmer  sein!"

Der  Obmann  des  Wirtschafatsbunaes  Landeck,

Frtinz  Walch,  erhob  die  Frage,  ob  die  Vertrelung

dcr  Wirlscliaf't  nach  iiußen  stark  genug  sei.

Bassetti  i'neinte  dazu,  ein aktiver  Widerstand

sci kaum  möglich  - die  Gesetze  würden  ini[  der

sozia.listischen  Melirlieit  besclilossen.  Mit

Streiks  sei,,nichts  drin".  Man  könne  nicht,,so  wie

sie mit  Terror  arbeiten".  Das  Klima  der  Zusain-

inenarbeit  sei am Nullpunkt:,,Was  sich  Kreisky

erlaublist undei'i'iokratisch. - Solche Leute wer-
den  verschwinden  müssen".  Die  Wirtschaft  dürfe

jedocli  nicht  resignierei'i,  n'iUisse die  Stiinme  erhe-

bei'i,  obwohl  man  die politische  Realitiit  derzeit

nicht  iinderi'i  köi'ine.

Der  Steuerwiderstand  sieige.  Die  Sozialisten

rede[en  jedocl'i  nur  von  den  Steuerliinterziehem

bei den Gewerbetreibenden.  Iin  übrigen  sei die

Sozialgesetzgebung  so, daß,,Nix-Arbei)en  inehr

bring[  als Arbeiten".

Nalionalrat  Hugo  Westreicher  n'ieinte:,,Wenn

inai'i  l'iineinliört  in den denkenden  Menscl'ien,

sieht  inan,  daJ3 man  von  der  Insel  der  Seligen  in

die  Wirtschaftskrise  gekippt  ist."

Miin  brauche  jedoch  Mul  in die  Zukrinl'l  eine

Linie  in der  Wirtscliaf'tspolitik,  den  derzeitigen

,,Zick-Zack-Kurse  halten  wir  nicm  aus".  Uim

Westrciclier  diiTerenzierte  noch:,,Wennin'i  Osten

Steuergelder  versaut  werden  und  inil  Geld  aus

dein  Weslen  saniert  werden  muß,  so sehen  wir  das

niclit  cin."

ÖVP  Bezirksparteiobinium  LA  Mag.  Leitl

ineinte,  die Wirtscha('tspolitik  werde  essentiell

durcli  die  Sleuerpolitik  geinaclit.  Die  Sozialistei'i

betrieben  ,,destruktivc  Polilik"  indein  sie den

Fehler  iniiclien,  das Defizit  durch  höliere  Be-

steuerung  lösen  ZLI wollen.  Es gebe  eine  andere

Wirlschai'tspoIitik,  die  Mock  iiuch  t'orinulierl  lia-

be,  init  Forscl'ningst'örderung  und  indirckler,

nicht  direkter  Förderhing.

Vertrauen  der Bevölkerung  in  ihr  liciinische'

Institut  ab. Bei  den  stattgef'undenen  Ergänzungs

wahlen  wur4en  i'olgende  Funktioniire  einsliin

mig  wiedergewälilt:  Bgm.  Walter  Friiidl,  Bgin.  Dr

Wolfgang  Ruiml,  Dr.  G €intlier  Wfüser,  Wachte

Alfons,  Mungenast  Helinut,  Hariser  Josef  cim

Staggl  Karl.  Obmann  Franz  Bouvier  dankle  an

Schluß der Vollversaininlung  der Bevölkerui'i1

von  Zams  uim  Schönwies  für  das erwiesene  Ver

trauen  und  den  Angestellten  sowie  den  Funklio

nären  (iir  den  Einsatz  wiil'irend  dcs  abgeförii'ener

James.

Vom Böifüa
,,Nala,  heint  bisch  obr  zwidr,

schicksch  den  Böittlar  uafoch  wiedr,

und  fongsch  nou  gor  zum  Maula  on,

der  isch  gach  durch,  der  orme  Monn:"

Obr  d'Nala  muant:,,Tat  geara  schenka,

hon  miaßa  on  Muattrs  Sprüchli  denka:

,,Wer  ohne  Notdurft  böittla  geaht,

diaTiarzurHöllweitoffasteaht:"  T.K.

Die  Arbeitsgeineinschafl  ,,Frau  in der

Wirtschart"  Ortsgruppe  Landeck  veriuistal-

tei  am  Samsiag,  4. Juli,  um  20 Uhrim  Tou-

rolel  ,,PO%l"  einen  geinütlichen  Unterhal-

tungsabend,  zu dem  alle  Unternehinerin-

nen  und  Unteri'iehmersgattini'ien  init

Angehörigen  herzlichst  eingeladen  sind.

Wir  würden  uns  über  Ihren  Besuch  sehr

f'reuen.

Arbeitsgeineinschan

,,Frau  in der  WirtschaI't"
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Schlußwranstq1hmg  dpr  HS  Landeck

Nicht  ein  Hauch  von  Füpftagq-Schulwoche  lag

ii'i der  dichten  Atmosphäre  des Vereinshauses,  als

am  vetgan(genen  Samstagnachmittag  die  Landek-

ker  Hauptschule  ihre  Schlußveranstaltung

durchfiihrte.

Diese  war  eipe  Demonstration  dafür,  dÄß an

dieser..ehrwürdigen  Ansta]t  nicht  n-ur gerechnet

und  geschri'eben  wird.  Augenföllig  wurde  auch

aufgezeigt,  wie  beschfönkt  aie räumlichen  Mög-

lichkeiten  an die:ser  Schule  sind.  Der  Stadt  Land-

eck  ist  es wohl  gelungen,  ein  Werk  Clemens  Holz-

meisters  in unverfälschter  Reinheit  Zu erhalten,

den  Preis  dafür  mußten  indes  Scliülei  und  Lehrer

entricl;ten.  Auf  die: beengten  räumlichen  Verhält-

nisse  kam  aucli  Vizebürgermeister  OSR  Dir.  Karl

Spiß  zu sprechen.  Er  hoffe,  daß in den  nächsten

Jahren'  eine  Besserung  herbeigeführt  werden

könne.  Lehrer  und  Schüler  der  Hauptschule  hof-

.fen mit  ihm  =  hoffentiich  nicht  vergebens.  .

Die  Feier  selbst  war  konventionell-brav  gestal-

tet, u. es war  stchtlich  nicht  ihre  Grundidee,  die

tatsächlichen  Verhältnisse  an dieser  Schule  wi-

derzugeben. Eine heile  %elt  voll  Musik,  Tanz,

Gesang und Spiel giBg  über  4ie Bül'ine  des Ver-

einshauses:  ein  Nachmittag  der  Illusionen.

Eine  Inhaltsangabe  hatte  Direktor  Josef  Frank

,zu Beginn  de4'Veranstaltunggegeben,-  als er mein-

te, es gehe  in  der  Hauptsache  auch  darui'n,  zu  zei-

gen, daß an dieser  Schule  nicht  nur  mathemati-

sche und ch4mische  Formeln  gedrillt  wurden,

sondern  auch  der  musische  Bereich  nicht  zu kurz

komme.

Bezirksschulinspektor  Siegfrie'd  Krismer  st!eß

i'ns gleiche Horn,  als er absch1ießen4 zur gelunge-

Nr. 27

Hier  spricht  die  BTV:

Sie  bauen  ein Haus  im Grünen,  Sie  erwer-

ben  Öine  EigenturösWohnung  in einer  der

göraffe  am 'Anfang  ist es dann  oft

schwer,  auch  noch  hohe  Rückzahlungs-

raten  für  einen  Kredit  am  Hals  zu  haben.

Die BTV  zöigt  Ihnen  einen  Weg,wie-Sie

jetzt  eföen  Baukredit  nehmen,  mit der

Rück>ahlung  des  Kapitals  aber  erst  in ein

pafr  ,lahren be6innep oadpr yie aSie die

Rückzahfungsraten  wählen,  die Sie sich

jetzt  gut  leisten  können  ünd  die  zu einen

späteren  Zeitpi.inkt,  wenn  Sie  wieder

'mehr  Geld  zur  gerfügung  haben,  wach-

Das  BTV-AufsteigerdarIehen  läBt.sich

genauauf  Ihre  Bedürfnisse  zuschneideri,

die  Kreditentöcheidung  erfolgt  rasch,  die

Konditionen  sind  jeweils  dem  Markt  ange-

paßt.

Ihr BTV-Bau-  und Finanzierungsberatet.

sagt  Ihnen  in einem  unverbindlichenGe

spräch  gerne,  wie  Sie in den  ersten  Jah-

ren  eine  5is zu 92  '!o niedrigere  Monatsbe-

lasfüng  erreichen  können.

BTV

BANK  FÜR  TIROL

uND  VORARLBERG
LANDECK

nen  Schlußveranstaltung  gratulierte  und  sich  laut

darüber  freute,,,daß  so viel  musiziert  yi(d".

Im vüllbesetzten  Saal folgten  neben viÖlen

Eltem  und  Schülernzahlreiche  Vertreter  der

Öffentlichkeit  aufmerksam  den  gelungehen  Dar-

bietungen  der  Hauptscfiüler,  Bezirkshauptmaiut

HofratDDr.  '5alterLungerhattederHauptschu-

le ebenso  die Ehre  ge:geben  wie  Vizebürgermei-

ster Ing. Gus.tav Belina 4nd  etliche. Staät=und  Ge-

meinderäte,  darunter  der  Obmann  des Schulaus-

schusses,Ing.Wa)tle.  O:P.

ZAMS

Verlautbaning
Wie  ii'i den Voijahren  wird  aucl'i  lieu.er  wieder

vom  Amt  der Tiroler  Landesregierung  (Tiroler

Hilfswerk)  eine Brennn'iitteföktion  für  Mindest-

reiitnerdurcligefülirt.  - }

Die  Aktioi'i  hat  ain 1. April  1981 begonnen  uim

endet  tinwiderruflicli  ain 31.-Aiigust  1981.

Die )iierfür  erforderliclien  Antragsforinulare

liegen  hieraints  auf  Ziminer  Nr.  7, 1. Stock,  auf.

Emkoinmensnacliweise  (Rentenabsclmitte,

Lohnbesfötigungen  etc.)  alleriin  Hauslialt  leben-

den Personen  sind  vozulegen.

Es ist besonders  darituf  zu acliten,  daß die

Ansuchen  bis spätestens  -31. Atigtist  1981 beim

Stadtamt  Landeck  eingebraclit  werden,  da später

einlangende  Ansuclien  nicl'it  memberücksiclitigt

weraen  können.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun
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Sozia1minister  Dallinger  sprach  in T,and

EinGewerbepensionistzeigtDa}lingerschwarzauf  iveinseineküinmerlicliePension.

Der  letzte  (sicher  jedoch  nicht  letzte)  Polit-

stammtisch  der  JG  Landeck  hatte  in  Sozialmini-

ster  Dallinger  einen  prominenten  Gast.  Der  Be-

such  in der  erweiterten  Ritterstube  des,,Schro-

fenstein"  in Landeck  war  nicht  nur  ausgezeich-

net,  sondern  auch  wohltuend  gemischt.  Des  So-

zia1ministers  bisheriges  Wirken,  das  weder  die  ei-

genen  Leute  noch  die politischen  Gegenseite

ruhig  Blut  bewahren  läßt,  darf  wohl  a1s Haupt-

grund  für  das große  Interesse  angesehen  werden.

Dallinger  bekannte  sich  zur  Gemeinsamkeit

und  zur  Sozifüpartnerschaft.  Als  einen  der  zahl-

reichen  Gründe  für  die  gegenwärtigen  Schwierig-

keiten  nannte  er,,die  technologische  Revolution,

die  innerhalb  eines  Jahrzehnts  die  Arbeitswelt

veränderte,  wie  sie nie  zuvor  verändert  wurde".

Die  Frage  der  Arbeitszeit  habe  er ,,wegen  der

arbeitsverteilenden  Wirkung  in die Diskussion

gebracht".

Man  müsse  auch  die Fragen  der  Mitbestim-

mung  ernst  nehmen.  Es gebe  sicher  unterschied-

liche  Auffassungen,  man  müssejedoch  offen  mit-

einander  diskutieren.  Er  bekenne  sich  zri Verän-

derung,  es liege  an den  Menschen,  miteinander

die  Zielrichtung  zu  beeinflussen  und  das  Tempo

zu  bestimmen.

In  der  Diskussion  wurden  viele  Fragen  aufge-

worfen,  die  von  der  40-Std.-Woche  bis  zur  österr.

Waffenproduktion  reichten.  Von  Minister  Dallin-

ger  hörten  besonders  die zahlreichen  Vertreter

der  Arbeitgeberseite  nicht  immer  eine  sic  bel'rie-

digende  Antwort.  So meinte  Dallinger  die  Insol-

venzen seien ,,zum Teil ein Reinigungslirozeß

und  nicht  Beweis  für  eine  falsche  Polilik".

Zum  Problem  Waffenproduktion  zeigte  Dallin-

ger  eine  interessante  Perspektive  auf:,,Geradeje-

ne Waffen,  die in kriegerischen  Auseinanderset-

zungen  fast  bedeutungslos  sind,  sind  sehr  wohl

zur  Niederknüppelung  der  Menschenrechte  ge-

eignet.  Die  Atomwaffen  tun  den  Menschenrech-

ten  nichts."

Längerfristig  müsse  ,,ein  Übergang  von  der

Waffenproduktion  zu  sinnvollerer  Produktion

stattfinden".

Als  ein  Diskussionsteilnehmer  Dallingers

Ansichten  zu  Ansichten  von  Arztekammerpräsi-

dent  Piaty  wissen  wollte,  meinte  der  Minister:

,,Der  Präsident  Piaty  ist fiir  mich  kein  gesell-

schaftliches  Kriterium"  (stürmischer  Applaus).

Das  Problem  Gastgewerbe  und  Ai'beitszeit

nannte  Dallinger  eines,  ,,das in Tirol  große  Be-

deutung  hat".  Es seien  hier,,existentielle  Interes-

sen"  im  Spiel.

Zur  Frage  der  Höchsteinkon'imen  sagte  Dallin-

ger,  er  glaube,  daß  jeder  das  verdienen  solle,,was

ein  anderer  bereitist,  ihm  zu  geben':  differenzier-

te dann  aber  doch  insofern,  als er der  Ansicht  sei,

die  Höchstgehälter  seien  aufein  vertretbares  Maß

zu  bringen  Ünd die  Mindesteinkommen  anzuhe-

ben.

Die  Arbeitgebervertreterwarfen  auch  die  Frage

der  Krankenstände  auf  und  wiesen  auf  das,,japa-

nische  Beispiel"  hin.  Dallinger  ließ  außerZweifel,

daß  das  japanische  für  ihn  kein  Beispiel  ist:,,Das

ist  ein  System,  das wir  überwunden  haben!"  red

Vom  Houlr  "
,,Nala,  den  Houlr  hinterm  Haus,

den  hock  i um,  und  reißn  aus!

Beim  Nochbor  blüaht  ah  Strauch  sou  schia,

an sölcha  möcht  i ichatia!"

Und  d'Nala  söit:,,Bisch  jung  und  dumm,

dia  Stauda  hocksch  du  mir  it um!

Vom Houlr  d'Blüata,  Beer  und  's Blott,

schua  viela  Kronka  gholfa  hot!

Do  tat  iatz  's Muattrs  Sprüchli  kema:

,,Voarm Houlr  söllsch  da Huat  onöhma!"

T.K.

Informationen  zum  Nachdenken,

Umdenken,  Neudenken

Sein einziger  Fehler
Er  putzte  zweimal  täglich  seine  Zähne.

DerArzt  untersuchteihn  zweimal  jähr-

lich.  Er  schliefimmer  bei  offenem  Fen-

ster.  Er  aß jeden  Tag  frisches  Gemüse

und  Rohkost.  Er  spielte  Tennis,  doch

nie  länger  als  eine  Stunde.  Jede  Nacht

schlief  er mindestens  8 Stunden.  Er

rauchte  nie,  trank  nicht  und  ließ  sich

nie  von  leichtsinnigen  Frauen  verfüh-

ren.  Er hielt  sich  genau  an seine  Le-

bensregeln.  Er tat  sein  Bestes,  um

hundert  Jahre  alt  zu werden...

'   Mittwoch  ist  die  Beerdigung...

Er  überlebte  mehrere  Spezialisten  und

('a= .' viele Heilpraktiker. Aber er lebte so, als
ob  diese  Welt  alles  sei  und  vergaß  da-

bei  Gott!

Die  Heilige  Schrift  sagt:  »-Wer  sein  Le-

ben  erhalten  will,  der  wird's  verlieren;

und  wer  sein  Leben  verliert  um mei-

netwillen  (um  Jesu  Christi  willen)  und

um  des  Evangeliums  willen,  der  wird's

erhalten.  Denn  was  hülfe  es  dem

Menschen,  wenn  er die  ganze  Welt

 gewQnne  und  nähme  an  seiner  Seele

Schaden?  Denn  was  kann  der  Mensch

als  Lösegeld  für  seine  Seele  geben?-

(Markus  8, 35-37).  Gar  nichts!  Jesus

Christus  starb  für  Ihre  Sünden.  Er  gab

sic5  als  Lösegeld,  um  auch  Sie  zu ret-

ten.  Nehmen  Sie  sein  Gnadenge-

schenk  an!

Wenn  Sie  diese  kurze  Information  ge-

lesen  haben,  möchten  Sie  vielleicht

wissen,  wer  diese  herausgibt.  Die

-Christliche  Gemeinde«i  ist  eine

Gruppe  von  evangelikalen  freikirchli-

chen  Christen  und  vertritt  keine  reli-

giöse  Sekte  oder  Organisation.  Wir

glauben  an  Jesus  Christus  und  haben

durch  alleiniges  Vertrauen  auf  sein

stellvertretendes  Erlösungswerk  am

Kreuz  auf  Golgatha  Sündenvergebung

und  daher  ewiges  Leben  empfangen.

Die  alleinmaßgebende  Heilige  Schrift

schenkt  uns  diese  'Gewißheit.  Prüfen

Sie  dahör  selbst  die  Bibel:  Wenn  Sie

Fragen  haben,  können  Sie  sich  an  die

unten  angegebene  Adresse  wenden.

«inforrna»  -

- will Sie informieren
- fordert  Sie auf  mitzudenken

-  gibt  Antwort  und  Wegweisung  

Sie sollen von «informa»  profitieren!

3. Juli  1981
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Fließ:  Pfarrer  Hubert  Rietzler  feierte

7,'ijfihriBps  Pritstprinhi13nü

ffegrüilung  vor  der  Barbarakirche

Am  Herz-Jesu-Sonntag  stand  Fließ  ganz  im

Zeichen  des 25jährigen  Priesterjubiläums  von

Hubert  Rietzler.  Der  Höhepunkt  der  Feierlich-

keiten,  welche  bereits  am  Samstag  begonnen  hat-

ten,  war  zweifellos  die  Festpredigt  von  Abt  Stöger

beim  Jubiläumsgottesdienst  in der  Barbarakir-

che.

Ein  solches  Jubiläum  -  sagte  Stöger  -  sei,,vor

allem  ein  Tag  unseres  Glaubens  und  ein  Tag  der

Pfarrgemeinde".  Es sei die  Frage  zu  stellen:  Wie

ist  es dem  Geist  Gottes  in  dieser  Pfarrgemeinde

ergangen;  ist  Christ-Sein  im  täglichen  Leben  zum

Ausdruck  gekommen?,,Wie  ist  es dem  Wort  Got-

tes ergangen,  das  Euer  Pfarrer  verkündet  hat?"

Stöger  nannte  als einen  Mangel  unserer  Zeit

I die  Uberbewertung  des Materiellen  und hie]t da-
gegen:,,Gott  hat  uns  nicht  für  die  Zeit,  sondern

für  die  Ewigkeit  geschaffen!"

Pfarrer  füetzler  habe  sich  in seinem  priesterli-

chen  Wirken  vor  allem  auch  der  Jugend  und  der

Arbeiterfrage  gewidmet.  Es gehe  jedoch  im  Prie-

sterberuf,,nicht  nach  der  Leistung,  sondern  nach

dem  Gesetz  des Weizenkorns".

Abt  Stöger  zeichnete  in  seiner  Rede  kein  ideali-

stisches  Bild  des Priesterseins,  sondern  führte

auch  an  dessen  Abgründe  heran:,,DerMensch  im

Priester  war  immer  schon  ein  Problem.  Wir  Prie-

ster  haben  Schwächen  und  Sünden  wie  jeder

Mensch,  sodaß  man  zuweilen  sagen  möchte:  'Der

ich  bin  grüßt  traurig  den,  der  ich  sein  sollte'!"

Abt  Stöger  wies  einmal  mehr  auf  den  alten

Fließer  Pfarrer  Simon  Aaois  Maaß  hin  und  riefdie

Fließer  zum  Schluß  seiner  Predigt  auf:  ,,Ihr

Fließer  habt  einen  heiligmäßigen  Pfarrer  gehabt.

Um  dieses  Priesters  Willen  begleitet  Euren  Pfar-

rer  im  Gebet,  habt  ein  offenes  Herz  für  das  Wort

und  die  Gnade  Gottes.  Seid  eine  lebendige  Pfarr-

gemeinde,  in welcher  einer  für  den  anderen  da

ist!"  o.p.

AJmwirtschaft  stellt  entscheidende  Gnundlage
für  Wintersport  dar

(LPD)  - Bei  uns  in  Tirol  wäre  der  Schisport  im

Gebirge  ohne  Alpwirtschaft  vor  allem  deshalb

nahezu  undenkbar,  da gerade  die  Almregion  bei

allen  Schigebieten  der  interessanteste  Bereich  ist,

in dem  die  Wintersportler  mit  ihren  Brettln  sich

am  meisten  aufhalten.  Die  unteren  Regionen  sind

zudem  meist  nur  im  Hochwinter  befahrbar.  Des-

halb  bilden  unsere  Almen  eine  entscheidende

Grundlage  für den  Fremdenverkehr  und vor

allem  für  den  Wintersport.  In  Tirol  un'ifassen  die

vorhandenen  1.287  Schipisten  eine  Fföche  von

6.900  Hektar  und  damit  knapp  soviel  wie  die

Gesamtheir  der  Verkehrsflächen  mit  7.089

Hektar,  53,5 ProZent  der  Schipisten  liegen  im

Bereich  der  Almen  und  Bergwiesen,  ein  Viertel

(24,7  Prozent)  im Bereich  des landwirtschaft-

lichen  Kulturlandes  und  der  Rest  im  Wald.  28,6

Prozent  der  Pistenfläche  liegt  oberhalb  der  Wald-

grenze,  davon  249 ha in der  Gletscherregion,

daher  l.  727 ha  auf  A.lpflächen.

Daß  Seilbabnwirtschaft  und  Landwirtschaft  an

der  Lösung  der  vielen  Probleme,  die  sich  daraus

ergeben,  in gleicherweise  Interesse  haben,  kam

bei  der  Landespressekonferenz  am  24. Juni  1981,

die  auf  der  Rosenalm  in Zell  a. Z. stattfand,  zum

Ausdruck.

Dabei  betonte  LA  Dipl.-lng.  Franz  Kranebitter

in seiner  Eigenschaft  als Vorsitzender  des  Verwal-

tungsrates  der  Zeller  Bergbahnen  Ges.m.b.H.  &

Co. KG,  daß gerade  im  Hinblick  auf  die  Land-
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schaftspflege  es niemandem  recht  sein kann,

wenn  man  weiß,  daß  jeden  zweiten  Tag  in Tirol

ein  viehaltender  Betrieb  seineTore  schließtu.auf-

gibt.  Die  Abgeltung  für  die  Inanspruchnahme  der

Pistenflächen  sei für  die  Land-  und  Alpwirtschaft

geradezu  existenzsichernd.  Deshalb  müsse  man

auch  bereit  sein  zu  optimaler  Rekultivierung,  zu-

mal  die,,Goldgräberzeit"  im  Seilbahnbau  vorbei

ist. Notwendig  sei heue  vielmehr  die Abstim-

mung  auf  die  Belastbarkeit  eines  Betriebes  und

der  Landschaft.  Die  beste  Ökonomie  sei  auf  lange

Sicht  ökologisches  Wohfüerhalten.

Als  Musterbeispiel  für  eine  gelungene  Rekulti-

vierung  in  diesem  Sinne  gelte  das  bei  der  Presse-

konferenz  gezeigte  Kreuzjochgebiet  im  Zillertal,

für  das man  von  den  rund  100 Mio.  S Gesamt-

investition  15 Mio.  S für  Pisten-  und  Wegbau

sowie  für  Begrünung  aufgewendet  hat.

Diese  Aussagen  bekräftigte  sodann  auch  der

Abgeordnete  Paul  Landmann,  Obmann  des  Tiro-

ler  Almwirtschaftsvereines  und  der  Österr.

Arbeitsgemeinschaft  für  Ali'n  und  Wiese,  der  als

Voraussetzung  für  einen  geordneten  Fremden-

verkehr  eine  intakte  Landschaft  sielit.

Hofrat  Dipl.-Ing.  Oswa!d  Brugger,  Vorstand

der  Abteilung  Alpverbesserung  und  Geschäfts-

führey  des Tiroler  Almwirtschaftsvereines  und

der Osterreichischen  Arbeitsgemeinschaft  rür

Alm  und  Weide,  wendet  sich  nicht  gegen  die  Dop-

pe)nutzung  durch  Landwirtschaft  und  Winter-

sport,  erwartet  aber  eine  mögliche  schonende

Inanspruchnahme  der  Natur  und  eine  pfleglic)ie

Beliandlung  des Bodens  im  Bereich  von  Schipi-

sten  und  zwar  unter  Berücksichtigung  aller  vor-

handenen  wissenschaftlichen  Erkenntnissen,

über  die  nur  ein  Fachmann  verfügen  kann.  Eine

spätere  Kultivierung  kann  nur  gelingen,  wenn  die

Geländekorrekturen  auf  ein  Mindestmaß  herab-

gesetzt  werden.

Abschließend  bemerkte  noch  Hof'rat  Brugger,

daß ein konkretes  Genehmigungsverfahren  für

Gelände:'orrekturen  im  alpinen  Bereich  notwen-

dig wäre,  um sowohl  materielle  Schäden  der

Natur  zu verhindern  als auch  die  Liftgesellschaf-

ten  darauf  aufinerksam  zu machen,  daß  ihre  Bau-

ten einschneidende  Maßnahmen  sind.  Neben

diesem  Genehmigungsvetfahren  wurde  auch  ein

,,Umwelt-Gütesiegel"  nach  Art  des Pistengütesie-

gels  gerordert.  Dr.  Heinz  Wieser
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Dr. l12yatv yvu(3te'vonmeiner schweren Erkran-
kung  derQemwege  und  zog  deshalb  äinen  Lun-

genspezialisten  hir-zu,  der  meinte,  der  Anästesio-

loge  Dr. C'oleman  solle  konsultiert  werden,  wenn

ich eingeschläfert  würde.'Es  hat mich  älso  zu-

'nachst  der  Lungenarzt  behandelt,  e[wa  drei  Wo-

cher3 lang, bis er mröh so weit hane, da)3 Dr. Cole-
man  sich  meiner'annehmen  konnte.  Er war

sch1ie431ich mit  Montag  einverstanden,  obwohl  er

gro{3e  Bedenken  hatte. Die Operat(on  sollte  am

darauffoIgenden'Freitag  stattfinden.  Montag  abend

schlierich  äin und  hatte  eine  ruhige  Nacht  bis ir'i die

frühen  Morgenstunden  des Dienstags  hinein,  als

rch plö[zlich  wach wurde  uÖn einem  rasenden

SchmÖrz.  Ich drehte  mich  herum  und  wöll[e  mich  in

eine  etwas  bequernÖre  Lage  bpngen,  da erschren

genau  in diesem  Momerdein  Lichtin  derZimmer-

ecke  dicht  unter  der  Decke.  Es war  so e[was  wie

eine  Kugel  aus Licht:  etwa  wie  ein Leuchtglobus,

nichi  sehr  groß,'ich  wurde  sagen:  30  bis  40  Zentr-

meter  im Druchmesser  rucht  mehr.  Als dieses

Licht  da auflauchre,  uberkam  mich  ein Gefühl,  kein

schauriges  Gejühl,  nein,  das  rncht. Es war  eher  ein

Gefuhl  von vollkommenem  Frieden  und  wunder-

barem  Geiostsein.  Ich konnte  sehen,  wie eine

Hand  zu mir  herabreichte  von  dem  Licht, und  das

Lrcht  sprach:,,Komm  mit  mir, ich m,öch[e  dir  e[was

zeigen."  Ich zogerle  keine-Sekunde'und  streckte

sofori  meine  Hand  aus  und  ergtiff  die  Hand,  die  rch

sah.  Als  ich das  tat. fühl[e  ich mich  emporgehoben

und  meinem  Körper  entrückt,  als ich  mich'umdreh-

te, sah  ich ihn dori  unten  auf  dem  Bett  liegen,  wäh-

rend  ich rn die Höh.e s[ieg zur Zimmerdecke

hinauf.

Sobald  ich nun also  meinen  Körper  vpöassen

hatte,  nahm  ich dieselbe  Gestalt  an wre das Licht.

Ich hatte  das  Gefühl  (und  ich muß  das  nunmitmei-

nen  eigenen  Worten  zu beschreiben  versuchen,

weilichnoct;niejemandgehörtAabe,  derübersol-

che  Dinge  gesproctu:n  häne), daß diese  Gestalt
nichts  anderes  war  als.ein  Gerst. Ich war kein Kör-
per, nur  eiri  Rauchfaden  oder  ein Dampfschleier.

Es sah viellercht  am ehesten  noch so aus wie die
Wolken  von  Zigarettenrauch,  die um eine Lampe

herum  schweben.  Die Gestalt,  zü  der  ich wurde,
hatte  allerdings  Farben.  Da gab  es Orange, Gelb
und  einen  Farbton,  den ich nicht genau bestim-
men  kann  - ich  sah es als Indigo  an, erne bläuliche
Nuance.

Diese  spirituellp  Gestalt  hatte  keine  Kontur  wie
ein Körper.  Sie war  mehr  oder  weniger  kugelför-

mig,  h;Ätte aber  so etwas  wie eine  Hand. Das qei(3

ich, weil  ich, als das Licht  zu mir-herabreichte, ihm
meine  Hand  entgegenstreckte.  Doch  der Arm
und  die Hand  meines  Körpers  blieben.unbewegt,
ich konnte  siö auf  dem  Bett  liegen  sehen  an der

Seite  meines  Köprers,  als ich zu dem  Licht  hinauf-

schwebte,  Doch  wenn  ich diese  spirituelle  Hand

nicht  gebrauchte,  dann  bHde'te sich  der  Gefst  wre-

der  in seine  kugelartige  Form  zurücR.  -

-lch wurde  also  e(nporgehoben  zu  der  Stelie,  wo

das  Licht  war, und  wir  begannen  nun  gemeinsam,

durch  Decke.=und  Wand  des  Kranken;ämmers  hin-

durchzudringen hinein- in den Flur, den Fiur
en;lang,,  dqrch.  den Fußboden  abwärts,  wre es
schien,  in ein Ue:fer gelegene's  Stockwerk  der  Klr-

nik. Ohne 7ede Schwrerigkeiten konnten.wrr durch
. Türen  oder  Wände  gehen.  Sie verflüchtigfen'sich

einfach,  wenn  wir  auf  sre zugrngen.

In dieser  Phase  sch-iep  es, als wären  wir  unter-

wegs.  Ich trrerkte,  wre wir  uns  bäwegten,  hat[e  aber

keinerlef  Geschwin'digkeitsgefühl.  -Und mit ei
nemmal,  urplötzlich,  wurdemirklar,  daßwrraufder  -
lntensivstationangekommenawaren. Zwarhat[eich

keine  Ahnung-gehabt,  wo  (n dresem  Krankenhaus

die Wachst;4fion  lar), aber'wir trafen doFt ein: und
zwar  wiedei  da oben  in der  Zimmerecke  dicht

unter  derDöcke,  h6ch  überallen  anderen.  Ich sah,.

vQiü die Ärzte  urld  Schwe'stern  da herumliefen  in

ihreö'  grünen  Kittel;'i  und,wo  dje Betten  standen.,

Dieses  Wesen  bedeutete  mir  - zeigte  mir  -

,,Dles  ist der  Ort, wo du einmal  hinkommen  wirst.

Wenn sie dich aus der4  0perationssaal  herausrol-
len, danry legen.  sie dich  in daä Bett  dort, aber  du

wirst  darin rüe wiedü  aufwachen.  Du wirst  gar

i'iichts  mehr  spüren,  nachderö  du in den Opöra-

tir:inssaal  gebracht  worden  bist, bis  ich  wrederkom-

me'und  dich  einige  Zeit  später  hole."  Ich möchte

nicht  b6haupten,  da(3 diese  Worte  gefallen  srnd.  Es

warauch  keine  Stimme,  dre man  mitden  Ohren  hö-

ren  konnte.  Wenn  das  nämlich  so  gewe:sen  wäre,.

dann  hätten  die  anderen  auf  der5>tation  diese  Sfim-
me  ja aoch  auch  hören  müssen,  meine  ich, aber

das  taten  sie nicht.  Es war  mehr  ein Eindruck,  der

auf.mich  überging.  Das  geschah  aberin  ernerso  le-

bendigen  Weise,  daß ich gar  nicht  sagen  konnte:

Das  habe  ich nrcht  gehört  oder  das  habe  rch rücht

gefühlt.  Es war  für  mich  einfach  ganz  klarl

Was  ich zu sehen  bekam  - al,so, ich konnte  die

Dinge  viel  14ichter  erkennen,  die  ich  sah,  wähÜand

ich in der  spirituellen  Gestalt  verwedte.  Ich rätselte

nicht  herum:,-,  Was will  er mir  denn  Öun'#ohl  zei-

gen?"  Ich wußte  sofort,  was er wollte.'Es  gab  da

keinen  Zweifel.  Es war  so, daß das Bett  dort  - es

war  das  Bett  gleich  rechts'neben  der  Türzum  Gang

- die  Stelle  war, wo  ich hinkommen  sollte,  und  daß

er mich  hierhergebracht  hatte,.zu  einem  bestimm=

ten Zweck.  Und  den  nannte  er mir  dann  auch.  Mir

wurde  bewußt,  was  der  Grund  für  das  Ganze  war:

Erwolltenicht,  daß ich  mich  fürchtete,  wenn  dieZeit

käme,  damein  Geistausfahrenwürdeausmernem

Körper,  sondern  er wollte.  da{3 ich wisse,  was  für

eine  Empfindung  das  sein  würde,  wenn  ich  jenen

Punktdereinstüberschritte.  Erwolltemirein  Gefühl

der  Sicherheit  geben,  damit  ich keine  Angst  bekä-

me. Darumsagteerzumir,  erwerdenichtsofortda

sein,  sondern  ich müsse  erst  andere  Dinge  dürch-

machen,  er werde  aber  über  allem  wachen,  was

mrt  mir  geschehe,  und  am Ende  vyürde  er wieder

ganz  bei-mir  sein.

/n defö  Moment  übrigenffi,  in dem  ich mich  ihm

anschloß  und  selber  eine  Gerstgestalt,angenom-

men  hatte, waren  wir  beide  auf  irgendeine  Weisr.

ineinander  übergegangen.  Wir waren  wohl  noct

auch  getrennte  Wesen.  Doch  er hat[e  die Mach

über  alles,'  was geschah,  soweit  es röich  betraf

Und  wenn  wirsogardurch  Wände,  Decken  undsc

v;ieiter  hindurchglitten,  dann  schienen  wir  in ernei

so  inrügen  Verbindung  zu  sein,  daß mir  nichts  hät[t

etwas  anhaben  können.  Es herrschte-ein  solche.

Friede,  eine  solche  Ruhe  und  Heiteike(t,  wie  ich  sft

nremals  woanders  erlebt  hatte.

Nachdem  er mir  dies  mitgeUelt  hatte, brachte  ei

mrch  zurück  in mein  Krankenzimmer.  Als ich dor

ankam,  sah  ich wieder  meinen  KörpÖr  §ort  1iegen

noch, rn derselben  Stellung  wre beim  Verlassen

Und im Handumdrehen  war  ich wieder  fn meiner

Körper  hrnerngeschlüpff. ich  schäFze,  daß ich miÖt

- fürjünf  bis zehn  Minu[en  au{3e(ha1b  rnernes  Kör

pers  aufgehalten  habe.  Aber  mit  der  Uhrzeit  hanc

mern  Erlebnis,nrchtzu  tun. Ich weiß  nichternmal,  ot

ich  je  darübernachgedachthabe  in irgendwelcher

Begriffen  der  Zeitmpssung.

Nun  ja, diese  ganze,  Sache  hat[e  mich  doch  sehi

vensundert,  kam  völHg überraschend  für  mit5h. E5

war  so  lebensecht  und.wrrklichkeitsnah gewesen  

noch  mehr  als rm gewöhnlichen  Leben.  Und  arr

nächsten  Morgen  war  alle  Angst  von  mir  abgefal-

ler(. Beim  Rasieren  merkte  iöh, daß meine  8anc

gar nichr  mehr  zitterte,-  wW. sie es in den letzter.

sechs, acht Wochen getan hatte. Ich wußte, daß ict',
sterben  würde,  undfühl[e:doch  keine  Trauer,  keine

Furcht.  Mir  kam  gar  nicht  der  Gedanke.',,  Was  kanv

rch bloß  tun, damit  es n(chtsoweit  kommt?"  Ich wai

einfach  bereit.

Am Donnerstagnachmitgag  vor  merner  Opera-

tion  am  nächsten  Morgen,  lag  ich rn meinem  Klinik-

bett  und  machte  mir  Sorgen.  Meine  Frau und  ich

haben  einen  Neffen  adoptiert.  Mit  dem  hat[e  es da-

(nals  gerade  einrge  Schwierigkeiten  gegeben.  De

kam  ich  aÜf die  Idee,  einen  Brief;an  meine  Frau  auf-

zusetzen  und  einen  an meinen  Neffen'  darin  wollte

ich meinen  Sörgen  Ausdruck  geben.  Die Briefe

woilte'ich beiseite legen, so'daß  sie  erst  nach  rriei-

ner C)peration gefunden würdefi. Als rch etwa zwe.
SeitenanmeineFraugeschriebenh:ätFe,  wareä,  als

hätten  sich  Schleusentore  aufg4tan. Ganz  plötzlict

kamen  mir'  die  Tränen,  und  ich mußte  schluchzen.

Ich fühl[e  jemanden  in derNähe,  Ünd  zuerst  dpchte

ich, ich hätte  vielleicht  so  laut  aufgeweint,  da(3 eine

der  Schwestern  davon  alarmiert  worden  sei unc

nun gekommen  wäre, um nach  mir  zu schauen.

Aberrch  hatte  nichtgehört,  wie  die, Türaufging.  Unc

doch  fühlte  ich  jemanden  in meinerNähe,  wenn  ich

auch diesmal 8ein Licht sah, una Wie beim voriger

Mal  gingen  Gedanken  oder  Wörter  in mich  über

die  mrr  sagten:,,Jack,  warum  weinst  du?  Ich dach-

te, du  wijrdestgernezu  mirkommen."  Und  ich fühl-

te:,,Ja,  das  würde  ich gerne,  sogarsehr  gerne  tun. a
Und  die Stimme  sprach:,,Aber  warum  wernst  db

dann?"  Daraufich:,,  Wirhaben  Sorgen  mitunsererr.

Neffen,  weißt  du, und  nun  ha'be  ich  Angst,  daß mei-

ne Frau  nicht  weiß, wie  sie ihn gro[3ziehn  soll. Ich

versuche  gerade,  meine  Gedar'iken  zu Papier  2L1

bringen  und  ihr  zu  raten,  was  sie mit  ihm  tun soll.

Ich bin auch  traurig,  weH ich meine,  daß es für ihn

schon  ein Hilfe gewesen  wärq,,wenrl  ich noch

wertergelebt  hätte.  'a

Laß dich  nicht  vom  Söhicksa}  überwinden,

-einen  höheren  Sföndpunkt  mühe  dich  zu

 finden!
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AK-Vizepfösidentvor

Tiroler  Lehrlingen
Jugend  soll  Gestaltung  der

2:BßBit  hppinflnssen

Nahezu  7.000  Lehrlinge  beteiligtet

diesjährigen  Lehrlingswettbewerb  de

des  OGB  Tirol.

Die  Lehrlinge  hatten  sich  in den  Sparten So-
zial-und  Arbeitsrecht,  Maschinschreiben,  Me-
tall-  und  Tischlerarbeiten  sowie  am  Berufswett-
bewerb  der  kaufmännischen  Jugend  einem  Lei-
stungsvergleich  unterzogen.

AK-Vizepräsident  Robert  Strobl  gratulierte

deri  Preisträgern  zu ihren  ausgezeichneten  Lei-

stungen  und  verwies  aufdie  Wichtigkeit  der  Lehr-

lingsausbildung  für  das  gesamte  Ausbildungssy-

stem.  Dieser  Bedeutung  muß  durch  einen  ver-

stärkten  Ausbau  des beruflichen  Schulwesens

Reclinung  getragen  werden.  Der  immer  sförker

werdenden  Politikverdrossenheit  der Jugend

stellte  Strob1  die Aufforderung  entgegen,  ver-

sförkt  die  angebotenen  Mitbestimmungsmög-

lichkeiten  zu nützen  und  die  Gestaltung  der  Zu-

kunft  zu beeinflussen.  Dies  bedeutet  konkret,

sich  an den Mitbestimmungsmöglichkeiten  an

Schule  und  Betrieb  aktiv  zu beteiligen,  die  Wahl

von  Jugendvertrauensräten  in den  Betrieben  zu

unterstützen  und  in  der  Berufschule  die  Möglich-

1 S!Cb am  keit  der  Schülermitbestimmung  zu  nützen.  Dies

r AK Llnd  bedeutet  aber  auch,  am Prinzip  der  Solidariföt

festzuhalten  und  sich  gewerkschaftlich  zu  organi-

sieren.

Manfred  Gasser  - Landesrat  Zanon

Die  Preistfögerinnen  Elisabetli  Pig  und  Veronika  Codemo

Verleihung  des  Tiroler  Landes-  .den'e
Spuilt'lutiizciclicns  im

Paris-Saal

Im  würdigen  Rahmen  des barocken  Paris-Saa-

les im  Tiroler  Landhaus  überreichte  der  Sportre-

ferent  in der  Landesregierung,  Landesrat  Frido-

lin  Zanon,  am  Mittwoch  an eine  Reihe  weltweit

erfolgreicher  Tiro1er  Sportler  und verdienter

Sportfunktionäre  das  Tiroler  Landes-Sport-

ehrenzeichen.  Gegen  die  journalistische  Regel  sei

eine  Aussage  vorausgenommen,  die  den  schlich-

ten  Festakt  beschloß  : Senatsrat  Dr.  Hubert  Schir,

Obn'iann  der  Turnerschaft  Innsbruck,  dankte  fiir
die  Ausgezeichneten  und  sagte,  die  Funktionäre

spüren  und  anerkennen  die  großzügige  Sporti?5r-

derung  durch  das Land  nicht  erst  während  der

letzten  Jahre,  sondern  seit  Jahrzehnten.  Die  Mei-

nung  ist falsch,  daß  der  Sport  in Tirol  vor  alletn

mit  einem  Blick  auf  seine  Wirkung  für  den  Frem-

rkehr  gefördert  werde.  Tirol  war  das erste

u.:i,,,,eichische  Bundesland,  das:  erstens  ein  Lan-

des-Sportgesetz  beschlossen  hat;  zweitens  ein

Landes-Sportlehrergesetz  sich  gegeben  hat;  drit-

tens  ein  Landes-Sportförderungsgesetz  verab-

schiedet  hat.  Diese  Gesetze,  die  Einrichtung  des

Landes-Sportrates  und  eine  Reihe  anderer  Maß-

nahmen  und  Initiativen  sind  Modelle  moderner

Sportförderung  allen  österreichischen  Bundes-

ländern  geworden.

Landesrat  Zanon  erklärte  in seiner  Gratula-

tionsansprache:,,Das  harmonische  Zusammen-

wirken  der sportlichen  Institutionen  mit  Ge-

meinden  u'nd  Land  ist Boden  des Breitensportes

und  hervorragender  Einzelleistungen.  Ohne  die

selbstlose  Tätigkeit  der  vielen  Funktionäre  könn-

te all dies  nicht  erreicht  werden.  Dieses  kleine

Land  gibt  jährlich  rund  24 Millionen  Schilling  für

den  Sport  aus,  wir  sind  stolz  darauf.  W'ir  sind  auch

stolz,  daß  wir  bereits,,in  zweiter  Auflage"  einen

nen  bis  zur  seelischen  Erschütterung  reichen.  Ka-

meradschaft  und  Fairness,  moderne  Ausprägun-

gen  der  Ritterlichkeit,  sind  untrennbar  mit  den

Leibesübungen  verbunden.  Sie werden  von  der

Jugend  bejaht  und  gelebt,  wenn  entsprechende

Führung  gegeben  ist. Es ist erfreulich,  daß die

Tiroler  Schule  dieJugend  für  den  Sport  motiviert.

Die  Hauptlast  aber  liegt  bei  den  Vereinen,  die  da-

für  sorgen,  daß  der  Sport  in möglichst  vielen  Dis-

ziplinen breit ausgeübt wird.  V-ief w c'htiger  also

als die Sportförderung ist die  Arbeit  der  Ideali-

sten, dte in den Vereinen und  Verbänden  ihre  Zeit

iopfern, aus Begeisterung und  mit  ihrem  Können

tätig  sind.  Ihnen  gebührt  der  Dank  des Landes

Tirol."  Das  Landes-Sportehrenzeichen  wurde

folgenden  Tirolern  überreicht:  Andrä  ARNOLD,

Sölden;  Walter  DELLE-KARTH,  Götzens;

Alfred  DISSERTORI,  Amt  der  Südtiroler  Lan-

desregierng;  Dr.  Vigil  FORCHER,  Innsbruck;

Günther  FRITZ,  Innsbruck;  Manfred  GASSER,

Landeck;  Luis  HALBWIRTH,  Rum;  Hans  HO-

HENWARTER.  Lienz;  Landtagsabgeordneten

Ing.  Helmut  MADER,  Innsbruck;  Erich  MITTE-

RER,  Wattens;  Dr.  Erwin  PERNFUSS,  Reutte;

Franz  PITSCHMANN,  Innsbruck;  Werner

PRANTL,  Straß;  Senatsrat  Dr.  Hubert  SCH}R,

Innsbruck;  Hans  SCHWAJGHOFER,  Inns-

bruck;  Adolf  STASTNY,  Innsbruck.

Für  den  Landespressedienst

Volkmar  Hauser

Das  Leben  ist  so voll  von  Tränen,

wie  der  Wald  gespickt  mit  Bäumen.
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IIygit,uii;u  R»dprn
Durch  das am*.  fön';er  1977  in'Kjaft  getretene  '

Bäderhygienegesetz,  BGB1. Nr.  254/1976;  <vur-

den örsimals  für alle Hallenbäder,  künstliche

FreibeckenMder,  Bäder"an  OberfläcHengewäs:

sern  uüd  Sauna-Anlagen  Hygienevorschriften  ge-

schaffen.  Es werden  aber  nicht  nür  das Badebek-

ken,  sondern  auch  die-BadewaBseraÜfbereitungs-

anlagen  ünd  aie  Nebenanlagen,  wi(:  Umkleidege-

legenheiten,  Duschanlagen,  Liegeflächen,Ruly.-

und  Massageräüme,  Dampfbäder,  Solarien  und

Aborte  erfaßt.  'Ausgenommen  von  den Bestim-

mungen.  des Bäderhygienegesetzes  sind  private

Bäder  und  private  Sauna-Arilagen.  Das sind  sol-

che,  dienurffemHaus-(Wohnungs-)Inhaberdie-

nen  oder  die  fiir  die  Benützung  im  Rahmen  einer

Wohnanlage  von  weniger  als sechs  Wohnungen

bestimmt  sirid.

Werden  die  Bäder-oder  Saunaan]agep  gewerbs-

rnäßigi also fortges,etzt in Gewinnabsicht, betrie-
ben  -  als selbsföndiger  Betrieb  (ein  freies  Gewer-

be) oder  im  Rahmen  etwa  eines  Hotelbetriebes

(ein  konzessioniertes  Gewerbe)  -, so bedürfen

die  Bäder  oder  Saunaanlagen  einer  Betriebsapla-

gengenehmigung  gemäß  § 74 der Gewerbeord-

nung  1973,  wobei  aber  die  Hygienevorschriften

des Bäderhygienegesetzes  anzuwenden  sind:

Gemeinnützig  -  also  nicht  gewerbemäßig  -  be-

triebene  Bäder,  etwa  von  Gemeinden  oder  von

Einrichtqngen  der Unterrichtsverwaltung  (z.B.

Schulen,  Universitätsturnanstalten)  bedürfen  ei-

ner  -Bewilligung  nach  dem  Bäderhygienegesetz,

und  zwara)'Hallenbäder  und  künstliche  Freibek-

kenbäder  einerErrichtungsbewilligungund  einer

Betriebibewil1igung,  '

b)  Bäder  an Oberflächengewässern  und  Saunaan-

lagen  nur  einer  Betriebsbewilligung.

Um  die Bewilligungen  ist  uriter  Anschluß  der

erforderlichen  Unterlagen  - bei Hffillenbädern

und  künSt1ichen  Freibeckenbädern  auch  eines

Gutqchtens  eines  Sachversföndigen  der  Hygiene

-  bei  der.  Bezirksverwaltunsbehörde  (Magistrat

bzw.  Bezirkshauptmannschaft)  anzusuchen.  Diä

Bewilligung  wurde  unter  Vorschreibung  dar

erforderlichen  Aüflagen  erteilt,.  wenn  beii

ordnungsgetnäßen  Betrieb  keine  Geföhraung der

Gesundheit-  der Badegäste,  bzw.  Saunagäste,

insbesondere  in  hygienischer  Hinsicht,  zu erwar-

ten  ist.

.Tede Änderung  (z.B.  neue  Aufbereitungsanla-

ge) oder  Erweiterung  (z,ß.  zusätzliches  Badebek-

ken,  zusätzliche  Dampfkammer)  von. Bädern

oder,Saunaanlagen  bedarf  ebenfalls  einer  Bew,illi-

gung.

Durch  einen  Wechsel  in  der.Per!on  des Bewilli-

gungsinhabers  wird  -  wie  auch  bei  gewerblichen

Betriebsanlagen  -  die  >Wirksamkeit.  der Bewilli-

gung  nicht  berührt,  d.h.,  der  neue  Inhaber  muß

yHly diesen  'Wechsel  der  BeiirksverwalU1ngsbe-

hörde-bekanntgebin,.eriup  abernicht  neucrlich

um  eine  Bewilligung  ansuchen.

Das Bäderhygienegesetz  und  dieVerordnung

über  Hygiene  in Bädetr4,  BGBl, Nr. 495/78,
enthalten  umfangreiche  Vorschriften  zum

Schutz-der  Gesundheit  der Bade-  oder  Sauna-

gäste  insbesondere  in hygienischer  Hinsicht.  So

muß  zum  Beispiel-  das dem  (Badä)Becken  oder

Tauchbecken  zugeführte  Wasser  in bakteriologi-

scher  Hinsicht  Trinkwassereigenschaften  und  in

nnd Ssunsisimagen
chemischer  Hinsicht  eine  solche  Beschaffenheit

aüfweisen, 4aß sich daraus keine Geföhrdüng  der
Bade-  odey  SaÜnagäste erge6:en  kann.  ' a

Wasch-  und  Brausewasser  muß  Trinkwasser-

eigenschaften  aufweisen.  Auch  ari das im  Becken

befindliche  Wasser  werden  hoKe Anforderun@en
in bakteriologischer  Hinsicht  und  in chemisch-

physikalischer  Hinsicht  (pH-Wert,  Gehalt  Än oxi-

dierbaren  Substanzen,  Chlor,  Ozon,  Nitraten,

Aluminium,  Eisen,  Chloriden.etc.)  gestellt.  Zur

Wassererneuerung  sind  mindestens  301Fü11was-

ser pro  ffecker'ibenützer  und  Tag  dem  Becken  zu-

zusetzen.

Detailierte  Vorschriften  regeln  auch die Ne-

beneinrichtungerf;  so muß  eM'a  ein  ausreiclien-

der  und  z'agfreier  Luftwechselünd  in Schwimm-

halLen  eine entsprechende  Schalldämmung  ge-

währleistetsein.  DieMindestanzahlvon  Umk]ei-

degeleg@nheiten,  Duschen und Abortpn  und de-
renAusstatfü'ngistfeütgelegt.A  bortemüssengut

erreichbar  sein  und  (samt  joilettpapier)  unent-

geltlich  zur  Verf"ügu.ng  stehen.  In  Hajlenbädern

und künstlichen  Freibeckenbädern  muß  wäh-

rend  der  Betriebszeit  stets  eine  mit  der  Wohrneh-

mungderHygieneaufgaben  betrauteundvertrau-

te Person  erreichbar  sein;.hinsichtlich  der  hygie-

nischen  Betriebsführung  müssen  innerbetriebli-

che Konrollen  durchgeftihrt  und  hierüber  Auf-

zeichnungen  geführt  werden.

Jedes Gesetz  ist schließlich  so gut  wie  seine

Vollziehung.  Daher  schreibt'das  Bäderhygiene-

gesetz  vor,  daß die Bezirksverw'a1tungsbehörde

Bäder  an Oberflächengewässern  und  Saunaanla-

gen periodisc% wiederkehrend, künstliche Frei-
beckenbfüder  und'HallenMder  jedenfalls  einmal

jährlich  an Ort  und  Stelle  zu überprüfen  hat,  wol

bei über  die Beschaffenheit  des Be6kenwassers

wasserhygienische.  Untersuchungen  'einzuholen

sind. Ergibt, eine  Uberprüfung,  dffiß d6r  Gesund-

heit der Bade-  oder  Saunagäste  Gefahr  droht,  so

hat die  Beiirksverwa]tungsbehörde,  entspre-

chend  dem  Ausmaß  der  Geföhrdung,  die  gänzli-

ch;  oder  teilweise  Schließung  dei  Betriebes  oder

sonsttge  Sicherheitsmaßnahmen  oder  Vorkeh-

rung" Zu Ifeffena Österr. Wasserschutzwacht

Traxl  Gerhard

Mit  Kindern  auf  TJr'lqnhsfqh#

Einstellen  auf  dieKleinen  isticMg!-
Wer mit 4ndÖrn auT.Urlaub f'ahren will,,muß-

- besondere  Spiblreg(iln  beachten,  - damit'  -die

Urlaubsfahrt  nicht  sehon  nachwenigen  Kilome-

tern  zur  Familientragödie  wird:,,Das  beginnt  init

dem  Grundsatz,  daß Kinder  prinzipiell  ifö Fon-d

des Wagens  Platz  nehinen  sollten,  auch  wenn  da-

für  in den einzelnen  Röiseländern  untärschiefüi-

che A1tersgren7efi  festgelegt  sind  'ode'r nur  allge-

rtrein  forföulierte  Bestimföungen  gelten':  meint

man'zu  diesem.Thema  bsim  ÖAMTC,Verkförs-

sicheföe:itsdipnst.,,Hält  män  sich  an die  in  Öster-

i'eiöh.gültige  Regelung,  wonach  Kinderunter  12

Jahren.'=  abgesehei'i  ovon genau  festgelegten  ÄiIi- s-

nahmen  -  iirimerim  Fond  Platz  nehmen  müjsen,

kann  man  praktisch  hichrmit  der  P61izei  in'Kon-'

flikt  koöimen':  erklären  die Faclileute  weiter.

Mit'unter  ffrohen  i'iämlic'h  bei -Bef8rd3.rung  Qoi'i

Kindern  auf  dei'h Beifahrersitz  saftige,  Geldstra-

Außer  den  gesetzlichen  Bestimmungen  gibt  es
aber  aÜch  eine  Reihe  praktischer  Qinge  zu 5eac1iz

ten:  Mit  Kleinkindern  unter  +-ünf Jamen  sind  Ta-

gesetappen  von  maxii'nal  350'bis400  km  anzura-

ten.  Auf  alle  Fälle  sollte  man  aber  etwa  alle  zwei

Stunden  -eine Pause  einlegen.  So es das. Wetter

erlaubt.  ist f'ür Kinder  eine  Rast im  Freien  sicher

angenehBer,  als nach  der  Autofahrt  wieder  g,n ei-
nem  Gasthaustisch  Platz  nehmen  und  ruhig  sit-

zen zu müssen..Lassen  sie die Kinder  bei einem

Picknick  aber immer  auf  der der Straße  abge-

wandten  Seite  aussteigen

Upterwegs  wollen  die Kinder  beschäffigt  sein.

Nicht  ratsam  ist es, möglichst  viele  Spielsachen

den Kindern  im Fond  zu überlassen.  Uninteres-

sanl'gewordene  Dinge  werden  sonst  bald  kreuz

und quer durch  das Wageninnere  rollena. Ein

Spielzeug  oder  Kuscheltier  (Te:ddy)  pro Kiiid  ist

Emptaehlenswerter  sind  für  die  Autofahrt

ii'nprovisierte  Spiele:  Das  Zählen  von  Autos  einer

bestimmten  Farbe.  von Kirchtürmen  oder  Kü-

-' hen.  Atich  das Spiel,,löh  seh'  was du nicl'it  siehst"

erfreut  sich  bei  den  Kleinen  großer  Be1iebth6it.  Ist

die StimmungideF  Krnder  tief  gesunken,  heitern

Musikkassetten  mit  Kin'dfüiedern  o'der  Märclie:n- .. -, I.  -
oft  auf.

WeiteteuTips-  däs  ÖAMTC-'Verkehrssiclier-

- heits'dienstes  für  die  Uplaubsreisö  init  Kinderi'i:  a

-* Vor  Antritt  der Reise  nicht  allzuviel  essen.

Als  Reiseproviant  ist  Schok61ade  6aer  andere  i'et-

tige,  schmierige  -Kost  Üngün4tig-.  Auch  kohlen-
füureliältige  Getrßnke  sind  niqht  anzuraten.

"  Mit  Kndefö  SOilte  man  #ie  auf'Glattei.s  ah=

ren. Denn  sie.verträgen..SchIingerbewegungen,

die  durch  rasante's 'Beschletinigen,  -aprußtes

'Bremsen  und  jälie  Lenkb.ewegpngen  entste:hen

besonders  schlecht.

. '* Die beste Ve:rkö'h?se.rzieh.iung  kor;imt  vpö

den Eltern.  Wer  Ve:rkehrsvorsc)iriften  miß:chtet

oder  Aggressivität  an den  Tag  legt,  darf  sich  nicht

wundern,  wenn  sicli  seine  Kinder-nicht  andörs

verhalten.

Kameraclub  Landeck

Sektion  Foto  -

Ausflugsfahrt  -  Engadin
Unsere  fürEnde  des ersten  ffilbjahres  geplante

Ausflugsfahrt  findet  am

Sonntag,  12. Juli
statt. Mitzubringen  sind  gute;s Wet-ter  und  eine

ebensogute  Laune,  Frau,  Freundin,  Freunde  und

der Fotoappa5rat.

Wir  bitten  um  Anmeldung  bis spätestens  Mon-

tag, 7. Juli,  bei Herrn  EmanueI  Kirschner,  Graf

oder  Böhm  Thomas,  Grins  (Te1. 8-17 Uhr  - 3298;

2057)  für  den  Bus  wird  lediglich  ein  Unkostenbei-

trag  verlangt.  . '

Die  Sektionsleitung  hofft  auf  zahlreiclie  Tei)-

nahme,  allen  jenen,  die  nicht  teilnehmen  können
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Zams:  Haflinger  ffir  Indien

Fl)II)  illlruiind

VerBangcnc  Woclic weilte eine Einkaufskom-
inission  dcr  indisclicn  Arn'ice  in Zams,  uin  Haf-

lingerimzukiiul'cn.  Zclin  Stück'derbergerprobten

Ticre  wcrden  diis  Zaininer  Kliina  init  jenein

Indicns vcrhiuscl'a'n. Die  Un4ewiß1ici1 über-die

Eignung  dcr  I liillingcr  wurde  dtircli  eine  einjiihr;i-

ge Erprobung  in den  indischen  Himalayaregio-

nei'i  auf'  ein Miniinun'i  reduziert.  Auch  in Ried

und  in  Bludenz  wurden  Haflinger  angekaffft.

Insgesamt  werden  450  Stück  nacli  Indien  expor-

tiert.  Nac)i  zwei  Jahren  sollen  weitere  450  f"olgen.

red

ÖGB -Fraueormationstagung
Dr.  Karl  Kohlegger,  Präsident  des Oberlandesgerichtes  Innsbnick:

gip  J'i'qiiii*J*ipi*nat1lht«jiaiin  Lfüsich  bewährt!
Ertährungcn  init  der  Fainilicnrechtsrefaorm

standen  iin  Mittclliunkt  cines Rclacrates vor 150
ÖGB-Fr+iuen,  zu dein  Landcsl'rauciworsilzcndc

Friederike  Spielinann  -dcn  Priisidcntcn  dcs

ObefüuidcsBericlites,  Dr. Karl Kolilcggcr, lic-
grüßei'i  konnte.

Der  Grundgediuike  der  Rel'orin  war,  dic  Jle,

) liatriarclialisclie  Elie durch die Partncrscliiilis-
idce  abzulösen.

Dics  wird  besonders  augenföllig  durcli  dic

neucn  Bestiininuiigen  über  die  Namenswahl  zuin

Ausdruck  gebracm.  Konnte  die Familie  bis)ier

nur  den  Nainen  des  Miuines  ftihren,  so ist  es nun

inöglidi,  dcn  Nai'i'ien  der  Frau  als Familienna-

mcn  ZLl  tragcn.  - .  

Dicsc  nur  sclicinbar  ncbcnsiicliliclie  Anderung

soll  bcwirken,  daß  iuicli  dic  Frau  iin  Siniqe  eincs

.,,Sl;iininliallers"iIii'en  F-ainilicnniiincn  der  niich-

slcn  Gcncralion  weilergcbcn  kiuin.  -

lEinc  wci'tcrc NeierunB  liclrilTl d-cn Beincinsa-

incii  Wolinsitz,  der  ni:in  -cinvcrncl'imlicli  l'cstgc-

Icgl  ssicrdcn  inuß  und  niqlil  inclirfüircmlen  Miinn

iillein  licsliininl  wcrden  kann.

 ,i\ricli  tlic  Unlcrmiltsiaragc  wurdc  ncri  gcrcgcll.

Sci ini'isscn  sicli  licide  Parlncr  niicli  Ki'iil'lcnlicinUi-

licn,  lcn  l]nlcrliiilt  dcr  Fiunilic  siclici'ztislcllen,

mtfüci  (IL'I (I(lI1  füuisliiilt,  VcrsorBcndc  cinen

Unlci'liiills+u'isprcicli  wic  bislier  hiil.  Cii'tiimsiiiz-

licli  liiii.)cdci'  Flic1i;irlncr  das Rccm iuil' siollc
ErwerbsiiiiiBlycii.  Diis 1iciß5 daß keincs(iills iuuo-
iniitiscli  <lic PI ;ILl vci'1illiclilcl  ist, zuliiuisc i»t blci-

ben,  sondem  eine  für  beide  Tei1e'bei'riedigende

öiung  ,7u treffen ist.
Diis  Vemetungsrecht  der  Kinder  liat  nun  jeder

Eliclitirlner  tuicli  ;illein;  bei wichtigen Entscliei-
dungcn  iillerdings  (Lehrvertriige  u.a.)  miissen

beide  Tcile  zustiinnien.  Wenn  im Falle  einer

Sclicidung  die  Kinder  dqr  Mutter  zugesprochen

wcrden,  l'iiil  sic  diis  iilleinige  Vemetungsrecht,  dei;

Vii(cr  nur  incm  diis  Besuclisreclit.

Aucl'i  die Mögliclikcit  der  einvernehinlichen

Sclicidung  bcstem  niicli  dieser  Relaorin.  Diiß  dies

kcinesfüll  zu einer,,Sclieidungsinfüition"  gel'ülirl

mit,  'bewies  OLG-Priisident  Dr.  Karl  Kolilegger

imliiind  konkreter  Zalilen.  So wurden  vor  der  Re-

laoi'in 1977 in Tirol  1140  Elien  gcscliiedcn,  n:icli

Icr  Rcl'ririn  1980  wiCrcn  cs 1174  Sclicidum:cii.  wo-

vün  3'14 einvcri'icliinlicli  crf'olgten.

ZusainincnIiissci'id  wics  Dr.  Karl  Kolilcggcr

lariiul'liin,  diil.l  dic  Bcwul.'ilscinsliiRltingin  der  Be-

iö.ßcrung  lici  tlicscin  Prolileinkrcis  sifüer

sclnvici'igcr  sci  iils  liei  iintlci'cn  Rcförinvoi'liiil»cn

sicli  tlicscs  Gcsclzessvcrk  füicrin  dcr  ricmerliclicn

Pi'iixis  licsviiml  l'iiföe

SchluBfeier  der
HS  Zams/Schönwies

Dic  Scliüler  der  S1ircngelhiui1ilschule"Zams/-

Scliönwies  vcranstiiltcn  ain.SonntaB,  5. Juli  1981,

uin  16 Lllii'  iin Festsaiil  tler  Hauptschulc  eine

Schulschlufü'cier.  Die  Hpvölkci'tinB  von ZamS

und  tJ3ngebiinB  wird  i'ccht  lierzlicli  cl?izu cingefö-

den.

Fremdenvprkpm's'iaci:hand

Landeck  und  Umgebiing

Veranstalhingsjprogranun,  -
Täglich-von  10-17  Uhr:  Schloßmuseum  Landeck  -

Heimatk-undliches  Beziigsmuseiim,  ab 4".7.,,Pris-

ma  i981"  - Künstler  der  Alpen]änder  ste-l]en  aus.

Dienstag  7  Freita@, von  17-19 Uhr: Galerie Elefam,
Malserstr.  62.

Freitag  - Sonntag,  3.-5.  Juli:  Landecker  Sportfest

(Programm  lt.  Anschlag).

Mittwoch,  8. Ju1i:20.30  Uhr:  TirolerHeimatabend

der  VolkstumsgruppÖ  Landeck  im  Vereinshaus:

saal.

tJNTERHALTUNG

TOUROTEL  ,,Post":  Täglich  (außer  Moritag)

Unterhaltungsmusik,  Beginn  19.00  Uhr.

HOTEL  SQNNE:  Jeden  Samstag  - MujilCund

Tanz,  Beginn:  20.30  Uhr.

Heimfahrt  vom  Festzelt
Die  Zeit  der  Musik-  und  Schützenfeste  hatwie-

der  begonnen  und  es ist  -  wie  sich  bereits  bestä-

tigt  hat-behärdlicherseitsindiesemZusammen-

hang  mit  einer  vermehrten  Anza.hl  von  Gendar-

merieanzeigen  gegen  Kraftfahrer  zu rechnen.

Teilweise  sind  e:s Anzeigen  über  Verkehrsunfölle

mit  bösem  und  nicht  selten  tragischem,  fiir  die

Beteiligten  mit  schweren  Folgen  vgrbundenem

Ausgang,  teilweise  Verwaltungsanzeigen  wegen

verschiedener  Verwaltüngsüt5ertretungen,  wobei

das  Lenken  von  Kraf!fahrzeugen  in  alkoholisier-

tem  Zustand  einen  hohen  Prozentsatz  darstellt.

Es muß  in  diesem  Zusammenhang  allen  Kraft-

fahrern  in ijirem  eigenen  Interesse,  aber  auch  im

Interesse  der  anderen  Striißenbenützer  dringend

empfohlen  werden,  entweder  beim  Alkoholkon-

sum  möglichste  Zui'ückhaltung  zu üben  oder,

sollte  dies nicht  beabsichtigt  oder  mißlungen

sein,  sich  einer  iinderen  Möglichkeit  zu  bedienen,

um  nach  Hause  zu kommen.  Die  Kosten  für  ein

'Taxi  stehen  siclierlich'dafür.

Nicht  nur,  daß  das Lenken  von  Fahrzeugen  in

alkoholisiertemZustand  mit  hoheh  Verwaltungs-

strafen  (mindestens  S 8.000.  -  bis S 30.000.  -)

geahndet  wird,  es drohen  im  Fäll  eines  Unfal]es

auch  Gerichtsstrafen  (Geld-  oder  gar  Gef?tngnis-

strafen),  Führerscheinentzug,  evt. ein dadurch

notwendiger  Berufswechsel,  teure  Autoreparatu-

ren  und  Zivilprozesse.

lst  wirklicli  einmiil  etwas  pitssiert,  vermag  we-

dcr  Katzenjan'imcr  noch  Reue  zu  helfen.

Zwisclien  dein  Un'idrehcn  eines  Zfindscliliis-

sels in wein-  odei'  bierseliger  Stiinn'yting  und  ei-

ncin  gcwaltigen  Krach  init  :inscttlicßender  Stille

liegen  o('t nur  wenige  Kilon'ieter  oder  Miiuuen.

Daran  sollte  inim  denken  bevor  es zu spät  ist.

In diescin  Zusainincnhang  weist  die  Bezirks-

liiuiptmannschalat  diiriui('liin,  daß  die  Gendarme-

ric beiiutatragt isl  im  Bereiclie  derartiger  Fcstver-

anstiiltungen  schartae Alkoliolkontrollen  durch-

zuffiliren,  und  daß iin  Fall  der  Betretcing  eines

Lenkers  in alkoliolisieriein  Zustand  iuif,jcden

Ftill  mitAnzcige  und  rigoroser  Bestrii('ung  zu

rccliiien  ist.  Der  Bezirkshauptmann
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Das  Märchen  vom  alten

Viehmarktplatz

Es war einmal  vor  gar  nicht  allzulanger  Zeit
(Dienstag,  23.06  ), da [raf sich  ein Grüppchen
Pfadfinder  (11-13  Jahren)  mit  zwei  Führern auf
dem  oben  angefuhrten  Platze.  Man wollte dort mtt
den  Neulingen  dasAufs[ellen  eines  Kegelzeltes  für
das  Sommeöager  uben

Ufn  einige  fußballspielende  Buben  rncht  zu  sto-
ren,  die  ohnehin  schon  durch  einennesigen
Erdhaufen  behindert  waren  -  das  geschulte  Wald-
lauferauge  erkannte  darin  sofort  frischeAushuber-

de  -  wich  man  auf  die  danebenliegende  Grünan-
lage  aus Nach  eingehender  Vergewisserung,  daß
es nicht  verboten  sei, diese  zu betreten -  jeden-
falls  wies  kein  Schild  darauf  hin  -,  machte  man sich
behende  ans  Werk.

Kaum  hane  man  die  ersde  Planen  zusammenge-

knupft,  kam  ein Anrainer  mit  der  eher  unfreundli-

chen  Aufforderung,  den  Standort doch zu wech-
seln  ObwohImandiesemfurdas,,Allgemeinwohl"

so engagierten  Herrn  klarlegte,  die Wiese  nichT

allzulange  zu,,belasten",  inforrruerte  er den WL
(Verschonerungsverein  Landeck),  damit  )ener  die-
ser  Na[urvergewal[igung  ein  Ende  mache  Der WL
untemchte[e  darauf  den  Gruppenfuhrer  der Pfad-
findergruppe  Landeck

Doch  damii  nichd  genug,  auch  die  Exekutive wur-
de  zum  Einschrei[en  bewegL  Als  die  Gruppe  nach
erfolgtem  Abbau  des Zeltes  am Fußballfeld  ein
Spiel  beginnen  wollte,  [raf  der  Arm  des Geselztes
in Form  eines  -  siehe  da -  freundlichen  Gendar-
meriebeamten  ein Nach  einem  kurzen,  gegensei-

[ig informativen  Gesprache  fuhr  er lachelnd von
dannen

Und  wenn  der  Gemeinderat  noch  nicht..'gesdor-
ben"  ist. dann  leben  die  Erdhaufen  dort am Vieh-
marklpla[z  nicht  mehr  langel  - hofferdlich

P s zu diesem  Problem.

Die  Pfadfindergruppe  Landeck  sucht  schon lan-
ge  furJugendliche  ein  Frerzei[gelande,  um dort La-
gerfeuer  zu  machen,  geschiröos  zu kochen, Holz-
konstruklionen  (wie  Turme,  Lagerbau[en,  usw )zu
emchden,  Indianertipis  nachzubauen,  Seifenkisten
zu basteln,  Zel[e  aufzusdellen,  im Winder  Iglus zu
bauen,  Spiele  und  Wettkampfe  zu verans[al[en,
usw  Wer  hilft  uns  wei[er  Wer  verpachTet uns (auf
Widerruf)  ein Gelande  rn erreichbarer  Nahe Lan-
decks  '2

Ei[erer  Richard  Pfenninger  Andreas

,,Bahnhof  Zoo"

Da  merne  Kri[ik  an  dem  Film teilweise  auf Unver
sdandnis  gesdoßen  ISl versuche ich noch einmal
meinenS[andpunklzuerkIaren  HerrSchallgruber
fragt  sich  wahrscheinlich,  wre man das rechtferti-
gen  kann,  wo  diesem  Film doch soviele Lorbeer-
kranze  umgehangt  wurden.  Das rst )edoch lange
riocli  kein  Grund,  Augen  und Qhren zu ver-
schließen,  uns  zu bequemen  Jasagern degradie-
ren  zu  lassen,  eigene  Empfindungen  zu unterdruk-

GEMEINDEBL  ATT

Zuneigung,  Zusammengehorigkeitsgefuhle  Es

gibt  eine  Stelle  in Film  oder  Buch,  in der  Chrisdiane

dieses  noch  nie  eöebte  Gefuhl  von  Geborgenheit

und  akzep[iert  sein-beschreibd.  Es gelingt  dem  Film

abernict'd,  diesals  Trugzuentlarven,  erzeigtruchds

von  der  Sinnlosigkeit  und  Leere,  von  der  ir»neren

Verarmung,  von  der  Unfähigkeii  zu  leben,  er  zergt

rncht, daß die Droge  das einzige  isl  das diese

Menschen  aneinanderklammert

Noch  einen  Satz  zu Herrn  Schallgruber  Er ver-

steht  zwar  nicht  was  ich meine,  dafur  verstehen

diese  Leute  es umso  besser  ihr  Produk+  vielver-

sprechendst  anzukundigen  (z.B ,,Mit 14 erleUe

sie schon  mehr  als  jeder  Erwachsene",  ,,Sie  ging

auf  den  Strich,  um  sich  den  [aglichen  Schuß  zu  set-

zen")  Vielleicht  konn[e  man auch  noch  ,,Sre

entkam  der  Holle"  in riesigen  Leuch[leMern  ein-

bauen9  Um  ihr  zu  erdkommen,  muß  man  ers+ mal

drinnen  gewesen  sein.  und  Nachahmungstenden-

zen  sind  in der  BRD  berei[s  sichtlich  vorhanden

Das  istes,  was  vrelen  gro{3eAngsdbereitel,  undwa-

rum  ich mich  so gegen  diesen  Film  wehre

Pasctunger  Sylvia

Wir  Kinder  vom  Bahnhof  Zoo

So unverstandlicl'i  Herrn  Schallgruber  die  Kri[ik

S Paschingers  an besagtem  Film  erscheinen  mag,

umso  verstandlicher  empfinde  ich seine  eigene

Reaktion  Er vertritt  vermu[lich  den  S[andpunkT  je-

ner,  die  ihren  verantwortungslosen  Bemag  zu

Volksverdummung  und  Volksverhe[zung  ieis[en  -

zuguns[en  des  eigenen  Geldsackels

Jeder  kri[ische  Versdand  wird  die  Hauptabsicht

dieses  Films  erkennen.  nichdAufklarung  und  Infor-

ma[ion  s[ehen  im Vordergrund,  sondern  moglichsf

hohe  Einspielergebnisse  Dementsprechend  ist

der  Handlungsaufbau  Ein  brisan[es  Thema  wird  rn

s[acca[omar3iger  Szenenfolge  aufgerollt  Zur  Ver-

meidung  von  Langeweile  un[er  den  Zuschauern

ziehT  man  schockierende.,action"  erner  in[ensiven

3. Juli  1981

Auseinandersetzung  mit  dem  Kernproblem  vor

und  überlaßA  den  Be[ractder  sich  selbst.

Die  Produzenten  wußten  sehr  geriau,  was  bei

den  Massen  ankommt:  nicht  detaillierte  Konfron-

tation  mit  einem  überregionalen  Problem  sondern

die möglichst  explosiv  und  rei(3erisch  gestaltete

Behandlung  eines  nurbedingtrepräsentativen  Ein-

zelschicksals.

WennHerrSchaIlgruberschreibt..  ..unddaß

nachher.niemand  sagen  kann,  er  hat[e  es nicht  ge-

wuf3t  .!",sohaIteichdasbloßfureinedekorative

Schlußphrase.  Den  das,  was  dieser  Film  aufzuzei-

gen  vorgibt,  existiert  schon  lange  in den  Alp[rau-

men  besorgter  Eltern,  die  mangels  besseren  Wis-

SenS Ihre  gefahrdeTen  Klnder  VOr. jetZt  ab nOCh

mehr  bespitzeln  und  9erdächtigen  werden.  Filme

wie  dieser  t;agen  nur  dazu  bei, die  dunkle  Angst

vor  der  Droge  zu  irdensivieren  Und  Angst  macht-

bekanntlich  blind  und  unzugänglich  fur  jede  Ein-

sicht  und  jedes  klärende  Gespräch  Erschrockene

und  empörte  Eltern  werden  mehrdenn  je  dazu  nei-

gen,  Ma{3nahmen  zu  setzen,  die  kaum  helfen  kon-

nen,jungeMenschen,derDrogezuentreißen  Wie

dem  auch  sei  -  die  Verantwortlichen  soll[en  die-

sem  bedeutungslosen,  provinzlerischen  Mei-

nungs-Hick-Hack  keine  allzu  große  Bedeutung

beimessen,  schlieBlich  haT noch  )ede  öffentliche

Veranstaltung  von  etwas  Kleinkrieg  dieser  Art  pro-

fitiert.  GerlindeLechlei[ner

Einsam
Ich,  Anna  Wes[reicher.  bme  Sie  recht  herzlich  um

Hilfe  Ich suche  eine  Frau  zwischen  50  und  60  Jah-

ren, die  auch  so  allein  rst wie  ich Wenn  Sie  zu  mrr

kommen  konnten,  dann  waren  wir  zu  zweit  Es si(

so  sehr  langweilig  so  allein  zu  sein  Also.  ich  suche

ein Frau  zwischen  50  und  60  Jahren.

Hochachdungsvoll

Frau  Anna  Wes[reicher,  Pfunds/SAuben  46

Kirchtag  in  Grist
Am  Sonntag,  5. Juli  1981,  findet  in  Grist/Zam-

merberg  anläßlich  des Grister  Kirchtags  wiede-

rum  ein Gartenfest  statt,  wozu  alle  recht  herz-

lichst  eingeladen  sind.

Programm:  6.00  früh  Weckaruf; 9 Uhr  Festn'iesse;

Anschließend  Frühschoppen;  12 Uhr Kir5:htags-
schmaus  (Voranmeldungen  erbeten,  Tel.  2756)

Ab 15.00  Uhr  Unterhaltung  mit  den ,,Hellies"

Tanz  im  Freien!  Bier  vom  Faß!  Wurst  vom  Grill!

Am  24.6.1981  graduierte  Herr  Trel'alt  Peter  zun'i

Dipl.  Ing.  f"ür Vermessungswesen  an der  Techni-

schen  Universität  Wien.

Sponsion

PROMOTION
Herr  Mag.  Dieter  Hetisel  aus  Zams  pron'iovierte

am  2.7.1981  an  der  Paris-Lodron-Universitäl

Salzburg  zuin  Doktor  der  Rechts-  und  Staatswis-

senschaften.  Wirgratulieren:
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28. Folge

vom

5. 7. bis
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FS 1

FS 2

ARD

ZDF

Bayer.
TV

Schwetz

Aut einen BliCk

18onntag, 5. 7., 20.15 'Uhr '

%,

Kika  Mirylees  und  Robert  Hardy  in  ,,Bax-
ters  Bestseller".  Der  Ststener  Baxter
steht  auf  der  Bestsellerliste  mit  seinem  neu-
en Buö.  Steuergde  trieben,  besser  ver-
trieben  ihn  aua  Siottland  in  füe  Saiweiz.

In  England  erfährt  er,  daß  sein  neues  Buö
in  seiner  scltottisdien  Heimatstadt  in  den
Bibliotheken  verboten  ist.

Das  elektrisiert  ihn.  Mit  geändertem  Na-
men  fährt  er in seine  Heimatstadt  und  stö-
bert  dort  jene  Damen  auf,  füe  ihn  auf  den
Index  setzte.

aaa "  aaj X

Dom  Day  und  Dom  De  Luise  -  sie  arbei-
tet  in  dem  Unternehmen.  daa  dem  Welt-
raurnforsöer  Bruce  Templeton  gehört.  Auf
unserem  Foto  gerät  sie  aber  in  Bedrängnis,
denn  Julius  Pritter  will  unbedingt  wissen,
wer  der  geheimnigvolle  Wladimir  ist, mit
dem  sie  des  öfteren  teldoniert.

eitag,  IO. 'r., 22.20  TJhr

Charles  Heston  spielt  den  Major  Dundea
Dessen  Privatkrieg  igt  beendet.  Er  hat  den
Apaöenhäuptling  Charriba  vernKhtet.

Aber  auö  die  Soldäten  von  Major  Dundee
bfüd  aufgerieben.  Die  Kämpfe  mit  den  In-
dianern  und  rnit  den  Franzosen  dezimierten
fören  Bestand.

"50 wird  der  Rti&zug  über  den  Rio  Grande
zu  einer  regelrediten  Fludit

I 0 I 4! i j

i  !  ; l!  !i,: '  r * a I

'Keln  Flaschenpfand,  Inkl. almll.  8teuern



PROGRAMM

Sonnfag 5.7.1981

FS I FS2
i1.OO  bia

12.00  Pressestunde

12.00  bis

12.30  8pie1  -  Bau-

steindesLebens

15. 05 Das  8uperhJrn
Amüsante  Gauner-
komödia

16. 50 Wir  blättern  im

BJ'lderbudi:

Sdiwarza*

17. 10  Daa  HÜpfspiel

17.20  Pinocdilo
,,Auf  der  8udhe"

17. 45 8eniorenc1ub

18. 25 0RF  heuta

18.30-Rendenous  mit

'nerundMensch
Von  und  mit  Otto
Koenig

19,On  nqfprrmr*-t)tld

aus  8teiermark

19.25  Christ  In  der

Zeit
,,Ruhe  flnden"

19.30  Zeft  fm  füld

19. 50 Sport

20. 15 Baxters

Bestseller  -

Ein  Gentleman

genJeßl  und

sd»reibt
Fernsehfllm
Erlc  Baxter,  eln
8dtriflstfü1er  aus
8diott1and,  der aus
ateuerlidten  Grün-
den In der  8diweiz
lebt,  konimt  zurn Er-
adielnen  aefnes
nsuesten  Budiea
nadi  Engiand.

21. 05 Wisner  Fest-

wodien  1981

Nehwerk

14.0ü  ORF  heut*

14.05  'bi8

18.3 €) üpuiliidCI'ii!l;lfffllg

18.30  okay  

19.30  Zeüt  im  Bild

19. 50 Wodiensdiau

20. 1 5 Cromwell  -

Kr»eg  dem  Kömg
Historisdier  Spiel-
film
Zur  gleldien  Zeit,
da  In  Deutsdi1and
der  Dreißiglährige
Krieg tobt, hat @üch
auf  der  britischen
Insel  die Auselnan-
dersetzung  Inner-
halb  der  dirist)idien
Konfessionen  Volk
und  Land  in  zwei
feindlidre  Lager  ge-
spalten.

22.30  Sport  a
22. 45 «) Chk,ago1930

,,Summa  cum  laude"
E1fot Ness und dfö
,,Unbestechlichen"
kämpfen  gegen  ein

-Phantom,  das  die
Universltäten  von
Chk,ago  mit illega-
lem  Alkohol  belie-
fert.
Jaö  Parker,  . eln

ahrgeizlger  lunger
Hodrsd'iulabsoIvent,
der  davon  träumt,
über  Nadit  Millio-
nen aus dÖm Boden
zu stampfen.
Jedes  Mittel,  iede
Waffe,  jeder  Ga-
adiäftspBrtner  sind
Ihm redit,  um aein
hoögestecktes.  Ztel
zu erreidien.

23. 20  8oap
In der  letzten  Folge
versudite  Danny
nodr  elnmal,  Burt

Jetzw:rk",  etn  Mststktheaterststdc  yo'+i Fried-
tich  Cerha

Muslktheater  von
Frfedridi  Cerha
Friedridi  Cerha  be-
ze'idinet  sein Netz-
wark  als ,,elne  Art
Welttheater  -  elne
8diaubühne,  - auf
der  @idi der  Mensdi
als  Gattung  dar-
stel!t."

23.15  8di1u8-

nadirJditen

23.20  8endesdi1u8

umzubringen.  Aber
ohne  Erfolg.
Corlnnei  lhrerselts
versudite,  Pater  Ti-
mothy  Flotzky  zu
überreden,  sein
geistlidies  Amt  auf-
zugeben  und  mit  ihr
zu leben.
Audi  ohne  Erfolg.

23.55  SdNu8-

nadiriditen

- O.üO Sendesölidl

Au!LANßW

ARD

9J0  Vorsdhau
10 .OO Königlidiea

E'rbe
10. 45 Für Kind0r
11. 1S Britta
13.15 Ein Garten
a Eden  zum

Nulltarif?
14.40  Ein Platz  an

der  8onne
14.45  8ornmer  mlt

Katka
17. 00 oer  Mann in

den Bergen
18. 33 Die

Sportsdiau
20.16 Expeditionen

ina Tierreiö
21.00 Brandsdiutz
21. 05 Gute  Reisa
22.20 Llmwelt:  Fludi

mlt  tausend
Gesiditern

23-«15 ARD-8por1
exfra

23.35 Tagesadiau

ZDF

1ö.(H) VorstJ1au
10.25  ZDF-Matinee
'12.45 Freizeit
13.15  Chionik  dsr

Wodie  .
13. 40 Kinderpa1ast

8hanghai
14. )O Flappelkiste
15. 45 Maske  In Blau
j8.jH  Tagebuö
18. 30 Paradiese  der

Tiere
19. 30 Afrikanlsdies

- Konzert
20.1!i Aus der

Franzosenzelt
21. 56 8port  am

8onntag
22.1ö Die Welt,  in

der  wir
wohnen

22.40 Vom  Zauber
des Tanzei

$.40  Heute

Bayern

IO;OO Telekol1eg
1L30  bis
tz.oo  Unternehmen

%aushalt  '
14. 20 Der  Bankraub
15. 30 Show  Talk
17.00  Etne

8dimugg1sr-
geschichte

17. 30 Dagegen  sein
ist immer
leicht

18. 16 bis  -
fl1.46 Aus  8diwaben

und Altbayern
'u).OO ,,Landshuter  .

Hodizeit  1475"
22.15 Walter

Kolbenhoff
Porträt  einea
klelnen
Mannes

23. 30 Rundschau

8chwe1z

13.45  Telesquard
17.50  Gsdildite-

Chischte
flI.OO Tataadien  und

Melnungen
20.00 Die Ent-

ffihrung  4es
Lindbergh-
Babys

22.40 Neu tm »no
22.50 Streldi-

quartett  Nr. *
23. 30 8endesdi1u8

Aonfag  6.7.1981

Üa
9.üO  Frühnadiriditen

9.05  Am,  dam,  des-

9. 30 Bitte  zu  Tisdi

10. OO Der  Chor  m der

griediiadien

Tragöfüe
Aristophan»:  Dle
Vögel

jO.30  € ) Sein

Mäddiön  für

besondere  Fälle
,Sat}rlsche  Komödiä

12. 00 Hohes  Hatm

13. 00 Mitlaga-

redaktton

Fer}en-

programm:

15.00  Zirkus-2auber

15. 45 Indisdie

-lmpressionen

16. 00 -Buddenbrooks
Fernsehfilm  in  elf
Teilen  nadi  dem
Roman  von Thoröas
Mann

17. 00 Am,  dam,  d*s

17.30  Lassie

17. 55 Beffhupferl

18. 00 Fauna  Iberica  -

Die Herren  des Wal-
des

18.25  0RFheute

18. 30 W«r

19. 00  Öaterreidi-B»d

j9.30  Zeit  im  Bild

20.1'5  Sportam

17 ,55  0RFtlOutO

18 .00 Perspektiven
Informatianen  und
Anregungen  für  Be-
ruf  und  Freizeit

18. 30 Bonanza

19. 30 Ze»t  »m B»ld

20. 15  Dallas
Der Aufstieg  Öiner
texanlsdien  Farmer-
familie
Die Ewings  gehören
zu den mäditigsten
Faml(ien  von  Dallas.
Ihr  Reiditum  basiert

- - --auf-öJ-und-Viehbe-
sitz.
Sie leben  auf Threr
großen  Ranö  in
der Nähe  der  texa-
nisdten  Großstadt.
Oberhaupt  der  Stp-
ps )st der  Patriarch
JO(*.
Die Gesdiiöte  der
Familis  Ewing  mit

-Hiren  Konflikten  und'
Rrisen  steht  Im Mit-
telpunkt  der  arneri-
kanischen  Eifolgs-
serie  ,,Dallaa",  dfö
ab 6. Jull 1981 je-
weils  Montag  urn
20.15 Uhr In F8 2
ausgestrahlt  wird.

21.05 Hein  Harrer

beriditet
Tibetisdiea  Fest ö
Hima1aja

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Der  8pitze1

Jac7cie  Ptttmawt  als  Polizeispitzel,  der  ?500  Doi-

lar  Vpriügungsgelder'ver%belte,..

Montag

21.05  Die  Füdise
,,Red  zieht  Bilanz"
Vier  Männer,'  Red,
Erk,,  Con und  Billy-
Boy,  haben  em@
Kasse  leergeräümt.
40.000 Pfund  haben
ste erbeutet.  Ala sie
nadi  der Tat über
das Dadi  dis  Hau-
ses,  in  dem  aie
ihren  Raubzug
durd»führten,  den
Tatort  verlaasen,
geschieht  ein  Un-
glüd<.

21. 55 Abendsport

22. 25 Sdiluß-

nachriditen

22.30  Sendesö1u8

Amüsant-blttere  Gä-
sdtidite  notorlscher
Verlierer  vor  der
Kulissa  der  Freizeit-
industris  Miamia  '
Der k1elne  Ganove
Roger  Pittrmrn  ar- 
beitet  a1s Spitzel  für
die  Polizef  von
Weehawken  im
8taatÖ  New Jersey.
Eines  Tages  brennt
er mit 750 €1 Dollar,
die  ihm  8ergeant
Brogan  anvertraut
hat,  naö  Miami
durch  und  stürzt
sich dort Ins  süße
Lsben.

23.50  8di1uß-

nadiriditen-

23.55  8endesd»1u8

AU8LAND!i-TV

ARD

-1ö.(K) bis
13.15  ARD/ZDF

Vormittag
programn

1L15  Elbfisdiei
17.00  SpaB mue

sein
20.15 Flebecca
2t15-  Kontraste
21.45 Fast  wia  i

richtigen
Leben

23.00 Das Nadi
studlo:  Di
verlorene
Zeit

0.45 Tagessch:

ZDF

I0.00  bis
13.15 ARD/ZDF

Vgmktteg
programn

1S.OO ZDF-Feri«
programn
Kinder

16.25 Enid  Blyt
Fünf  Freu
auf  der
Felsemns

16. 3ö Chemie
Auf  den
zweiten  E

17. 1(1 lassie
1 a.20 Der Fuch

20.15 Angst  od
Zuversid

2120  [)ie  Jahr«
vergehen
Fernsehfi
in Zfüli

Teilen
23J15 heute

Bayern

9.00 Wie's  frül
' .war:  Daa

Brotbada
9.30 bis

ffi.OO Unterneh
Haushalt

-17.30  Sport  für
Llnspodli

17.45 Telekolle
19.00 Im Garte

Allahs  a
[)ie  Sahs
für  jederi

19.2ü Parts  um
Mitternat
Englisdm
Spielfilm

21 Aö Blid<pun'
Sport

22.0F  Die Preu
kommen
Film  von
Flemmir»
Rotand
Johahne'

23 AO bis
23.30 Lehr6'rk0

8chweiz

16.S5 Treffpun
10.15 Rad:  Toi

France
20. 00 ,,Zum  dc

pelten  E
-  wir  bl
im Gäst«
buö"

21. 00 Clsco  PI
Amerikai
scher  ßp
fllm

22. 30 Von eint
Welt,  dk
mehr  da

23. 30 Sendesc
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17. 55

18. 00

18.30

,oO Frühnachrid»ten

.05  Am,  dam,'des

.30  Hello  hello  heülo

.OO € ) Zu  Gasl  bel
Marcel  Rubin

.30  bis

.05  ()  SdiweJgen

ist  Gold

.05  Lidit-  und

Fotosatz

.15  Alles  Leben  ist
Chemie

.OO Mittags-

redaktion

Ferien-

prögfan1m:

.OO Die  drei

Musketiere

.45  Conro

.Oü Am,  dam,  des  -
9"i  Die  8endung  mit

der  Maus

.55  Betthup €erl

.OO Flugboot  121  SP

.25  0RF  heute

.30  Wir

.OO t$sterreidi-Bild

.30  Zeit  im  Bild

.15  Ein  Jahr

danach...
Jugoslawien  ohne
Tito

.OO Neues  von

gestern

.45 8anta  Lucia  21,üg
Fernsehfilrn  von z1.@3
Helmut  Zenker  und  
Peter  Patzak
Die  drei  ,,He!dln-

19.30  Zeit  im  Bild
20.15  A Gaudi  rnuaß

ORF  heute

Orienlierung

Bonanza
,,Reicher  Mann, ar-
mer  Mann"
Claude  Miller  hat
aozusagen  zwei  lin-
ke Hände.  Ihm geht  a
einfaö  alles  söief,
und  die  Leuta  la-
dien  über  ihn.
Gern würde  er die
Frau  heiraten,  dfö
er  »iebt  -  aber
ohne  Geld?
8ie  überredet  Joe
Cartwright,  ihrem
Claude  mit  ihrem
Geld  einen  alten
Claim  abzukaufen.
Absr  Claude  denkt
auch  an seine  bel-
den  Freunde,  die
auch dringend  Geld
brauchen.  Und  so
muß Hoss  überredet
werden,  jenen  eben-
falls  ihre  Claims  ab-
zukfüfen.

sein
,,Auf,  auf,  1iabe
Schützen  !"
Ein  Armbrustschte-
Ben  am  Wolfgang-
8M3

Mitwir)tende:
Dle  Salzburger
Tanzlmusi
Der Pongauer  Vier-
gesang

Werbung

DieaMagie  des

David

Copperfield

xria  Englstotfer  tn ,,Santa  Lueia"  hat SOT-
n,  vuimlich  die,  iger  4Me Blumen  betrenen

strd...

nen"  des Filma  aind  Eine Zaubershow
Lucie,  Hilde  und  mit einem der gröB-
Llsa,  die  In  einer  ten Illusionisten un-
großen  Gemeinde-  serer Zeit
s'ed'ung am Randa 21.50  Zehn  vor  zehnWiens  wohnen.

.15 Sdiluß-  22.20 Club 2
nad»richten  SdNu8-

.20 Sendeschluß  nachrid»ten

rausgeber;  Eigentümer  und  Vsrieger:  Programm-Zelt-
irlften  Verlagsgeselladiaft  m. b. H. -  Für den Inhalt
antwortlldi:  Redakteur  Erwln H. Aglaa, Halbgasse  24,
0 Wlen,  Tel. 93 55 72 -  Drudt:  J. Wimmer,  Druckerel  und
tungshaus  Gesellsttiaft  m.  b.  H. & Co., 4)10 Llnx,

Promenade  2&

AußLANOl-TV

ARD

10.OO bis
lä.1ß  Afü)/ZDF

Vormittags-
programm

15.56 Geisha  -
Mythos  und
Wirklichkeit

1 €!.40 Dirk  van
Haveakerke

17.»  ARD-Sport
extra:  Tour
de France

20.15 Telespiele
21. 00 Panorama
2t48  Dallas  -  Die

Lektion
2& €K1 Tilman  Ris-

'  mensdtneider
23.'4S Tagesschau

ZDF

10.00  bis
13.i!i  ARD/ZDF-

Vormittags-
programrn

15.00  ZDF-Ferien-
programm  für
Kinder

17.10 Lhotschani!
Ich bin ein
Ndebele!"

fl1.20 Tom und
Jerry

19.30 Edgar
Wallace:  Der
grüne  Bogen-
schütze
Deutscher
8pie1fi1m

21. 20 ,,Vergesse-
nes Glück"
Der  spieTende
Mensch  in
der  Leistuhg+-
gesellsdiaff

22. 0s 5 nadi  'IO
O.OO heute

Bayern

9.00 bis
9.30 Das Leben

kann  so
sdiön  sein

16. 15 Autun  en fete
17. 00 Leben  In

einem  Ent-
wicklungsland
Kenia

17.45  Telekolleg
19. 0(1 'Das Leben

dss  J. M. W.
Turner
Englischer
8pie1fi1m

20. 00 Die Berg-
@telgersen-
dung

21. 00 Das histori-
sdie  Stichwort

2tSO  Lapo
erzählt...
Gesdiichten
des  italieni-
schen  Mittel-
altera

ä2.50 bis
23.05 News  of th*

Week

8chweiz

14.45  Da capo
17.45  Das Spielhaus
'ffl.1!i  Rad:  Tour  de

Fram,e
19.00  3-2-1

Contact
20AO Derrick
2t.25  CH-lnterna-

tlonal
;!2A«) Die Ge-

schichte  der
Luftfahrt

22.4!i  Tagessdtau
njO  8endesdi1u1

meine FrauWarum
undgesundegep[ategte

Füße tiat
Täglfch  elne kurze Massage mit d«  Q  .4i'

wiikliilJJifüi'iiJuiiJlitiföt(ikJuüflfüv  a.<-- &

»bfüiivii(I!dCn,wundenFÜßOa  Ikl

Danklhrer  desinfizierenden und t1efge-
henden  Wirkung reinigt Saltrat FuBcre-
uie  dk3 Poren und beugt gegen
Reizung,  Jucken und Wundwör-
den  zwischen den Zehen vor. Ihre
Füße  werden  e1astischer und lei-

sC'RunERIsEfjhlegcekrtunSdAslcThRmATiertFnUicShSt Qo i9,
Wissen  Sie, wie nützlich ein Fuß-
bad mit  dem sauerstoffhaltigen Saftrat
islwenn1hreschmerzenden  undmüden
FüBe Sie gerade noch nach Hause tra-
gen? Es wirkt schmerzstillend und erb
quickend.  Probieren  Sie es doch einmal,
bevor  Sie  Saltrat Fußcreme verwenden.
SALTRAT  FUSSBAD  und FUSSCREME in
Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

SALTRATFUSSPFLEGE, eineWOHLTATfürlhreFÜßel

Mein  Kochbur:h
von  Elizabeth.  Schuler
528  Seiten-1300  Rezepte

@ Das große Grundkochbudt
@ für einfache und feine Küche
@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen
@ Rohkost  und vegetarische  Küdte

- @ Backwaren und Torten
@ Cocktails  und Bowlen
@ Einkaufstips  und praktJsdie WJnke
@ Kochzeiten,  Mengen und Gewid'tte
@ und vieles andere Wichtige «ar die gute Küdie

An  die  Budihandlung  Möblua,
Postfadi  585,  Amerlingstraße  19,
affl«31 Wien

lö  bestella

NN-Gebühr.

Nama

8tra8*
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GESUND  SEIN...

für *Haushait
*-Auto
*  Hobby  -

eDn'7sR;ri:nhhfaeejfnveomnBAiHeU'iari'Dlla,'fs('qAö9)
AquaDestg:bfesain  1=l-Flascken-

und25-.l-Tauschkanistern  -

Bad  fschfer
Spezial-Safz-Verfriefüges.m.b,H.,

1010Wien,Fichtegassö5,  -, -
Tefefon  (0222)  52 61 78

Aqua  Dest: lföentbehr&ber  Helfer

för  Hobby un!  Haushalt

' Aqua  Dest ist ein Produkt  der  Österrei*is*en  Salii
es ist reinstes  destilliertes  Wasser.  In  vielen  Bereiöen
tägliien  Lebens  ist es daher  ein unentbehrlidier  Helfi

Das im modernen  Haushalt  so sehr  beliöbte  Dan

bügeleisen  zum  Beispiel  dankt'es  mit  unverstopfte4  I2t
und dementspreohend  lange,r Lebensdauer.  Au&  L
befeuöter  brau*en  reines,  destilliertes  Wasser.

Wer ker;nt  ntit  das Gelxeiröis  herrli*  sprießey
Pflanzen,  .s heißk ölorfreies,  mthärtetes,  odöstilpe
Wasser.

Ünentbehrli*  in  jedem  FaÜ ist Aqua  Des4 für  die 4i
batterie.'  Aui  die Sieibenwas*anlaHe  und  dei  -Ai
kühler  er'marten  kalkfreies  Wasser.  Die  Reinhört  vöÖ ;A
Dest entspriöt  einem  Bidestillat  (ÖAB  9). Bei einer  a
liehen Gewinnung  von 1000 t 8a1z gewinnt  man 201
Wasser.

AquÖ Dest  wird  in großen.  Mengen  in die BRD  ex)
tiert.  In österreidx  erhält  man es in den 8upermär]
wle  Metro,  Konsum,  C(,M  und  in Apotheken,  es, gibt  e
I-l-Flasien  oder  aui  in 25-1-Tausdikanistern.

ffl'ein  und  gesund  ge7cocht

-  mtt  Noblesse  kredeanzt

Gourmets

eutdeekenAMC -

'Iieiehte-Küehe

aus sehiinen

,,Garsystemen"

8peisen  zubereitet  und  auö
viert  werden.

Gegart'wird  dabei

@ ohne  Überdruck,

@ unter  dem  Siedepunkt,  tu
0  ohne  Zusatz  yon  Wasser.

' Der  Boden  der  einzelnen

uhd  Pfannen.gibt  dabei  nur

Wärme  an  das  Gargut  ab,  V

Erhitzung  der  Eigenfeueh
erforderliö  ist.  Die  feuiti
Luft  steigt  -fm  Topf  hoö,

siö  ab,  tropft  'vom  Dedtel  o

zurA*  und  wird  erneut  «
In  der  Kondensrille  im  I
Söüttrand  bildet  siö  ein

Wasserfilm,  der :Dedcel  urx

(änS«bnlSt  fnit  Rotweänkraut  'e  Doae Ma'o'e'»  I TL z'fro'e'-  ,,Gesünder essen" -  jeder  hält abdiühtet.
sajt, 6 EL Sahne,  I EL  Mehl. Bs für  notwendig  und  riötig  -  So entsteht  eln  Kr

und MByOnen  - zubereitung: vie aansebrüste und fäut dooh jmmer  wieder  in feuit-heißer  Luft} in di
abuiaschen  und  gut  troc7eenhtpfen.  die  alten  Gewohnheiten  zurü*,  8De1sen Äe1 normalem  Drul

.z'. - : ," ' a" i Deckel  abnehmen,  dam4t rXie Haut  Lebensstil  angepaßt  sind, sdafft  und reln e;halteni au0s Sd
knusprig  w%rd.  rae  Gänsebrüste  so  vielen  von  uns  Besöwerden  Saft1gi Zafft: Eu,Om&tfS

auf ekter vorgewarmteq  ÄMC'- und  Übergeiiöt.  Ein  Weniger  an  Xe1)n«; S9r8e Qbtjge.r3g, =

bratenjonä  mit  etioas  Instant-  qualität,  die  wir  alle  aristreben.  llnd  knuJ)j1tWärQ'-  Be1 den

Bt4Ah(B  lösen  öd  e'ventüell  mit'  ,,  ,,,,  ,,  ,,  'gut  1 dasi'sprgfä1ti7  ahg

;C '  ""'e'-  De' Deckel a'flege' "a  -s-pa-rs-affi- em- Ö-ebrau* von- äa-l-z. er"'B'allen"  ;:'H5en""".
bei  mittlerer,  Tempöratfir  an7ie:

ZÖn. Dann  den  Rotkohl  bet n{ed-  Nieht koöen  und braten, son- Wa8 ffir die österreiö
'tigster stuie  etra  40 rütnuten  ga-  dern riitig  garen ist die Devise! Mehlspeisfreunde-' von bt

rem  Interesge  ist  -  mit  A:

Te' U'gefaah"  ach 3o Mi'ufe'  Wenn  bel  AMC  immer  mehr  lingen  Mttrbteigtorten  ebe

aa' Joha"'beergelee  uneeTT'ah- von  Garen  ohne  Fett  und  Wasser  wie  zartes  lodceres

Te'  die  Rede ist. so bedeutet  das ü  hauidürine  P,i1hts6inke

Die Maronen  in der geöffneten  Dünsten  im  eigenen  Saft  und  Bra-  herzhafte  Dampfnudeln.
Dose tm Wasserbad  hetß uetden  ten  im  eigenen Fett  Natürliö  Daher  ist es au*  versti

a lassen. Dföl  Aufgußsaft  mtt  Zitro-  setzt diese Zubereitungsmethode  daß AMC-Gesdirr  nur  im

F:  jlIfa  Met(LICTaft HaThdeE8- nensaft,  Sahne  um  Mehl  zu ekter speziell  entwi*eltes,  hoöwertiges  verkauf,  nai  Kennenlerr

gel. mHJ  RiChCLTd-NatTa-Ga!me  SOße fflhTen  w!  üöfl  dt« Ma- GeSdxirr  V0rau81  die fOrmöönen  vielfältigen  Möglid-ikeiten
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Echte

uverba-Präparate  jüt  alle  Altersg'rttppen  erhalten  Sie  tn  rhrer
Drogerie

dag  Feu*thaltevermögen  der
Haut  verbessern;  und

0 den  Fetthaushalt  der  Haut  nor-
malisieren,  und  zwar  sowohl
bei  troa«ener  wie  bei  -fetter
Haut.

JUVENA mit
rstaunlichem  Wirkstoff
Der  sensationelle  Wirkstoff  der

"ENA  EXCLUSIVES  Pflege-
. a)  ,,UNIBIOGEN",  ist  jetzt  in
iaxirnaler  Konzentration  im  neu-
n

[IGHL?  ACTI'VE  UNIBIOGEN
(:'ONCENTRATE.

,,UNIBIOGEjJ",  der  19!79  von
UVENA  nai'mehrjähriger  For-
bung  m der  JUVENA'  EXCLU-
IVES  Serie  lancierte  Wirkstoff,
at  sshon  viel  Staunen  erregt.
ei den  Wissensiaj:tern,  die  ihn
etestet  wie  aui  bei  den  Damen,
ie ihn  duri  die  JUVENA  EX-

LUSIVES  Präparate  kepiienge-
irnt  haben.

Wie  anhand  von  wissenschaft-
öen  Messungen  festgeätellt
'urde,  kann  eine  Behandlung  von
ur  wenigen  Wo*en  mit  ,,?JNI-
IOGEN"-haltigen  Präparaten:

die  Falten  vermindern;
) die  Gewebeelastizität  und  Ge-

webespannung  erhöhen;

:Dieser  erstaunlidie  Wirkstoff
wurde  nun  in optimaler  Konzen-
tration  von  5 Prozent  in  ein  neues
Präparat  integriert,  das füe  JU-
VENA  EXCIfüSIVES  Pflegeserie
gezielt  ergänzen  soll:

mGm,Y  AüTffi,  TJNIBIüGEN
CON«:'ENTRATE

.@.t«unar

gtttkommen!

Ihrer  Gesundbeit  zuliebe

Es handelt  sich  um  ein  trans-
parentes  Öi,  aber  ein  derart  reiö-
haltiges  und  s6miegsam-1eidteg,
wie  eg kaum  eines  zuvor  gegeben
hat.  Sobald  aufgetragen,  dringt  es
sogleiö  in  füe  tieferen  Haut-
s*iiten  ein  und  hinterläßt  nur
einen  hauehzarten,  angenehm  dif-
tenden  Film.  Ein  weiterer  Wirk-
stoff  ist  das  Vitamin  B 5 in  einer
besonderen  von  JUVENA  speziell
hergestelIten  Form,  das  eine  sti-
mulierende  Wirkung  auf  die  Zell-
erneuerung  ausübt.

Die  Grur'idpf1egepföparate  zum

HIGHLY  ACTn'E  TJNIBIOGEN

s'oII Is' aas "amln  "  o ln elner Die  anregende  Wirkung  des Senfkorns  auf  die  mensdiliohe  Ver-
besonderen von JUvENA s"zfell dauung  habön  sehon  die  alten  Griedien  erkannt.
herges'eu'en Fo"  das e'ne B"- Heute  beweist  die  moderne  Ernährungsyissens6aft,  daß  Senf  -
muh'rende W""g  a'  a'  zeu- hergestellt  aus  Samenkörnern  der  Senfpflanze  -  auf  Grund  seiner
eföeue"'g  ausübt. Wirkungsweise  als ein  medizinisö  wertvolles  Gewürz  bezeiönet

Die Grundpflegepföparate  zunn erden  kann.

HIGHLY  4(,rp1yB  TJNIBIOGEN  In österreieh  gibt es einen Senf von Dr. A. Söweitzer,  welier  äus-
CONCENTRATE  . . söließliö  aus naturreinen  Rohstoffen  und nai  alten Rezepturen

aus  dem  Jahr  1865  erzeugt  wird.

8LT1d: Dieser  Senf  ist  niöt  diernisö  konseert,  nidit  gefärbt  und  e3nt-
Very  Mild  Cleansing  Milk  hält  keine  BindemitteL

trate.

r'$X:'.ijJ'q
Dr.-A.-Schweitzer-Senf  aug nw  natwreinen  Rohstoffen  hetgesteltt

Mit  dem  neuen  Produkt,,SPITZ  .
,, APFELESSIG"  kommt  jetzt  ein  :

,;  Apfelessig  auf  den  Markt,  der  a

a;  niöt  nur  als fünfprozentiger  rei-
'  ner  Gärungsessig  allen  gehobe-
. nen  Qualitätsanspfüdien  gereöt,

wird,  sondern  der  au*  praktisch  i=

verpa&t  in  der  2-1-Henke1flasie
und  in  einer  O,7-1-Norma1flasöe  a
gerade  redit  zur  Salatzeit  auf  den
Marktgelangt.  L
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9.00  Frühnadiriditen  17.55  0RF  heute
9.05  Die  Sendung  mit 18.00  Land  und  Leute

der  Maus  18.30  Bonanza

9.35  Chansons  du  ,,na*e  um jeden
Preis"

Quebec  . . .Nadx  Vlrgmta  Ctty
10-05  Impfung  und  kommt  ein  Mann

Immunität  und erkundigt  sktt

10.35  bis  nam dem Rancher
Lem  Partridge.

12.05Dasfriegende  Esstelltaictrbald
Klassenzimmer  heraus.  daß es siö

12.05  8paß  an der  bel dem Fremden
Freud

12,15  Ein  Jahr

danadi

'13.00  Mittaga-

redaktlon

Ferien-

um Jad« Groat  han-
delt.
Groat  war zu zehn
Jahren  Gefängnis
Verurtellt  worden,
Well  er  bei  einer
8di1eBerei  verse-
hentlidi  dis  Frau
von  Lem  Partridge
tötete.

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  Cafe  Central

21. 05 Religionen  der
Welt
330  Millionen  Göt-
ter
Das  Programm
zeidinet  die religiö-
aen  Erfahrungen
der  Inder  an  zwei
sehr  unterschiedll-
dien  Orten  auf. Ei-'
ner tst die betrieb-  -
aanie  Stadt  Bena-
res,  wo  Millionen
zusammenkommen,
um in den heiligen
Wassern  des  Gan-
ges  zu baden.

21. 50 Zehn  vor  zqhn

22. 20 Madi's  gut,
Nicolas

prOgramm:

,15.00  Jangadeiros

15.45  Koreanisdie

Impressionen

:18.0ü  Bkiddenbrooks

17.00  Die

verzauberten

Erdbeeren

17.30  Wkkie  und  die

starken  Männer

17.55  Betthupferl

.18.ü0  Popi

18.25  0RF  heute

18.30  Wir.

j8.49  Belangsendung

der  SPö

19.00..tjsterreidi-BiId

tmi

8üdtiro1-Aktue11

19.30  Zeii  im  Bffd

: a 7 '. :" "  ". "f.' a ' >a'aa ;  'o7 - - ' aJ. J:a =  ..'):;'I

hancase  FaMa'ri  füd  Matcello  Masttoktnva  ta
,,Mad»'@ gut,  NtcoKas"

20.15  Splon  in
ßpiuvidiöbJivn
Turbulentea  Lust-
splel
Mit Dorls  Day und
Rod  Taylor
Bruce  Temp!eton,
ideenreldier  Welt-
raumforsdier  und
Junggeselle,  ver-
I)ebt skfö In die at-
traktlve  Jennifer,  die
In selnem  Unterneh-
men arbeitet.

22.00  Sdiluß-

nadiriditen

22.05  Sendesdiluß

Dle  tragikomisd'ie
8dii1derung  ,,Aua
dem  Leben  elnei
Mknen"  i
Mlt  Marcella  Ma-
stroiannl
Von der  Mühsal  dea
8diauspie1erberufs
emahlt  der  franzö-
alsdie  Regisseur
Yves  Robert  in sel-
nem  1973  gedreh-
ten  8pie1fi1m
,,Madi's  gut,  Nico-
las".-

23.50-  8di1uß-

nadiriditen

23.55  Sendesdyluß

M18LANDa-TV

ARD

1ö.OO bls
13.1!i  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

15.55  Gäste  aus
Ungarn

1e!.40 Doctor
8nugg1es

17.05  8ohwarzkitte1
17JO  Tour  de

France.
H.15  Spur  in die

Vergangenheit
21. 46 Bilder  aus  ' .

der  Wissen-
sdiaft

22.30 Tagesthemen

IDF

Hochzeit  mit
Handschellen

10.OO bis
13.15 ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

15.00  ZDF-Ferisn-
p7ogramm  für
Kinder

1ri.B  PippJ Lang-
strurnpf  '

17.10  8chu1freunde  '
Australische
Gesdiiditen

flI.W  Ein Wort  aus a
Mualk

19.30  Eine  schwere
Entscheidung-.

2€1.15 Bilanz
21.20 Vegas  -
u.10  Treffpunkt  .

a ü-Wagen  3
22.40 Barfu13 durch .

die Hölle
ö. €Fi' heute

Bayern

9.00 b1s
9,pO AIS Mitfahrer

unterwegs
16.00  Die 8äku1ari-

sation
17JO  Praktische

Tips
Mutter.  Haus-
frau  und
Beruf

fll.l!t  Rip van
Winkle

18. 40 Köfüg  Rollo
19. 0(1 Country
a Musk,
19.!% Das Lidrt  der

Gereohten
Fernsehfilm
in -14 Tellen

21.«)O Zeltspiegel
Politik  am
Mittwodi

21.45 Zwei  glüt*
lose  Cowboys
Amerikani-
sdier  8pie1-

u.20-  Rundsdiau

8diwe1z

1«1.65 PippiLang-
atrumpf

ö.(K)  Ak.atraz  -
Insel  ohne
Wiederkehr

2tOH  Spie.l  ohna
Grenzen
Das Interna-
tlonale

4 Turnier  mit
aieben  Mann-
schaften  aus
sleben  euro-
päischen
Ländern

u,N  Ralph  MaTell
In Concert

W.05 8endesch1uB

DonneP'fög  9.7.81

9.00  FrÜmladiriditen

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Land  und  Leute

10. OO Viel*  Wege,  em
Zlel
Die Arbeit  des Prie-
atena

10.30  8pion  In

8pitzenhösd»en

12. 15  Dle  Waltons
,,Der  Kuß"

13. 00 Mgttags-

redakUon

Ferien-

programm:

15. üO Das  Tal  der

Könige

16. 25 Alpenzoo

17. 00 Am,  dam,  des

17.30-Marco

'17.55  Betthupfed

18.00  Häferlgudcer

18.25  0RF.heute

18.30  Wir

fö.Oü  österreidi-Bild

-19.30  Zeit  Jtn Bild

20.1g  CuiiiibiipFbiJO

17. 55 0RP  heute

18. 00 Unterwegs  in
öslerreidi
,,Die  WoeTt  is  mit
Bretter  versditoa-
g  e n Il
Eine  Produktlon  von
Landesstudio  Stel-
ermark

18.30  Bonama
,,Gallaghers  8öhne"
Mit Lorne-  Greene,
Pernell  Roberts  und
Dan Blod«er
Hoss  Cartwright  hat
füe traurige  Pflidit,
den Vater  von zwei
jungen  Mädchen  zu
bagraben,  der  auf
selner  Farm  er-
söossen  worden  Ist.
Es slnd  zwei kleine
Mäddien,  die  sich
kleiden  wie  Buben
und  Ngmen  tragen
wie Buben.  Charlie
und Will.
D1e Kinder  wollen
Hoss nadi  der Be-
erdigung  sdinell
loswerden,  beson-
ders  Charlie.

Ju18tAN08-TV

ARÖ

10.OO bii
13.1ei ARD7ZDF-

Vormlttags-
programm

1Ll!i  Zur  Arbeit  zu
alt,  zur  Renfö
zu iung

17.ö0  Klamotten-
kiste

17.11  Unterwegs
mit  Odysseua

äO.1!i  Polit}s.fie
Waffe  Hunger-
strelk

2trH»  Japan  -  eine
Entded«ung

23.00 ARD-Sport
sxtra

fffl.30 8ergm  a
Raörnaninoff

24.fö) Tagesschau

ZDF

10.«H) bis
13.15 ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

15. 00 ZDF-Ferien-
programm  für

16. :90 Chemie
Auf  den
zwelten  B

17.10 Don Quixorg
18. 20 U@gewöhn-

Ildie  Ge-
sdiiditen  von
ROald  Dahl

19. 30 Variete,
Variete

21i20 Kennzeiden
D

22.05 Das kleine
Fernsehspiel

kamerafilrn
Es }st kalt  in
Brandenburg
(Hitler  töten)

0.ö5 heute

Bayern

8.SO Sdiulfern-
sehen

der  Eisenzett

söafTt
18.50  Rtmdsföau

Ttiereäe  Liotard  urid  Azze4tne  BouayM  %n 19.00Stfö1netz
I,Sonnenpferde"  - ptö Zeugln imgyünen  Rod«

Fernseöfllm  1n ZWölf - 19.30  ZOit  ml  Bild  20JN) Töd im

Tei'en - 20.15  Die  Clowns  Tagetohn
Hfü-tOr  i8t  InZW!-  8turitmeny
adien  Leutnant'ge-:  . kÖ""'  dörArbelt
worden.  Er  Ist 30 DJls Festival der II,W  Bpyeinrepprt
Jahre  alt  und kommt  Ck)Wn8 Öe1 dOn 22.18 Delvecchlo
nadi  Algler,  Llm än  Wiener FestWoChen @g( rote
der  großartigen  'fö  Faden
Hundertiahrfelerder  Mlt Wlllem Breuker B,IB b{s
Eroberung  teilzu-  KOllÖkflef ' 2äJ0  Actualit@s

Bognera  ölown-

Company,Chatoui1le 8diwe1z
21.05  Das  Abenteuer  . .Fänd  Ohopel  & Ged

Ja"ra 'n vieföam Marlon  13.00  Internationale
Di0  )a+Trelangen  Mario  und Romano  Tennla-
KämPfe  1n 'ndo"-  Colombaioni  me}stersdiaf-
nai speziell den . Erste  Allgemelne  ten  In Gstaad
'-efnamkr'eg-  "a"en  Verunsldterung  1&1!+  Rad:  Tour  de
Mens(tlen  tn aller Frelburger  Kinder-  France
Welf am Bildschirm und Jugendtheater  20.ü4» 8trumpet  City
und 'n d"  gedru'-  Freies  Theater  Mün-  8tadt  der

n Med'en vsrfolgt. ' dlen  Verlorenen
'h'  Reakf'onen D1eter  Hlldebrandt  81ebentei1ige
s"Wank'en  zw'- und die Phllharmo-  Fernsehser1e
a"an  A"s"eu  " nd nlsd'ien  Cellisten  2t10  8chock  der
Mitgefühl, zwischen Köln  ' MOderne

a 'äg""  bellebtem Manue(as  Puppen-  -' Dasmechanr-
Nervenkitzel und theater  sdie  Paradies

BerufSintere8fü.. 2j  .50 2d10  y@j  20%0  21.!i5 8ViZra
21.50 Abendsp €jrt  22.20  Club  2  romontsöa
22. 40  8CMuß-  ansdilieBend  - 2'4o spo' amDonnerstag

nadiriditen  Sdiluß-  n.s  Sendeschluß

22.45  8endesdi1uß  nad»riditen



PROGFIAMM

:reitag 10.7.1981

na
.OO Frühnadiriditen

.05  Arn,  dam,  des

iiWää  nüacht  der
Automedianiker?"

.30 Russisdi

.OO Musizieren

elektroakustisch  

.30  bis

.20  ()  Der  Fall

Paradin

.20  Seniorenclub

.Oü Mitfags-

redakUon

Ferien-

programmi

.OO Eine  Rose  für

Shirley
ShÖw  rnlt  8hir1ey
McLairN3

.45  Eine  kleine

Vergnügungs-

refflO

Buddenbrooks

.uO Am,  dam,  des

.30  Die  Bären  sind

1oa

.55 Betthupferl

.OO pan-optikum

.25  0RF  heute

.30  Wir

.49  Belangsendung

der  Bundeswirt-

schaftskammer

.OO östarreidi-Bild

.30 Zeit  im  Bild

.15  Derrk*
,,Tod  eines  Italie-
nerS"
Mit  Horst  Tappert
und Fritz Weppar

.50  8zenen

13. 55 0RF  heute

14. 00 bis

18.00  Sport
18.00  Dialoge  mit

Herodot
13tei1ige  Serie  von
G. W. Trampitsdi
Folde  13:
,,Megale  Hellas"
Megale  pellas  -
Großgriedienland
-  so wurde  in der
Antike  der  Raum
von  Süditalien  und
Sizilien  benannt.
Sdron  bald  hatten
die Stadt  von  Me-
gale  Hellas  Ihre  ein-
stigen  Mutterstädte
in der  Heimat  in
wlrtschaftlidier  und
auch  rnilitärischer
Bezlehung  überflü-
gelt.
Ein  gutes  Beispiel
hierfür  ist Syracus.
Herodot  selbst  hat
nadi  Fertigstellung
selner  Reisebe-
schreibungen  und
nadr  Ende  seiner
Reisen  an  elner  von
Perikles  befohlenen
Kolonlalexpedition
nadt  Südltalian  teil-
genommen.

18.30 0hne  Maulkorb

19.30 Zeit  Im  Bild

20.15  Telemed

21.20 Politlk  am

Freftag
mlt

Zehn  vor  »hn

22.20 Sierra  Charriba
Western  urn  einen
ehrgelzfgen  Major
Mit Charl  Heston

grid  .'-urkhcrl  als  Fabrtksarbe{te,zn,  die  mit

ihrer  Masdsine  sl»richt  -  is,,Szenen"

So1oauftritte  för ei-
nen Schauspieler  -
Ingrid  Burkhard
In  ,,Analyse"  von
Thomas  Pludi  und
In ,,Kurzsd'iluß"  von
Erika  Molny

.10 Sport

.20 Nachtstudio:

Einheät  und

Zukunfl  der

Weltreligionen

.20 SCtM3-

nachrichten

.25 Sendesdiluß

Gegen  Ende  des
amerlkanisohen  Bür-
gerkrteges  bricht
der Kavallerlemajor
Amos  Dundee  mit
einer  bunt  zusam-
mengewürfelten
Schar  auf  elgene
Faust nadi  Mexiko
auf, um den flüditi-
gen  Apachenhäupt-
ling Sierra  Charriba
zu lagen.

0.15  Schluß-

nadiriditen

a20 Sendesdiluß

Au8LAND8-TV

AFID

10.(}O bis
ta.is  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

16.00 Didi,  freiea
Georg}en,
male  idi

16. 45 Alles  klar?t
17. 30 ARD-SpOrf

extra:  Tour
de France

20.15 Rose  Bernd
Deutscher
Sp}elfi)rn

21. 5ö Plusminus
23.00 Die Sport-

söau  -
23.25 Ein Sheriff  in

New  York
0.40 Tagessdiau

ZDF

1 €I.OO bis
13.15 AFID/Zt)F-

Vormittags-
programm

16.00  ZDF-Ferien-
programm  für
Kinder

'18.45 heute
16.55 Wo die

Straßen
sd'iwlmmen

20.15 Derri*
Tod eines
Italiensrs

2t15  Tegtmeier
klärt  auf
über  Politik
und Käse

22.2«1 Aspejcte
n.OS  Leben  im

Sdiloß
Französisdier
Splelfilm

ö.sO heute

Bayem

9.00 Dle Säkulpri-
satlon

16. % ldi  weiß  nidit,
was  Idi
werden  soll
Hauswlrt-  
söaftmln

17. 00 Kmmotten-
kiste

18. 15 North  of the
border

19 AO Wt1d08
Kanada

20.30 Klamotten-
kiste
Larry,  der
ABC-Sdiütze

21.00 Tilman  Rie-
menschnelder
Bildhauer  und
Bürger  zu
Würzburg

?? nn Im Qniip(4(0
Streitfragen
aus Kultur
und Wissen-
sdiaft

Söweiz

13.00 Internationale
Tennismel-
stersdtaften

fl1.15 Rad:  Tour  de
France

20. 00 Fyraabig
21. 00 Herkules,  der

Held  von
Karthggo

.22.30 Salon  Piek-
nosci

23.00 Sport  arn
Freitag
Tennismel-
sterschaften
der  Schweiz

0.05 Sendesdiluß

SamsIag 11.7.1981

9.0ü Frühnadirjdilen  15.00  bis

9.05 Hello hello  hello  18.00  Sporlnadimittag

9.35 Un Caprice  de 18.00  Zwei  x  sieben

Alfred  Mus,set 18.25  Der  rosarote

10.05 Questa e Napoli  Panther

10.35  DaöAbenteuer  Zu  Gast bel  Paul-

I 1.z5  Einheit  un,3  diens Trld«verwand-
ten

zukun' d'  19.00  Trailer

Weltreligionen Tips  für  Filmfreunde

12.30 Spiel mit 19.30  Zeil  im  Bild

V'21k8rn11S1k &'s 19.50  ,,Ein  Fall  für  den
Karnten

13. 0@ Mittags-  Volksanwalt"
redak,,on  ,,Unser Bürgerser-Vk.e"

15.3ü  € ) Frauen  sind  Thema:..Baurri  oder

keine  Engel  Haus  daa lat daie
Liebeskomödie  Frage"
Mn Axel  vo Ambes-  20.15 Ein Mföaommer-
ser  naditstraum

Elisabeth  Sdunrtrz  und  Lambert  HameI  in  ,,Ä:tn

Mittsommernachtstraum"

17.00  Sport-Abe
Leichtathletik:
Sprung
Eine  8endung  mit
Dr. Dleter  Seelranz

17.30  Daö  alte

DampfroB
Englische  Kinder-
filmserie

'f 7.55  Beffhupfed

18.00  Zwei  x sieben

Sieben  Tage  PrO-
gramm  auf  zwei
Kanälen

18. 25 Gute  Laune  mit

Musik
Melodien  von  (lil-
bert  O'Sullivan

19. C)0 Österreidi-Bild

mit

Südtirol-Aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

is.50  8port

20. 15 Artisten  von

morgen
Aufzeichnung  der
Abschlußgala  des
elnz}gen  Zlrkus-
Nachwuchswettbe-
werbs  der  Welt

21. 5C) Sport

22. 10 Vienna  Folk-

Fesffval  '81
Ausschnitte  aus
dem Programm

23. 10 Schluß-

nachrichten

?3  15  Sendesdiltdl

Komöd1e  von  Wil-
liam  Shakespeare
Theseus,  Herzog
von Athen,  bereltet
seine  Hochzelt  mit
der  Amazonenköni-
gln Hippolyta  vor.
Da bl!tet  fön Egeus,
ein  Höfllng,  aeiner
Tochter  Hermia  den
Kopf  zuredituset-
zen, verschmäht  sie
doch  den  ihr  be-
stimmten  Jüngllng
Demetrlus,  weil sie

*  ainen  anderen,  Ly-
sander,  liebtl
Auf  den  wlederum
hat es ohne  Gegen-
liebe  Helena  abge-
sehen,  Hermias
Freundin.  Weil  ge-
teiltea  Leid  halbes
Leid ist, venät  s!e
Hertmas  und Lysan-
ders  Fluditpläne
durtft  den Wald  von
Athen  an Demetrius,
um  dann  ebenso
wie  dleser  dle  el-
fersüötige  Verfol-
gung  des Pärdhens
aufzunehmen.

23.20 Fragen  des

Christen

Pfarrer  HanJÖrg
Eichmeyer  antwor-
tet

23.25 €) Chicago1930

0.10  Schluß-

nachriditen

0.15  Sendesdiluß

Au8LAND8-TV

ARD

10.OO bis
13. 15 ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

14. 15 Für Kinder:
Sesamstra8e

14. 45 ARD-

GRaetlgdeber:
15. 30 Telezirkus
17.00 Hilfe,  sie

haben  mir
geholfen

20.15 Alle  meine
. Rollgn

Gustav  Knuth
21. 45 Beridit  vom

C8U-Parteitag
in Mündien

n.OO Das Wort  zum
8onntag

22.20 Der  Aben-
teuerfilm:
Robin  und
Marian

0.05 Tagessdiau

ZDF

10AO bi8
ts.ts  ARD/ZDF-

Vormittags-
programm

12.3o Nachbar  r
5uropa

14.47 Heidl
j510  Pippi  geht

von Bord
flI.OO Dle Musik

kommt
19. 30 Keln  Hahri  im

Korb
20.15 Flosen Im

Winter
Engllsdisr
Spielfilm

22. 05 Beridit  vom
C8L1-Parteitag

23. 35 Barfuß  durdi
die  Hölle
Japanisdier
Feriisehfilm

1A8  heute

Bayern

15.H  Maja  von
8tormskär
Der  Absöied

17. 00 Bei Nadit
slnd  alle

, Jacken  blau
18. 00 Hafenplah

Hamburg
19. 00 Reise-

gesöiditen
*9.25 Das Hofkon-

zert
22. 00 Aus der  Welt

des Films
23.00 Ihr  erster

Urlaub
0.30 Rundschau

8chweiz

10.30 Internationale
Tennisrnet-
stsrad'iaffen
der  8diwe1z

1J.15  Spisl  ohna
Grenzen

17.45 Telesguard
Emissiun
d'informazlun

flI.OO Apropos  Jazz
!9.00  Wanderqutz
20.00 Adele  hat

nod'i  nioht  ZlI

Abend  ge-
gessen

22.aO Sport-
panorama

23. 00 Van der  Valk
,,Die  jungen
Dlebe"

23.55 Sendeschluß



PROGRAMM

Österreiehischer  Hörfunk
Sonntag 5. 7. 1981

Österreidi  1

€.00 8endebeginn
6 A5 Musik  am Morgen
7 J  Okumenladie

Morgenfeier
a.15 Du holde  Kunst
9.10 ,,Man  kann  ruhig

darüber  spredien"
1.45  Daa  füaubens-

gespr[di
11.H  ,,Acla  und  aalathea"
13. 10 Quodlibet  -  Unter-

halfüng  für  Muaik-
gourmeta

14. 30 ,,Dunkler  Drelklang
Italien"

'15.1!i  Im Rampenlldit
'ffl.OO ,,Ton  und  Wort"
17.10  Magazln  der  Wissen-

adiaff
17.57  Programmhlnwels*
flI.OO Dlagonal
Ö.OO Festvorslellung  dar

Bulgarisdten  Natio-
naloper

22.10  Werkstatl  Hörapiel

23.ö4 Nadirlditen
23.09 Sendesdiluß

östetreidi  Regional

e.OO Sendebeginn
6.05 Morgenbetradilung
L10  0rgelmusik
7.05 Lokalprogramme
a.15 Was  gibt-es  Neues?
Lüü  Evangel1sdier

Gotteadienat
9. 45 8onntagmorgen  ohn*

8orgen
10. 30 Dle  Funkerzählung

,,Der  drittel  Joker=
11. OO Prühschoppen  aui

8a1z'burg
12A3  Autofahrer  unterwega
'ffl.OO ,,Wünach*  ana

Leben"
17.1(I  Freut  eudi  dea

Leberm
1a.ö  Lokalprogramme

S:::: j!sote'rr'er:raa?y'e"-ag
Exlraauagabe

jHonfog  6. 7. 1981
t$sterreidi  j

8.(H) 8endebeginn
6.12 Musik  am Morgen
7. (1(I MorgenJournal
L15  Pasticcio
9.05 Wisaen  für  alle
9. 3(I Kammermuaik

10. 05 Fealaplele  in
öslerreidi  a

13 Aö Opernkomert
14 .30 Die  (leadildite  der

8diramme1mus1k
15 .05 Musik  unserer  Ze}t
18.30  ,,Texte"
16. 45 Porsdier  zu  (.iasl
17. 10 Kulturnadirlchten
17.15  Klavlermusik
'ffl.30  ,,Man  kann  ruhig

darüber  aprechen"
re.3o  Aus  internattonalen

Konzerlsälen
21 J  Wisaen  der  Zeil
22 .1!i  ,,Ton  und  Worl"

23.2ü Sendesdilu(l

Österreidi  Regional

6.fö1 9endebsg1nn
!i.3(I  Morgenbetrachtung
6.35 Waa  ist  IO? in

tjaterreidi?
9.05 Wlaaen  für  alle
9.30 Volksmuaik  aua

österföidi
1(I.W  VergnÜgt  mit  Mualk
11.OO Loka!programme
1O.O(l liMartins  Ferien  am

Bauernhof"
16. 30 Ihr  Prob:em  -

unaer  Problem
17. 10 Was  i gern  hör...
19.07  Altöaterreldilsdier

Bllderbogen
fl1.50 Daa  Orchester

Edmund  Vera
21.ü5 Evergreens  dea

Humora

Dienstag 7. 7. 1981
österreidi  1

@.OO Sendebeglnn
e.12 Musik  am  Morgen
7.0ü MorgsrJournal
7. 35 Musik  am  Morgen
8.1!i  Pasticeio
9. 05 Wlssen  für  alle
9.30 Chormualk

13. 00 Daa  Jahrzehnt  d*r
Maria  Callaa

14. 05 Roman  in
Forlselzungen

15. ö5 Muslk  unserer  Zelt
10.05  ,,Von  aeislern,

:e'romau@a'aul: e
fl1.30  ,,T*xta"
ffl.45  Erforadrt  und

entdedtt
17.flI  Kulturnadirichten
17.1S  Pür  Freund*  aller

Muaik

1a.30  aold  und  Silber
19AO  Kammerkonzert
2ü.«10 iihelp"  -  extra
2ö.30 Literalur-Magazin
21. 0ü ,,Kakleenwald"
22.1!i  Im Qeaprädi
23. OS 8endesdi1uß

Osterreich  Regional

5JX1 8endebsginn
8A5  Für  Frühaufaleher
a.ö5 Magazin  fl)r  d'e  Pra»
9.05 Wissen  für  alle
LX)  Volksmualk  aua

öaterreidi
1(l.OS Vergnügt  mlt  Muslk
1LOO i,Ciroßmutler  gesudil"
17.10  Promenadenkonzert

vom  Wlener  Rat-
hausplatz

19.07  Volkamusik  und
Mundartdidilung

A!itt*och  8. 7. 1981
Öpterreich  1

8.00 äendebegtnn
6.12 Musik  am  Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung
7. 0(I Morgen:ournal
7. 35 Musik  am Morgen
8.15 Pasticclo
9A5  Wiasen  für  alle

1.30  Lieder  von  Franz
8diuber1

10.05  Festsplele  In  a
österreidi

13. ü0 0pernkonzerl
14. ü5 Roman  in Fort-

aetzungeÖ
14. 30 Die  Gesdildite  der

8diramme1mus1k
15. ü5 Muslk  unserer  Zelt
18A5  Muaik  zur  Unter-

haltung
18.3ü  ,,Texte"

22.1ö Sporlrevu*
22.25 Sendeadi;uß

Osterreich  3

8.föI Nachrlchlen
6.05 Der  O-3-Weöer
a.ü5 Musik  in den  besten

Jahren
9.1ö Radio  Holiday

10. 3ö Yaaterday
11A5  Hitpanorama
11.30  ,,help"  -  das  Kon-

sumentenmagazln
1LW  Muaik  h la carte
13. 1ü Rund  um  die  Welt
14. 05 Bonjour  0  3
'ffl.üS  Radio  Holiday
17.10  8port  und-Musik
1Lü5  Musikpanorama
19.05  Hit  wähl  mlt
2ö.05 Funk-Verbindung
2t05  Melod!e  excluslv
u.lü  Treffpunkl  Sludio  4
23.«15 Mualk  zum  Träumen

0.05 bis  5.ü0 0-3-Nacht-
programm

22.10 9por1revue
22.25 8endesdi1uß

t5sterreidi3

ffi.OO Nadidchten
5. ü5 Der  O-3-Wet*er
6. 05 Bitle,  reöt  freundlidil
9A5  Radio  Holiday

1(I.W  8di1ager  für  Forl-
gesdrrittene

11.ö5  Hitpanorama
f3.00  Daa  0-3-Magaz1n
18.05  Radlo  Holiday
17. 1ü Evergreen
18. 05 Hallo  C13
19. 05 8por1  und  Muslk
19.3ü  Zldtzad«  -  Radio

extra für Junge  Hörer
2(}.05 Radlo  aktiv
22. 1S Treffpunkt  8tud1o  4
23. OS Musik  zum  Trä.imen

O.W bis  5.üO C1-3-Nacht-
programm

2ö.30 fücheaterkonzert
22.10 8por1revue
22.25 Sendeadiluß

österreich  3

!iJN) Nadirlditen
5.OS Der  O-3-Wet*er
8A5 Bitle,  ret.ht  freundlldil
9.05 Radlo  Ho!lday

11.05  Hitpanorama
14.30  Mualk  aua  Italien
1L05  Radlo  Holiday
17.10  Evergreen
1L9ffi  Hallo  'a  3
19.05  8port  und  Muslk
19. 3ü Hart*  Währung
20. ü5 Radlo  aktiv
21. 30 Aus  der  Well  dea  Jau
22.15 Treffpunkt  8tudio  4
23. 05 Muaik  zum  Träumen

(1.05 bls  5.0(1 ö-3-Nadit-
programm

18.45  Unsere  Gesundhett
17.10  Kulturnachriditen
17. 18 Kammermusik
18. 30 Meiater  des

Eaählens
19 JXI Carinthisdier  Som-

mer  1981
20.00 Wodie  der  Begeg-

nung  'al  In  Klagen-
flfft

H.W  Nobelpralslräger  für

Llteratur  d*t
alebzlger  Jahr*

ZL!  Dle  Wiener  81aaö
oper  Im  Theater  an
der  Wlen

2$A5  8endesdi!uß

österregdi  Regional
5.00 8endebeg1nn
5.05 Für  Frühaufsteher
8.35 Waa  Ist  los  in

öalerreldi?
LföI  Nadirlditen
öA5  Wissen  für  alle
9. 30 Volksmuslk  aua

Öalerreidi
10. W Vergniigt  mil  Muslk

1tm  Autofahrer  unterwe.gi
'ffl.30  Ihr  Problem  -

unser  Problem
17.10  Im Wlener

Konzer)caf6
19J17 ,,Wo  man  aingl  . . .'
19. 50 DI*  Adientaler

9aitanmusik
20. 00 Nadiriditen
22.10 8por1revue
22.25 8endeadi1uß

österreich  3
!i.OO Nadirlchten
5.(15 Der  ö-3-Wet*er
8. ü5 Bltte,  redit  freundlidil
9. 05 Radlo  Holiday

Duluiei'bJug 9. 7. 1981
österreiö  1

LOO 8endebegtnn
1.05  Belangaendung  der

Bundeawirlschafla-
katnmar

us  Belangaendung
der  8PC1

0.'ffl  Musik  am  Morgen
«i.!i5 Morgenbetrachtung
7.30 Morgengymastik
7.35 Muaik  am Mo-gen
7.!i7 P-rogramm+ilnweise
9. €15 Wisaan  fflr  alle

10. 06 Festspiele  In
öalerreich

13. ü0 öpernkonzert
14. 05 Roman  in

Portaetzungen

14 J  Jör@ Demus  sp'e!t
Johann  8ebast1an
Badi

15 .ö5 Muslk  unserer  2eit
16 .05 Für  8ie  gelesen
16.3(}  ,,Texte"
16-4!i  DI*  1nternatlonal*

Radlounlveraitlt
17.1ö  Kulturnaörlchten
17.15  Concerlo  grosso
1a.3(I  Lieder  im 8piege1
19A(I  Musik  von  A bis  Z
19. 3(1 Abendkomert  aua

Kärnten
20. 30 Carinlhlsdier

8ommer  1981
22.1(} Festsple!beridit*
22. 20 Porsdiungen,

Berlchts,  Kritik
23.1(I Sendeadiluß

österreich  Regional

!i.OO Sendebeg'nn
5.0!i  Für  Prühauf(eher
5.30 Morgenbelrachtung
8.05 Magazln  für  die  Fiau

1D.05 Vergnügt  mit  Musik
18.(10 Vor  urmerer  Tür
*7.10  0peretteömelodien
19J17 0slerrelchische  Blas-

kapellen  musizleren
22.10 8portrevue

Freitag,  10.  7. 1981
t$sterreid»  1

8.(H) lendeb*ginn
6.0'i'  Belangsendung

der  AK
0.ö9 Belangsendung

der  OVP
7.35 Musik  am Morgen
a.15 Pastlcclo
9. 05 Wissen  für  alle

10. O!i Fealapiel*  In
tjaterre:di

13.«H) Opernkonzen
iii.uj  Roman  In

Fortsebungen
14.30  Dia  Geschidite  der

8diramme1musik
1LW  Muslk  unserer  Zeit

ia.os  JMuunslek zKuormponisten
unterhaltung

'ffl.XI  ,,Texte"
Wolfgang  Stendar
liest  ,,Erzählbilder"

1L45  Daa  aktuelle  wissen-
sdiaftlidie  Buch

17JXI  Kulturnadirichten
17.15  Kammermuslk

18. 30 'Kullnarlum
19. 00 Musik  im Klang

ihrer  Zeit
2ö.00 Im Brennpunkt
20. 45 Politladie

Manuakrlpfs
21. 0ü Haydn  als  Taüz-

komponlat
22.15 ötto  VrlealHnder  und

aeilne  ,,Pierrot-
Lunalra"-Lieder

23A5  ßendesdtluß

österreich  Regionai

!i.W  9end*ba@1nn
6.3(I Morgenbetradrtung
8.ü5 Ma@azln  lür  dle  Frau
9A5  Wlasen  für  alle

12.üO Mlttagsglod«en
12.45  Lokalprogramme
17.10  Mlt  Mu!lk  Ina

Wodienenda
19.ü(1 Das  TraÜmm)tnnleln

kommt
19J)7  Robert  8to1z  dlrtgiert
19.50  Das  Pranz-Reinisdi-

aeptett

Samsfög 11. 7. 1981
Osterreich  1

L00  8endebe(11nn
6.0!i  Muslk  am Morgen
6. 55 Morgenbetrachtung
7. 00 MorgenJournal
7.35 Muslk  am  Morgen
7. 5(I Nadirlditen  aus  der

diriatlidien  Welt
8.15 Paslicclo  auf

8esta11ung
10.05  Festsplele  In

Oaterreldi
Wiener  Festwochen
tgat

13. 00 0pernkonzert
Schausplel  und  Oper

14. ü5 Selbatporlrät
14.30  Das  Kammerkonzeil
16 A5 !x  Ilbr!s
17 .10 Tediniadre  Rund-

adiau
17.20  Fiir  Freunde  alt*r

Mualk
flI.W  Msmo

1L45  Hömberga
Kaleldophon

19 A5 ßerenade
20.(10 8diuber1iade

aHohenems  1981
22.10 Phonomuseum
23. ü5 Jazzforum

0.05 8endesdt1uß

Osterreidi  Regional

LüO ßendebeg1nn
5.OS Für  Prühaufsteher
!l.üO Nadrrichten
9.00 Im Brennpunkl
9.45 Vergnügt  mlt  Muslk

1ü.3ü  Sdiöne  He!mat
1l.üO  Daa grüne  Magazln
11. 3ü Autofahrer  unterwega
12. 45 Lokalprogramme
17.10  Ina Land  einelosn
19.00  Das  Traummännlein

kommt
19. 05 8port  vom  Samstag
20. 05 Ihm  Nummer  blttel

1ö.W  La Chanaon
10. :IO Muslk  für  mldi
11. 05 Hltpanorama
13 jXI Das  0-3-Magaz1
14 .05 Espreaso
14.30  Muaik  aus  (jste:
ts.t)5  Dla  Mualcbox
16. 05 Radlo  Holiday
17. 10 Evergrtien
18. ü5 Hallo  Oa
19 A5 8port  und  Musil
20 .W Radio  aktiv
21 A5 Hallo  Muslcal
21. 30 Jazz-Casino

22. 15 Treffpunkt  81ud1
23. ü5 Muslk  zum  T4u

0.(+5 bis  8.(10 0-3-Nac
programm

22.2!S Sendeachluß

österreich  3

5.(H) Nadirlditen
s.üs üer  O-a-wedter
8.ü5 Bitte,  vet*t  freui
9 A5 Radlo  Holiday

10 .05 Vokal  -  inatrun
-  internat'onal

11 .ö5 Hitpanorama
13. üü Daa  ö-3-Magazi
14. 05 Espr*öso
14. 30 Muslk  aus  Pranl
15. 05 Die  Muaicbox
16. Ö5 Radio  H'o!!day
17. 1(1 Evergreen
18. OS Hallo  0  3
19. (15 '8port  und  Musil
19.3ü  Harie  Währung
21.ü5 Meine  Welle
21. 3ü Jazz  Shop
22.15 Tr*ffpunkt  Slud
23. ü5 Muaik  zum  Träu

(1.05 bis  5.0ü 0-3-Nat
programm

20. Q5 Mlt  Muaik  gehl
beaaer

21. 45 Unler  der
Leaelampa..  -

22.10 8portrevue
22.25 8endesdi1uß

t$sterrelch  3

8A(I Nachrichlen
!i.(15 Der  0-3-We*er
8A5  Bitte,  recht  freui
L05  Radio  Hol1day

11A5  Hilpanorama
1:i.üO Daa  tj-3-Magaz1
14A5  Eapreaao
18.05  Dla  Mualcbox
'ffl.05  Radlo  Holiday
17.1(I  Evergr*en
'ffl.05  Hallo  Ö S
19 J)5 8por1  und  Musll
20 .05 Radlo  aktlv
21.05 Dsis Lied  der  Pi
2L30  Big  Band  Soun«
22.15 Treffpunkt  81udi
23. ü5 Muslk  zum  Trfflu

O.W bls  !i.Ofl t$-3-Nac
programm

22.1ö 8por1revua
22.25 Tanzmusik  aul

Bestellung
O.W Sendesdiiu8

Osterreich  3

5.(1(1 Nadirlditen
5.05 Def  ö-3-Wecker
8. 05 Blt1e,  retJil  freui
9. 05 Radio  Holiday

1ü.05  Vokal  -  Instrurr
-  international

11.05  Hltpanorama
13.00  Radlothek
16.05  Radio  Holiday
1B.ü5 Soundtrad«
19. 05 LP-Parade
20. ü5 Coiintry  Muslc
21j)5  Ro*'n  Radlo
21. 30 8howtime
22.1(I Treffpunkt  Studl
23. 05 Muslk  zum  Träu

LH  bls  8.ü0 0-3-Nac
progrpmm



3. Juli  1981

Wo ist unsere
(Mit)Menschlidikeit

geblieben...  ?
Wie lange  schon  hattenn  wrr uns auf  die-

sen  Kurzurlaub  in Südfrankreich  gefreutund

von Sonne, Meer  und  Erholung  geträumt?

Vergleichsweise  ernüchternd  aber sah

die Wirklichkeitaus.  Entsprechend  dem  Ge-

setz  derSeöe  setzte  sie srch aus einerernzi-

gen Kette von Mißgeschjcken  zusammen:

begonnen  beim Verlust  des Reisekapitals

bis zur veöorenen  RückfaFirkarte.

Blieb  als einzrger  Ausweg,  unsere  Heim-

rerse mit der  Hoffnung  auf dre Hrlfsbereit-

schaft  menschlicher  Zeitgenossen  anzutre-

ten. Was wrr dabei  erlebten,  versetzte  unse-

rem Glauben  an die Menschheit  ernen

ernuchternden  Tiefschlag  nach dem  ande-

Sowohldie  zuständigeBahnhofsbehörde

als auch  Bus-  u. Autofahrer  österreichrscher

oderdeutscherNatronalität,  denenwirunse-

re triste  Situation  geschilden  hatten. wejger-

ten sich unter  den fadenscheirügsten  Be-

gründungen,  uns weiterzuhelfen.  Man müs-

se sich an die Vorschriften  halten, könne  die

Verantwortung  nrcht  übernehmen,  oder  sei

schlichtweg  außerstande,  etwas für uns zu

tun.

Die Krönung  erlebten  wir am französich-

italienrschen  Zollübergang,  wo  uns  auf-

grund  mangelnder  Fjnanzen  dje Bnrejse

verweigert  wurde  - mit dem knappen  Be-

scheid:  Gesetz  bleibt  Gesetz.

Wieder  giücklich  zu Hause, kann  ich nicht

umhrn, einige  schlußfolgernde  Uberlegun-

gen - auch unsere  Alltagssrtuation  betref-

fend  - anzustellen.  Wie ist es möglich,  daß

wir, sobald  eine  Situation  von uns veöangt.

Initiative  zu ergrerfen  oder  Verantwortungzu

übernehmen,  soglejch  auf Gesetz  und  Vor-

schrift  zurückgreifen  und uns somit  jeder

persönlichen  und moralischen  Verpflich-

tung zu entledigen  suchen?  Geschieht  es

aus Feigheit, Bequemljchkeit  oder - noch

schlimmer  - aus TeNnahmslosigkeit  am

Schicksal  des Nächsten?

Wie auch immer  - so haite ich es doch  für

äu[3erstnotwendig,  sich wrederma1bewußt

zu machen,  da{3 wir keine  Roboter  sind, die,

einmal  programmrert.  hirn- und gefühllos

funktionieren.  Lechlei[ner  Gerlinde

Haussammlung  der

Zivilinvaliden

Die  von der Tiroler  Landesregierung  der Lan-

desgruppe  Tirol  des Osterreichischen  Ziviliiwali-

denverbandes  bewilligte  Haussammlung,  findet

wiederin  der Zeit  vom  1. Juli  bis 15. August  d. J.in

allen  Tiroler  Gemeinden  statt.

Von  der Landesgruppe  werden  Tiroler  Zivilver-

sehrte  aller  Altersgruppen  schon  durch  zwei  Jalir-

zehnte  betreut  und in privater  WohLföhrt  auch

viele  öffentlichen  Aufgaben  i'nitbesorgt.  Der

Österreichische  Zivilinvalidenverband  kani-i  im
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Jahr  der Behinderten  darauf  verweisen,  daß viele

Erfolge  der Zivilinva1iden  in Österreich  auf  seine

Initiativezurückgehen  und die Selbsthilfe  sich  als

wirksamer  Faktor  hiebei  erwiesen  hat. Die  mate-

rielle  Hilfe  aller  Landsleute  bildet  aber das Fun-

dament  für  jede  Betreuungsarbeit  und  gibt  gleich-

zeitig  den Ansporn  Tür den weiteren  Kampf  um

die Lösung  der noch ausstehenden  Invaliden-

probleme.  Daß  sich die Landesgruppe  um  die be-

rufliche  Rehabilitation  der Behinderte  bemüht,

ist bekannt.  Es darf  auf  die Geschützte  Werkstät-

te in Vomp  verwiesen  werden,  in der bereits  eine

Anzahl  Behinderter  (darunter  Rollstuhlfahrer)

tätig ist und deren Zahl  sich nach Möglichkeit

alsbald  vergrößern  wird.  Die  Geschützte  Werk-

stätte  sol) nur  eine Brücke  zur  Verwendung  in der

Wirtschaft  führen  und es ist zu hoffen,  daß sich

Bund,  Länder,  Gemeinden  und öffentliche  Kör-

perschaften  fiir  die  Aufnahme  behinderter

Arbeitskräfte  einsetzen.  Weiters  wird  im August

das Invaliden-Wohnheim  in Schwaz  eröffnet  und

damit  Invaliden,  die eine Heimsfötte  brauchen,

eine solche  im Rahmen  der Möglichkeit  geboten

werden.

Die Landesgruppe  Tirol  bittet  alle Mitbürger

ihr  Schärflein  beizutragen,  um den Tiroler  Zivil-

invaliden  wäiterhin  helfen  und zu deren Verbes-

serung  derLebensbedingungen  beitragen  zu kön-

nen. Wir  können  den Invaliden  ihr Leid nicht

abnehmen,  wir  können  aber  dazu beitragen,  daß

ihr Dasein hoffnungsfroher  und erträg]icher

wird.

Mitbürger,  zu denen kein Sammler  kommt,

werden  gebeten,  ihre  Spende  auf  das Konto  Nr.

200 - 035 - 622 der Hypobank  Innsbruck/Hall,

Innsbruck,  Meranerstraße  8, zur Eiüzahlung  zu

bringen.

Für  die Landesgruppe  Tirol:

(OLGR  i.R. Dr. Andreas  Mikula)

Landesobmann

Dpr  Ksmpr»r1srhaftshnml  T,qndprk  1»d(5i  BiB;

Schon  jetzt  bittet  der Kameradschaftsbund

Landeck  alle Kameraden  aus nah und fern,  sich

den 12. und 13. September1981  freizuhalten  und

in die Landecker  Pontlatzkaserne  zu kommen.

Dort  findet  an diesen  beiden  Tagen  ein großes  Ka-

meradschaftstreffen  statt, das die aktiven  Bun-

desheersoldaten,  die Reservisten,  die ÖKB  Kame-

raden  und  die früheren  Angehörigen  des III.  Btl. /

Geb. Jg. Rgt. 136, das in Landeck  seinen  Sfandort

hatte,  vereinen  soll.

Ein umfangreiches  Unterhaltungsprogramm

mit  den Rietzer-Buam  und der Meisterjodlerin

Anni Seyrling-]äger  und ein  eindrucksvol)er

Festakt  vor dem neuen Soldatendenkmal  si+id

vorgesehen.  Höhepunkt  wird  die von  Diözesan-

bischof  Dr. Reinhold  Stecher  zelebrierte  Feld-

messe und die von ihm  gehaltene  Festansprache

Naturfreunde  Osterr.

Ortsgnxppe  Landeek
Am 12. Juni fand im ESV-Sportheim  die

ordentl.  Jahreshauptversammlung  der  Natur-

freunde  Landeck  statt.

Der neu gewählte  Ausschuß  sieht seine vor-

dringlichsten  Aufgaben  darin,  den Kontakt  zum

Mitg]ied  neu zu intensivieren  und die Natur-

freunde-Rodler  (angeführt  von Kurt  Matt  einem

Kampfrichterreferenten  des Tiroler  Roäefüer-

bandes  und Gebietsvertreters  für  das Oberland)

zu ihrem  Stammverein  zurückzuholen.  Die  ehe-

malige  Rodelsektion  der Naturfreunde  Landeck

startet  seit 1978 für den ESV  Innsbruck.  Wir  be-

richten  demnächst  über  unsere  Bemühungen  auf

diesem  Gebiet.

Die  erste Aktiviföt  der neuen  Vereinsleitung:

Teilnahme mit einer Wandergruppe  am 10.

Wipptalmarsch in Matrei  (in Zusammenarbeit

mit der Bergsportsektion  des ESV  Oberinntal)  -

Weiterfahrt nach  Sterzing-Jaufenpaß-Vinschgau-

Landeck.  Die  Aktion  wurde  mit  einem  KWD-Bus

durchgef'ührt.  4 Mann  nehmen  derzeit  an einem

vom VAVÖ (Verband  alpiner  Vereine  Öster-

reichs) durchgeführten  Wanderführerseminar

am Attersee  teil. Unsere  Vorstellungen  von den

Veranstaltungen  in Frühling-Sommer-Herbst:

sein. Bischof  Stecher  war selbst beim III.  Btl./

Geb. RBt. 136 und hat seine Verbundenheit  mit

dem Bundesheer  erst kürz)ich  bei der gemein-

samen  Osterfeier  derSoldaten  derGarnison  Inns-

bruck erneut  unter  Beweis  gestelli.  Bischof  Ste-

cher wird ein Ehrengeschenk der Garnison  und

OKB Landeck erhalten. Landeck  wird  aufgrund

seiner geografischen Lage und der Aktivität  der

OKB Kameradschaft Landeck  immer  Mkcr  zum

Schauplatz  von Treffen  dieser  Art.

Die bisherabgehalteneneWiedersehenstreffen
waren  stets ein voller  Erfolg.

Der Kameradschaftsbund Landeck  kann sicli

auch über eine vorbi]dlicheZusammenarbeit  mit

dem Osterr. Bundesheer, Garnison  Landeck,  mit

allen Offizieren und Unteroffizieren  freuen.

BO Hans  Kreuzer

a) Wanderungen unter der Devise:  Kennst  Du

Deinen  Heimatbezirk?

b) Teilnahme an Volkswandertagen

c) Fitneßmärsche unterhalb  der Waldgrenze  -

besonders im Spätherbst  und Frühjahr  '

d) Begehung markierter  Höhenwege  im Be-

reich  der Schutzhütten

e) Gipfelbesteigungen - Schwierigkeitsgrade

unterschiedlich

f) Geselligkeit

Unsere Beweggründe sind: Fitness-Naturver-

bundenheit-Kameradschaft. Wir möchten  alle

E$ergfreunde - vom einfachen Wanderer  über  den

Höhenwegmarschierer bis zum echten Gipfel-

stürmer - einladen, bei ddn Naturfreunden  aktiv

zu werden. Wir verstehen unsere Gemeinschaft

als lockere, zwanglose, natur-verbundene  Bergka-

meradschaft.

Der  neue Ausschuß  setzt  sich wie folgt  zusam-

men:

Obmann:  Walter  Schnegg,  Obmann-SteH-

vertr.: Erwin  Hainz, Kassier:  K. Paschinger,

Schriftführer:  P. Steinkellner,  Rodelreferenten:

Kurt  Mati,  Karl  Stecher,  Jugend:  Stefan  Schnegg,

Kontrolle:  Albert  Fritz,  Heinrich  Koch, Alois

Müller.
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ÖVP-Sprechtag
mit  LA  Bezirksparteiobmann

Mag'.  Kurt  Leitl

Der  OVP-Sprechtag  mit LA Mag. Kurt Leitl

f'ii)de1 am Montag,  6. Juli 1981, von 9-11 Uhr  im
ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstr.  44, Il. Stick
sta(f.

ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Sozialberater  Werner

Doblander  findet  am Dienstag,  7. Juli  1981 im

ÖVP-Bezirkssekretariat,  MalserstrÄße  44, II.
Stock,  von  9.30  bis  11.30  Uhr,  über  Wohnbauför-.
derung,  Wohnbauhilfen,  Miffitzinsbeihilfen',  Pen-
tiionsvcrsichcrui'ig,  Krankei'ibeihijfe  .,und alle
i:ihrigcn  Sozialrriigcn  statt.  Die  'Beratung ist
kristcnlos  iind  wird  tih  nc Rücksicht  aur  die  Partei-
zrigche5rigkcit  durchgci-ührt.

Die  Gesellschaft  für  psychische
Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  b.ci Lebensproblemcn

und  psychischen.Schwierigkciten.  '

Sprechst;nden:

Brigittö-Saurwein,  Dip1.-Soziqlarbeiterin:  jeden

Freitag  von  lO - 13 Uhr.

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-

rung.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den  Facharzt

Dr. Robert  Webe2eden  Samstag von  10-12 Uhr.

Ort:  Beratungsstel1e  Landeck,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695.  

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

Waldfest  in  Piller
Die  Musikkapelle  Piller  ladet  zum  Waldfest  in

Piller  ,,ain  Kreuzboden':  am Sonnjag, 12. Juli
1981.  Preisrumpeln,  Luftgewehrschießen  (lO m),
Pfeilwerf'en,  Blumenscliießbudc  und  Belustigun-
ge für  Kindei-,Es  konzertieren  die  Musikkapellen
Fließ  und  Wenns.  Zum  Tanz spielen die,,Orig.
Pfündser  Buam".  Beginn:  13 Uhr;

W}RSUCHI':N:  -

Mtiurcr,  MclzBcr,  Konditor,  Tisclilcrliir  Alubari,

Möbcllisclilcr,  13ausc1'iLosser,  Spenglcr,  13odcn1cp

Bcr: Scliwcil.lcr, MaIcr,,Reisebüroiissislcnl(in),'
I-lcrrcn-  LII1(l Daincn-Friseurin,  InBcnictir  l'üi'

Fiicliricl'ilunB  MclallverarbcitunB,  Fiicli-  und

IIilI'ii1icrst+i'iiil  iin Giislgcwcrbc,  Vci'kiiu.l'crin  I-Cir

LclicnsiniltcliibtciIun@.

Dic  Berul'sbcratunB  dcs Arbcilstiinlcs  Laimcck
ineldet  nocli  offcnc  Lclirsldlci'i  l'ür  l'olgöndc  Bc-

rul'e:

Auloliickicrcr,  WifüÜtircncrzcuBcr,  Tii1iczicrer,

13iickcr,  Mcizgcr,  Vcrkiiul'cr  in  sici'scliiedcnci'i

13riinc1icn,  Kellncr,  Kocli,  14o1c1-  und  Gast-

i.iiiIIrnip;sislcnl.  Rauclifüngkelircr.

Gemeinderatssitzung
Die  4. öffent1iclieSitzung  des Genreinderates  iin

Jahre  1981 findet  ain Dienstag,  7. Juli  1981,  uin

18.01) Ulir  iin  SiUuiigssaale  des Ratliauses  statt.

Stellenausschreibung

Bei  der  Stadtgemeinde  Landeck  (Volksschule

Perjen)  kommt  die  Ste]le  eines

Schulwartes
zur  Neubesetzung.

Be'werbungen  sind  bis  längstens  10.7.1981

unter  Beischluß  folgender  Unterlagen  beim

Stadtamt  Landeck  einzureichen:

Geburtsurkffnde,  StaatsbürgerscIiaftsnach-

weis,  Schul-  bzw.  I'ienstzeugnisse,  Auszug  aus

det'it Strafregister, LöbenslÄuf, am3förzt1iches
Attest.

Handwerkliche  Fähigkeite-n  erwünscht!

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.

Städt.  Musikschule  Landeck
AmSiunstag,4.Ju1i  198l,findetuml7.OOUhr

in dcr  Aula  des Bundcsrealgymnasiums  das  dies-

jiihrigc  Schlut.lktmzctt  der Sfödt.  Musikschule

stiitt.  Allc  Schülcr,  lEltcrn  und  Angehörigen  sowie

<lic Bcsiimtc  Bcvölkcrung  ist ditzu  lierzlich  einje-
laden.

Gleichzcitig  teilt  die  Sctiulleitung  mit,  daß  die

Einschreib-ung f-ür das kommcnde  Scmi5ahr
1981/82  ain  Donnerstag,  9. Juli,  in dcr  Zeit  von

14.00  -  16.00  Uhr  in  der  Musikschule  stattfii'idet.

J uen  Otto

30 Jahre  Schulgebäude

Landeck-.Periön
Schulfeier:

Lieder,  Gedichte,  Tänze,  Spiel,  Musikstücke.

Ausstellung  von  MädchenIiandarbeiten,  Kna-

benhandarbeiten,,Zeichnungen,  Vorsteflung  der

Schülerzeitung,  Besichtigung  der  Klassen,  klei-

nes Buffet.

Anläßlich  des  30-jährigen  Bestehens  des  Schul-

gebäudes  Landeck-Perjen  laden  wir  zum  Festakt

sehr  licrzlich  ein.

Dic  Feier  beginnt  am  Freitag,  3. Juii  1981,  um

15 Uhr  im Scliulgetföude  Landeck-Perjen.  Die

Scliüler  und  Lehrer  derAllg.  Sonderschule  Land-

cck.,,Kinder  helfen  Behinderten"  -  den  Reinerlös

iuis  dein  Verkiiulader  Schülerzeitung  spenden  wir

laür den  Neubau  des Lebensliill'ehauses  in Land-

cck.

Seniorenbund  Landeck
Ain  Sonnliig,  21. Jui'ii  1981 laum  cin  vollbesclz-

ler  Autobus  inil  Lumcckcr  Scniorci'i  ztiin  Liii'i-

destrcl'lacn n,icli Aclicnkircli.  Dic Fifürl  Bing  niicli

liii'isbruck,  Jci'ibacli,  liiniuila  ztir  ,,Kiinzclkclii'c"

inil  cinein  Blick  ins  Zillcrtiil,  dcin  scl-iöncn

Aclicnscc  cnlliing  bis Aclienkircli.  Doil  iuigc-

koi'iuncn  wrii'dcn  wir  inil  cinci'ii  grilcn  linbiß  bc-

Wll'lel.

Trolz  nicm  scmgutci'  Witlcrung  liiibcn  sicli  cii'i

liaiir  liuiscncl  Lcule  iuis  Biinz  Tirol  zuin  Fcsliikl

inil  Fcldincssc  cii'igcl'undcn.  Dcr  Lai'idesliiuip(-

iniiiiii  'Walli'iöl'er,  Landcsobi'i'iiuin  Kirclicbncr,

Bezirksmuseumsverein

Einladung
zu der  am  Donnerstag,  9. Juli  1981'  um  19.30'U1

-in  der  8c1i1o(1-Schenke  in Landeck  stattfindende

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG  DES

BEZIRKSMUSEUMSVEREINES  LANDECK

Tagesoidnung:  l. Eröffnung  und  Begrüßun

2. Verlesung  des Protokollös;  3. Berichte:

Obmann,  b) Scliloßui'nbau,  c) Archivar  und  Bi

liothekar,  d) Kassier,  e) Kassaprüfer;  4. En

lastung  des Kassiers;  5. Wahl  des  neuen  Verein

ausüchusses-;  6. Erhöhung  des Mitgliedsbeitr

ges;7.A11I'ä11iges. a DerO-bmani

akad.  Maler  Prof.  Norbert  Stro

Österreichische FrauenbewegunB
Ortsgnuppe  Landeck  -

Einlföung
zu  einer  Ausllugsführt  in das Klciinvalscrliil.

Tag:  Siiinstag,  Il.  Juli  1981

Ahlahrl  voin  Autobahnhof  um  8.00  Ulir,  Ztislc

gemögliclik'eit  wie  immer  an der  Perjener  Hrül

ke.

Wir benötigen  unbedingt  einen Reiseliiil.l  ofü
einen  Ausweis  und  ziir  Bezahlung  dcs Miltage:

sei'is  DM.

Die  HinFahrt  erfolgt  über  Reutte,  die  Rückfüli

über  den  Bregenzerwald.

Eure Anineldungen  erbitten  wir  bis sliiilcslci'

Mitlwocl'i,  8. Juli  bei der  Firinii  Zticol,  bci  Frii

l-lcrtii  Tilg  und  bei Fmu  Lisl  Tscliül.  I)iibci  i:

tiucli  der Fahrlireis  (olinc MilliiBcsscn)  von
120.  -  zu entrichlcn.

Aulaeine  zahlrciclic  Bctciliptinpl'rcril  sicli  ELII

Bczirksleiterin  - 1211'rictJe Unlermilt

Todesfiille

Prii1z

27.6.  - Miirktis  Piii'lrill,  l')-Jiilii'c.

Kii1i1il

27.6.  - I-lcrbcrl  Rudigier,  52 Jahre.

Urgcii

13.6.  - Franz  Gitlcrlc,  55 Jiförc.
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Auss-te,,l%ung sma Landöck",.;PnÖma  Landeck"  im
Schloßmuseum  Landeck  5. Juli  bis 3(1:
Auguast 19.81, föglich  lO bis 17  Uhr.  .
40 Werke  derMalerei,  Graphik  un'd Plqstik  von  viqr

Künstlern:  Tone  Fiiik  - Vorarlberg,-  Hans  Ladner  -

Bayern,  RoThert Sc§erer'-  Südtiroi  Erich  Tscliinkel

- Tirol  -  Kata1og:-32  Seiten  niit  20 SW-Abbildun-

gen, Preis  S lO.-:  -' -"  '  '

Das  Ku1turreferat  d6r  Stadt  Landeck  füranstal-

tet  ffil1ö zwei  Jahrö  die  Ausstellung,,Prisma  Lfö4-
eck':  in aer jeieils  Künstlei  affs vier  Lände,rn  der

AEG  ALP.mit  ihren:Werken  vorgestel1't  werden.

Laiideck,  im Sctinittpupkt  wiclitiger  Verkehrsli-

nien  gelegep,  wurde  durch  die  geographische  La-

ge recht  iiaÜhhalti-g  geprägt.  Es ist  also'kein  Zufalj,

'daß  den  Künstlern  derAlpenregion  föit,,Piisma"
gerade  in Landeck  öine  AusstelIungsnföglichkeit

qeschaffen  wurde.  Weimes  wohl  vor  allem-gi.lt,

,'ie Qerke  der  Künstler  in ihrer  Qualität  u. Eigen.

art vorzustellen,  so ist es doch  ein besonfferes
Anliegen  der  Veranstalter,  daß aucli  Verbinden-

des und  Gemeinsames  ablesbaar sein  möge.  Pässffi
und Übergänge  waren  für die -Bewohner  der

äpenländer  nie  abweisend  4nd  jrennend.  Selbst
politische  Grenzen  giilten  in  kultureller  und  wirt-

schaftlicher  Hinsicht  kaum  als Hindemis.  Es ist
daher  nur  ffir  den  Nichteingeweihten  erstaunlich,

wie  vielföltig  und  wirksahi  die  kulturellen  Bezie-

. hungen  der Alpenländer  uritereinander  sind.  So

lebt  vön den vier  ausstellendön  Künstlerri  nur

Hans  Sclicrer  in seiner  Südtiroler  Heimat.  Erich

Tscliinkel,  in der  Steiermark  geboren,  unterrich-

tet  in Tirol.  Dafür  lehrt  der  Tiroler  Hans  Ladner

an  der Münchner  Kunstakaden'iie,  und Tone

Fink,  der gebürtige  Vorarlberger,  ,wohnt  und

arbeitet  in Wiep;

', ,,PrismaLändeck"hfüsi6hstetizurAui'giibegfö-
stellt,  punktuelleAkzentein  der  zeitgci'iössiscliei'i

Kunst des ',ßlpenraumes vorzustellen..  Dic Walil
'tön  'vier  Künstlern  - Malern,  G?iililiikern  und

'-=Aildhauern-garantiert  eine  Vielfült  dcr  künstlcri-

,s,chen und ideellen Ausspgen, die jcwcils, unter
verscliiedenartigen  Zwängei'i  dcr  Persö'nliclikeit,

-des kulturellen  Umriuimes,  der;Menfülitiit,  der

Arbeitsstiilte  und schließlicli  der  geistigen  Per-

spektive  der  Künstler  gcwachsen  sind.

Die  Situation  des Mcnsclieiföildes  istlieuerals

Versuch  eines  -gemeinsainen  Fundainentes  ge-

wäh4t:  Die  VielFiiltigkeit  dcr  Ideen  und  Prograrh-

ine, die ntiancierten  Sföndpunkte  und das ge-

dankliclie  Spektruin  zeigen  liluralistische  Ai'isät-

ze der Bewertung  des Mensclien  in seiner  Exi-

stenz,  seiner  Norn'i,  in seiner  Ant'tilligkeit  für  de-

kadente  Erscheinungen  und  schließlich  in seiner

Zerstörbarkeit.

Tone  Fink  aus Vorarlberg,  in W"ien tiitig,  ist mit

seinen  neuesten,  noch  nie  gczcigten  )Arbäiten  prä-

sönt,  die er in Mischtechnik  rind  Klebestreiren-
montagen  zu begreitba('en  Tastbi1dcrn  rormu-

liert;  in ihnen  wird  die Verlcfibarkeit,  aber  aiich

die Regenerierung  der menschlichen  Substanz

vor  Augen  geführt.Hims  Ladner  iius  Zitms  im  Ti-

roler  Oberland,'Professor  a('i der  Münchmr  Aka-

den'iie,  päzisiert  vom  realistischen  Modell  aus die

18.  Bezirksmusikfest
des  Bezirksmusikverbandes

Landeck  am  8. ü. 10.  bis 12.  Juli  1981
Die  Stiidtinusikkapellb  Landeck  wurde,  so wie

in den  vergtingci'ien  Jaliren,  mit  der  Ausrichtuhg

des 18. Bezirksinusikiaestes  des Bezirksmustkyer-

bandes  Landeck  betriuit.  Das Fest  findet  am.8.  so-

wie.10.bis12.Ju1i  198lstatt,wobeidieHauptver-

anstaltungen  iin Festzelt  Laimeck,  Urichstraße,

abgehalten  werden.

Am  Mittwocli,  8. Juli  1981i  findet  ablO  Uhr  ei-

ne,,Hit-Parade"  füiter  der  Organisation  des Mu-

sikhapses'  Oberland,  Imst,  statt,  wobei"-sich  10

Musikgruppen  in  eii)em  Noh-Stop-Progmmin

vorstellen  und  fürUnterhaltung  fCir,.Jringe  Lllm

Junggeblietiene"  sorgen.  o -
Am  Freitag,  lO. Juli  1981, ist der Ltimlcckci'-

Abend,  welcher  i.inte;  dem  Motto,,Landcck  gr'fißi
seine  Gäste  aus nah  und  fern"  slcm.  l)cn.Mil'iakt

dieses  Abends  bildet  der  Einzug  llI1(I diis Koazcrt

der Musikkapelle  PanFare Vcltlcn/.+li'ccn,  Ilol:

land,  welche  sichaus  Anliiß  (ICS Hczirksintisik-

festes  zu eii'iein  Gegenbcsucliin  Liimlcck  titil'hiill.

Die  Musikfreunde  iuis Holhm<l  l'iclimlcn  sicli  in

Begleitung  deracliarmtii'ilcn  Friiti  13ürgcrincister

und  Herren  des Gcmcimlcvorslimdcs  von  Arcen.

Ai'iscIilieI3cnd-iin  das Konzcrl  sliicll  diis bestens

bekannte ,,Miiriiinkii-Scxtcir'  zrir 4nterha1'tung
und  zuin  Tanz  iujl'. Iin Riiliinei'i  dies'es Abends

wird'ein  Quiz-Friigcsliiel  durchget-ührt, wobei als
Hauptpreis  eine  einwöcliigÖ Reise  in die Partner-
sfödl  Arcei'i  für 2'Personen,  ein TV-Portable  und

andere  Preise  verlos!  werden.  Ftir  weitere  Überra-

schungen  ist gleichfalls  gesorgt.

Der große Unterhaltung>abend  am Samstag.
' 1A.' Juli  1981,  steht,unter  den'i Motto,,Es  wird  ge-

laclit und geschunRelt"., DieMusiJapelle.  Sie-
zenheim,  Salzbqrg,  und-der  durch  Rundfunk  und

Fernsehen  bekannteHumorist  Herbert  Hisel  ga-

rantieren  für  beste'Stimmung  und  einen  genfütli-

'. chen  Abend  i - -

-Am Sonntag,'1'2.  Juli  1981 findet  ffas eigentl:-

che Bezirksmusikfest  unter  Teilnahme  der Mu-

sikkapelle  Fanfare  Velden,  der Schützenkompa-

nie Landeck  und  von  insgesamt  19 Musikkapel-

len des Musikbezirkes  Landeck  statt.  Um  9.30

Uhr  findet  vor der Hauptschule  Landeck  eine

Feldmesse  unter  musika1is6her  Mitwirkung

fömtlicher  teilnehmender  Kapellen  statt.  Im  An:

schluß  an die Feldmesse  erfolgt  der  Festäkt  mit

-Gesamtspiel  der  teilnehmenden  Kapellen.  Umll

Uhr  beginnt  der  große  Festumzug  vom  Haupt-

scliulplatz  durch  die UrichstrÄße  zum  FÖstzelt.

Von  12 bis18  Uhr  spielen  d!e'äinzelnen Gastka-

pellen  im  Festzef €. Ab 18 Uhr  sorgen  die,,Ts'ehir-

gant-Spatzen"  für  einen  stimmungsvollen  Aus-

klang  dieses  Bezi?ksmusikfestes.  '

Die  veranstaltende  Stadtmusikkapelle  Land-

eck ist bemüht,  das Fest  bestens  zu organisieren

und  die Gäste  in gewohnter  Weise  zu bewirten.

Die  Veranstalter  erlioffen  sicli  einen  guten  Be-

such  des einhein'iiscHen  Publikuins  und  der  Gä-

100  Jahre  Freiq.  Feuerwehr  Grius
Ehrenschutz:  Landeshauplmiuin  Eduard  Wall-

nöfer.

Fes(prograinin

Samstag,  4. Juli  1981

19.00  Uhr:  Abmarscli  von'i  Hotel  Maultasch:  die

Gastfeuerwehr  Scliwaig  b. Nürnberg,  Musikka-

pelle  Grins,  Freiföillige  Feuerwehr  Grins;  Krai'iz-

niederlegung  bei Floriiinikapelle,,  Weiteri'narscli

zun'i  Festplittz,  Konzert  der  Müsikkapelle  Grins.

24.00  U1ir:  Ttmz  init  den,,Originalen  Oberinnta-

lerii"

Soiintag.  5. Jiili  1981

8.30 Ulir:  Fcsizug  voin  Hötel  Maultasch:  Gast-

laeuerwelir  iuis Scl'iwiiig,  Abordnungen  aaus dem

Bezirk  Landcck,-  Musikkapelle  Grins,  Ehren-

giistc,  Frcisviili'ge  Feuerwehr  Grins;  a a
9.00 Ul'ir:  Feldifüsse  am Sportplatz,  'Einweihung

dcr  Fcuorwelirfithne,  Festai'isprachen,  Ehrungen

und  Hclaörderungen.-

1l.OO Uh;:  Früh'schoppen  röit  de{i  Rundl'unk  ul*d

TV  bestens  'bekannten,,Venets1iatzei'i".'

13.30 Ulir  Konzert  der  Musikkitliellc  Grins.
15'.00 Uhr  Tanz  und Stiinintinß  init dcn-'vcnct-
spatzen.

,,Lichföeg".'  von  Chryseldis  wird

vorgestellt

Der,,Licmweg",  den die Laimecker  Malerin

Chryseldis  l'ür  dic  Fließer  Pförrkirche  iniilte,  wird

iun Freitiig,.l  Juli,iii  dcr  Galcrie  E1ef4intin  Land-

eck voi'gcsiclll  (I')  Uhi').  Dic  Gtilerie  isl iinliil.llicli

der  Pi'iiscnliilion  gcö1'1'i3c1 inn:

Sitmsfüg.  -1.'7.. Soi'inliig,  5.7., LlIl(I Monliig,  (i.7.,

jewcils  voll  IO bis 19 Um  drircligclicnd.

j'rm MOl1l.lg.  {l  J Llli, iSt Llm 20 Ulii'  cin lVOI'lI!Ol-

tcsdicnst  in lcl' G.ilerie  (Musik:  I.lcmiiinn  Dc-
r,igo  ).
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brgebn}SSe:  :)Clluler  Ai:(rrorrer  j:tt//:)/O:U,

Hittler:Gschwendner  6:2/2:6/6:2  Reichmayr

Y.:Edenstrasser  1:6/3:6,  Schimpfössl  K.:Krapf

6:1/6:1,  Pilser  I.:Sellemond  6:2/6:3.  Doppel:

SchuIer/Hitt1er:Gröller/Gschwendner  6:7/4:6,

Schimpf'össl/Reichmayr:Krapf/  Edenstrasser

6:7/1:6.

TCL  I:Zell  a. Ziller  I 6:3: Zum  Abschluß  waren

wirklich  sehenswerte  Spiele  zu sehen:  Konnte

doch  TCL-Spitzenspieler  Mahlknecht  den Tiro-

ler Ranglistenspieler  Strasser  W. in drei  Sätzen

niederringen,  womit  Mahlknecht  alle  Einzelspie-

ler  der  laufenden  Meisterschaft  siegreich  beendet

hat - eine  absolute  Spitzenleistung.  Dapunt  M.

besiegte  den  ehemaligen  Schi-Nationalklasseläu-

fer Hauser  Thomas,  der auch  sehr gut Tennis

spielt,  souverän.  Weitere  wertvolle  Siege  erziel-

ten  Jenewein  M. und  P-esjak H.,  womit  nach  den

Einzelspielen  eine  4:2 Führung  gegeben  war.  Im

Doppe)  konnten  dann  für  den  TCL  Mahlknecht/-

Dapunt  und  Raggl/Pesjak  den  Sieg  sicherstellen.

Rezirksfntl1mmnrnieres
för  Schüler

(hm)  Am Mittwoch,  17.6.81 kamen  Mann-

schaften  aller  Hauptschulen  des Bezirkes  sowie

die Polytechnischen  Lehrgänge  Landeck  und

Prutz  auf  den  zwei  Fußballplätzen  derHS  Prutz/-

Ried zusammen,  um ihren  Fußballmeister  zu

ermitteln;  ca. 160 Schüler  kamen  zum  Einsatz.

Ermöglicht  werden  konnte  diese  Veranstal-

tung  druch  den  Sponsor  -  die  Raiffeisenkasse  des

Bezirkes  Landeck.  Ihr  soll  dafür  ein herzlicher

Dank  ausgesprochen  werden.

Den  ganzen  Tag  sah man  bei herrlichem  Fuß-

ballwetter  unter  der  Regie  der  drei  Schiedsrichter

PD  Reinhard  Wachtler,  HL  Josef  Reheis  und  Hu-

bert  Lenhart  spannende  Spiele.  Schließlich  stan-

den folgende  Mannschaften  für  das Dreierfinale

fest:  HS Landeck,  PL  Landeck  und  PL  Prutz.  Die

Spieler  des PL Landeck  erwiesen  sich als die

stärksten  und konnten  dieses  kräfteraubende

Turnier  für  sich  entscheiden.

Bei der anschließenden  Preisyerteilung,  d'
BSI  Siegfried  Krismer  und  der Chef der Raik-
Prutz,  Ing. Gottlieb  Nigg,  vornahmen,  wurden
schöne  Preise  vergeben.  Der  Bezirksschulinspek-

tor  dankte  bei  dieser  Gelegenheit  dem  bisherigen

Bezirkssportreferenten  HD  Erwin  Singer  für sei-
nen  jahrelangen  Einsatz.  Seine  Funktion  über-
nimmt  nunmehr  Herbert  Kleinheinz,  HS Prutz/-

Ried.

Die  Tabelle:

l.  PL  Landeck  -  2. PL  Prutz/Ried  -  3. HS Landeck

-  4. HS  Prutz/Ried  -  5. HS  Zams  -  6. HS Kappl  -

7. HS Pfunds  -  HS Fließ  -  9. HS St. Anton  - lO.

HS Pians.

Tpnnisk1im  Grins

Am vergangenen  Wochenende  war in Grins

Hochsaison  für  die  sportbegeisterten  Kinder.  Der

Tennisklub  veransta)tete  heuer  zum  zweitenmal

und in größerem  Umfang  ein Kindersportfest.

Auf  dem  Programm  standen  ein  60m-Lauf,

Schlagball,  Rad-GeschickIichkeitsfahren  und

Schwimmen.  Die  Kinder  von Grins  beteiligten

sich zahlreich  an dieser  abwechslungsreichen
Konkurrenz.

Der  junge  Grinner  Tennisclub  beweist  mit  sol-

chen  Veranstaltungen,  daß ihm  über  das Tennis-

spielen  hinaus  die gesunde  körperliche  Entwick-

lung  der  dörflichen  Jugend  ein Anliegen  ist.
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Ain 27.6.1981  veransföltete-  die ,,action

365"  zum  15. Male  den  beliebten  Altenaus-

flug.  Die  Teilnelimer  nfö'chten  auf  diesem

Wege  ganz  besondörs  den  Organisatoren.und

freföilligen  Fahrern,  der  Musikgruppe  Ottl-

Juen,  sowie  der  Geistlichkeit  für  die  Gesta}-

tting  desgelungenen  Aiisflugs  danken.

Einen  Fehler  zugeben  heißt  nicht,  sich

bloßstellen,  sondern  Charakter  besitzen.

Robert  Schaller

,lOO.OOO S för  Wild-

J4stb:(1i8i.1ii gs i';l»efieÄCbt
(LPD)-Am  yergan0enen Sonntag, 14. Juni

1981,.überreichte  im'Rahmen  der  diesjäprigen

Obmann  des Veteines  der  Freunde  des Alpen-

zocs Innsbruck,  Dr. Reinhard  Neumay4  an Zoo-
direktor  Dr.  Helmut  Pechlarer.  einen  Scheck  in

'er  Höhe  von  100.OOO  S zur  Finanzierung  des  be-

-i'eits  im  Bau  befirrdlichen  mldkatzengeheges.
Mit  dieser  neuerlichen  Scheckübergabe  -  im

November  vergangenen  Jahres  wurden  bereits

75.000 S zur Ver%ung  gestellt  - konnte  bereits
der halbe Betrag,der  G@5aü1tkosten,  die sich
voraussichtlich  auf  rund  S 350.000  belaufen.  auf-

gebracht  werden.  Der  Restbetrag  soll  vor  al]em

durch  die  bis  November  1981  laüfeüde  Baustein-

aktioader  Alpenzoofreunde  finanziert  werden.

Bei der Zwisch@nverlosung,  dieim  Rahmen  der
Zooführung  durchgeführt  murdq,  gewann  den  1

Preis,  näm1ich  das verlängerte  Schiwochenende

mit  zwei  Nächtigungen  für-zwei  Personen  im  Ho-

tel  Zirbenhof  in  Hochftigen,:  Hermy  Bastl,  Inns-

bruck.  Dr.  Heinz  Wieser

rfa«1füi«kigi  iippt',

KuratP.  Clemens  "

0i5,%nfünps»i*a
findet  diesmal  am  Samstag,  4.' Juli

bereits  urn  17.00  Uhr  statt.

Die  -musika%.ische  .Gestaltiing  haben  die

,,Sunshines"  übernommeri.  ,

Thema:  Abhauen:'Flucht  ins  Glück.

Marienwallfahrt

nach  San Damiano,  Montichiari  ünd  Fontanelle

zum  Fest  der  Rosa  Mystica  - Mutter  dei  Kirche,

im  Castiglione  beim  HI.  Antonius  Hl.  Messe,  ge-

feiert  vom  Hochw.  Pater  Laux.  Vom  10.-12.  Juli.

Äbfahrt  ab L4ndeck-Perjen  Schrofentseinstraße

ll,  um  20.45  Uhr.  Anmeldungen  an Erwin  Zan-

gerle,  Landeck-Perjen  Täl.  05442  - 314,53 Mair

Gretl,  Zan'is,  Sanatoriumstraße  41, Tel.  05442'

3807.

Gottesdienstordnung  Landeck
Sohntag  5.7. - 14. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f.-Alfons  Hueber;  9.00  Uhr  ].

Jahrtagsamt  f. Hermine  Hirtl;  1l  Uhr  Kind'ermes-

sef.  IdaundJosefJöchler;  19.30UhrAbendmesse

r. Alois  Pockberger.

Montag  6.7. -  Gedächtnrs  der  HI.  Maria  Goretti  a
von  Nettuno  + 1902  -  7 Uhr  Misse  f. Ferdinand

Hubinger.

Dienstag  7.7. - Gedächtnis  des Hl. Willibald,

Bisch6f  von  Eichstätt  + 781  - 7 Uhr  Messe  f.

Claire  Griesbach-.

Mittwoch  8.7.a-  Gedächtnis  des Hl.  Kilian,  Bi-

schof  von  Würzburg  +  689,-  19.30  Uhr  Abend-

messe  f. Ida  Drechsler.   .

Donnerstag9-.7.-inder  14. WocheimJahreskreis

--7  Uhr  Schülermesse  f. Josef  Kleinheinz.

Freitag10.7.  -  Gedächtnis  des  Sel.  Engelbert  Kol-

landvomZillertal  +  1860-19.30UhrAbendmes-

se f. Fam.  Anton  Thurnes.

Samstag11.7.  -  Gedächtnis  des  Hl.  Benedikt  von

Nursia  +'547  -  1'7.00  Uhr  Rosenkranz  u. Beichte;

18.30  Ulir  Vorabendmesse  f. Maria  Regensburger

geb.  Thöni.

!€o6ntag  12.7.  -  15. Sonntag  im  JahrThskreis (Be-

zirksmusikfest)  - 6.30  Uhr  Frühmesse  f. Alfred

Weiss;  g,..io Uhr  Feldmesse  vpr  4er  HS (l.  Jahr-
t:agsamt  f. Mhria  Spiss  geb.  Waldner);  1l  Uhr  Kin-

dermesse  f. Hermann  Algran;  19.30  Uhr  Abend-

messe  f. Erich  Polessnig.

Gottesdienstordnüng-Perjen
Sonntag  5.7.  - 14. Sonntag  im  Jahreskrers  ü  8.30

Uhr  Messe  f. Maria  Tiefenbrunn;  lO.OO Uhr  Mes-

se f. Verstorbene  der  Fam.  Erhart  und.  Johann

Pangratz;  19.0Ö Uhr  Messe  f. Vater  und  Sol'in  Jo-

sef  Zangerle.

Montag  6.7. -  7.15  Uhr  Messe  f. Römer  Roland;

8.00  Uhr  Messe  f. Fam.  Köll  und  Mair.

Dienstag  7.7. -  7.15  Uhr  Messe  f. Maria  Tiefen-

brunn  und  Johann  und  Anna  Köck;  8.00 Uhr

Mesie  f'ür  Sophi6  Schnegg  und  Seraphin  Öttl. .

Mittwoch  8. 7. = 7. 15 Ulir  Messe  f. Hedwig  Sauer-

wein;  8.00  Uhr  Messe  f. Theresia  Do1d;19.00  Uhr

'Messe  f. Franz  Windisch.

Donnerstag  9.7. - 7.15 Ufü Messe  f. Engelbert

Orgler;  8.00  Uhr  Messe  f. Josef  S'chönsleben.

Freitag10.7.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Verst.  der  Fami-

1i6 Schmio;  8.00 Uhr  Messe für  Johann  und Ama-
lia  Plankensteiner.

'Samstag  11.7.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Paula

Pirschner;  8.00  Uhr  Messe  f. Geschwister-Köll;

19.00  Uhr  Messe  f. Luise  und  Josef  Pircher  und

Helga  Oberweger.

Gottesdienstordnung  Bnuggen.  

Sonntag  5.7. - 14. Sonntag  im  Jahreskreis;  9 Uhr

' hl.  Amt  für  die  Pfarrgemeinde;10.30  tJhr  Hl.  Mes-

se für  Verstorbene  AblÖr-Götsch;  19.30-'Uhr  Hl.

Messe  für  Julius  und  Olivia  Agostini;

Montag  6.7. - HI.  Maria  Goretti,  Martyrin  - 7.15

Uhr  HI.  Meüse  für  Hans  Walch;  .
Dienstag  7.7. - 19.30  Uhr  Jugendmesse  für  Hans

Peter  Neuner:

Mittwoch  8.7.  - 7.15  Uhr  HI.  Messe  fürPeter  Brok-

Donnerstag  9.7.  - 17 Uhr  Kindermesse  zu Ehren

des H1. Johannes  Nepomuk;

Freitag  10.7.  - Sel. Engelbert  Ko1larid  Franzis-

kanermartyre'r  aus  dem  Zillertal;  7.45  Uhr  Schul-

messe  für  Christine  Kurz;

Samstag  11.7.  -Hl.  Benedikt  von  Nursia;  7. 15 Ulir

HI.  Messe  für  Frieda  Hartl;  19.30  Uhr  Rosenkr!inz

und  Beichtge]egenlieit;

Sonntag  5.7. -  Äußqre  Fe.ier  daes Festes  der  Apo-

stelfürsten  Petrus  und  Pauluk  -  KirChenopfer  als

Peterspfennig  - 8.30 Uhr  Jahres;amt  f. Johanna

und  Josef  Stadlwieser;  10.30  Uhr  Jahresmesse  f.

verstorbene  E1tern;J9.30  Uhr  S'egenandacht.
Montag6.7.  ,Hl.  Maria  Goretti  =  7.15  UhrJahres-

messe  f. J,udith  Lenhart.

Dienstag  7.7. -  Hl.  Willibald  -  19.30  Uhr  Jföres-

messe  f'ür  veritoibene  Eltern  und  Geächwister,

Mittwoch  8. 7. -  Hl.  Kilian  -  7. 15 UhrJahresmesse

f: Agnes  Haim.

Donnerstag  9.7.  -  der  14.  Wt)che'im  Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Jahresamt  f. Dr.  Karl  Kecht.

Freitag  10.7.  -  Sel.  Engelbert  Kolland  -  7.15  Uhr

Jahresmesse  f. Johann  Federspie).

Samst)ig  1l.  7. -  H1. Benedikt  von  Ntirsia  -  7. 15

U§Hl.  Messef.  d. Pfarrfärrfiliä;l9.30UhrJahres-

amt  f. Rosa  Mungenast.

-Sonntag12.7.  -  1'5. S.onntagim-Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Jahresamt  f. Gottfried  Prieth;10.30  Uhr  Jah-

resamt f. Jo4ef  uBd  Maria  Siegele,

Evapgelischey  'Gottesäiönst
'Im  Juli  und  Augustjeden  Sonntag  um  10.30.Uhr.
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4./5.  Juli  1981  '

Landeck-Zains-Pians-Scliönii  ies-Fliell:

von  Samätag  7 Uhr  früh.  bis Montag  7 Uhr  früh

Dri  Richard  Weißeisen,  Schönwies  l,

Tel.  05418-3  70 -

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Erich  Weiskopf,  St.  Anton  68,  Tel.  05446-2470

Kappl-See-GaItür-lscligl:

Dr.  Waiter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mon-

tag  7 Ulir  früh:  '

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-6202

OrdinationsdiensE  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr

Dr.  Eriedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-5207

Tieriirztliclier  Soimlagsdiensl:  

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i'.o. Tel.  05472-6416

Stadföpotlieke  iuir  in dringeiiden  Fällen

Stiirdienst  TIWAG  

Telef'on  2210  oder  2424

Zaliiförztlicher  S.onn-  und  Feierlagsdienst  

(Notdienst)  Sainstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Peter  Scliafferer,  Zirl,  Kalvarienbergstr.  8,

Te].  05238-2658.  -
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Meistertitel  ffir  W.  Senn
Tiroler  Landesmeisterschaft

im  Wildwasser-Slalom
Am  vergangenen  Wochenende  veranstalteie

der Osterreichische  Kanuverband  auf  der  vom

Osttiroler  Kajak-Club  errichteten  Strecke  auf  der

Drau  den  3. Lauf  zur  Österreichischen  Meister-

schaft.  Ausrichter  dieser  gut  organisierten,  yon

allen  Teilnehmern  gelobten  Veranstaltung  war

derTWV-KanusportInnsbruck  unterASVÖ-Lan-

desfachwart  G. Goldbach,  welcher  vom  Osttiro-

ler  Kajak-Club,  dem  KC  Braunau  und  dem  Mayr-

hofener  Kanu-Club  bestens  unterstütz  wurde.

Beide  Strecken,  Slalom  und Wildwasserab-

fahrt,  stellten  an die  Teilnehmer  höchste  Anfor-

derungen,  und  diese  könnten  bei  einigen  kleinen

Verbesserungen  in  den  nächsten  Jahren  zu  größe-

ren  Aufgaben  herangezogen  werden.

Für  die  Tiroler  Teilnehmer  galt  der  Slalombe-

werb  als  Tiroler  Meisterschaft.  Neuer  Tiroler

Meister  wurde  Werner  Senn  (TWV  Kanusport

Innsbruck)  vor  Bernhard  Scharmer  (KC  Schar-

nitz)  ui'id  Michael  Platzgummer  (Mayrhofener

KC).  Werner  Senn,  von  Beruf  Gendarmeriebeam-

ter  in Seefeld,  wäre  bei ausreicliendem  Training

durchaus  in  der  Lage,  zur  österreichischen  Spitze

aufzuschließen.

SV  Zams  - Sekton  Tennis
Hausfrauen  Turnier

Am  24.6.  1981  fand  auf  der  Tennisan1age  des  SV

Zams  das beliebte  ,,Hausfrauen  Turnier"  statt.

Die  Damen-Doppel,  die  mit  großem  Einsalz  und

Können  ausgetragen  wurden,  fanden  beim  zahl-

reichen  Publikum  großen  Anklang.  Den  Titel  der

,,Hausfrauen-Tennismeisterinnen  81"  und  somit

den l. Platz  errangen  das Duo  Edith  Thanei/

Melitta  Kappacher,  die  ihre  Gegnerinnen  Helga

Wellenzohri/Lilly  Al1gäuer  im  Finale  klar  mit  6:2

und  6:3 besiegten.  Den  3. Platz  belegten  Marlene

Hueber/Ingrid  Wachter  vor  Inge  Schneider/  Bri-

gitte  Lechthaler.  Trostpreise  gab  es noch  für  Inge

Blunder/Karin  Vallaster  und  Maria-Luise

Kofler/Christiane  Pall.  Im  Tennisstüberl,  bestens

bewirtet  vom  Ehepaar  Hille,  fand  diese  gelungene

Veranstaltung  einen  fröhlichen  Ausklang.

Information:  Der  SV Zams  wurde  mit  der

Durchrührung  der  Tiroler-TennisschüIermei-

sterschaft,  die  vom  10.-12.7.81  ausgetragen  wird,

betraut.  Einheimische  Tennisfans  werden  sich

dieses  interessante  Turnier  sicher  nicht  entgehen

lassen.

Motorräder,  Kleinmotorräder,  Mopeds  und  Mofas
am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst
Telefon  05412-2574

Guterhaltener  Sportwagen  mit  Aufsatz  un«
wiege  zu verkaufen.  Telefon  05442/39562

ABWASCHERIN  mit  3-jährigem  Kind  sucht  im

Verkaufe  BMW  316,  Bj. 76, silbermetallic,

1-a-Zustan'd.  Telefon  05442-3818

Stierkalb  zu verkaufen.

Traxl  Richard,  Knappenbühel  10,  6500  Landeck,

Telefon  05442-37873

Gebe  umständehalber  eine  Wohnzimmereinrichtung

billigst  ab. Telefon  05442-37493.

Doppelzimmer  mit  Bad  und  Kabinett  zu vermieten.
Zuschriffen  unter  Nr. 81-07-02  an die Verwaltung.

Landeck stundenweise Beschäftigung. l'
Adresse  in der  Verwaltung

Bauern-oder  WochenenÖaus  von  deutscher  Arztfami-
lie langfristig  zu mieten  gesucht.
Zuschriffen  unter  Nr. 81-07-01  an die  Verwaltung

Tappert  Wuliuw«gbii  Komtesse,  Heizung,  Kühl-

schrank,  Umwälzumlage,  mit  Vorzelt  günstig  zu ver-

kaufen.  Telefon  05447-210

i Kostenlose Gartenberatung und -p1anung mit "
, AnwuchsgarantiebeiGartencenterHauer,lnnsbruck,  W!rsuChenf)ersofortBUFFETHIlFE(aucMnfänger!n)

Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807  Bahnhofrestaurant  Landeck,  Telefon  05442-2425  i
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Suchen  für  Sommersaison  tüchtiges

Zimmermädchen,  Cei  vivuiiatk,l»en  uiiü
Geschäffslokal,

Küchenmädchen.
Anfragen  an Hotel  Grinnerhof,  6591  Grins,  Tel. 2061

ca.  35  qm,  im Zentrum  von  St. Anton  (Fußgängerzone  -

Haus  Emil  Tschol),  zu vermieten.

Anfragen  Telefon  05446/2223

Wegen

Betriebsurlaub
bleibt unsere Werkstätte vom 13.7. - 24.7.81 i
geschlossen.

Verkauf  weiterhin  geöffnet.  Es betreut  Sie  ,
Herr  LECHNER.

Opeldienst FRANZ LANDERER, i
Flirstraße  33, 6500  Landeck-Bruggen,

Telefon  05442-2457.
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Verkaufe  PEUGEOT  104  SL,  Bj. 77, garagengepflegt,

8-fach  bereift,  Bestzustand,  59.000  km, Preis  nach

Vereinbarung.  Telefon  05449-214

Sehlföreparaüuren  prompt  und  preiswert.

Anton  Schwenninger  Kiosk  Perfuchs,  Burschlweg  11

Kostenlose  Gartenberatung  und  -p1anung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,

, Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs, Telefon  05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

2-Zimmerwohnung  und  1 Einbettzimmer  in Landeck

zu vermieten  Adresse  in der  Verwaltung

Verkaufe  Ford Fiesta, s3. 78, 23.000  km,
60.000  S.

Telefon  05442-39475

Öagagmim

Preiswerter  Udaub
m den  Schulferien-

ticoIBel-Iarra=Örmin-i, gut-e Ve-rtrags-hoteals, Kinder-e;mäfi!- §
gungen  bis 50 0/o! Auskünffe/F  mspekte  kostenlos  b

la J n Reisebüro  IDEAL-TOURS,  Reith,  Telefon  05337/2281
oder  32055.  Gleich  anrufen!  Zustieg  ab Landeck.

Büroräume
im Zentrum  von  Landeck  zu vermieten.

Anfragen  unter  Telefon  05442-2543

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen
Holzarten  zur  Selbstverlegung  und Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  Leisten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alles  aus  einer  Hand  -
vom  Boden  bis  zur  Wandl
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

Danksagung
Tief  ergriffen  danken  wir  allen  Verwandten  und Be-

kannten  von  Herzen  für  die  aufrichtige  Anteilnahme,

die  vielen  Bjumenspenden,  die uns  nach  dem  Heim-

gang  unseres  geliebten  Sohnes

WILHELM  JUEN
STUDENT

entgegengebracht  wurden.

Unser  besonderer  Dank  gilt H. H. Pfarrer  Branny

für  den  feierlichen  Sterbegottesdienst  und  der  Mu-

sikkapelle  Flirsch,  die  ihm  noch  mit  dem,,Guten  Ka-

meraden"  d!e letZte  Ehre gaben. Die  Trauerfamilie

Danksagung

Wir  danken  allen,  die  unserem  lieben  Verstorbenen

MARKUS  PARTOLL
auf  seinem  letzten  Weg  das  ehrende  Geleit  gegeben

haben,  für  ihn beteten  und  mit  Kränzen  und  Blumen-

grüßen  seiner  gedachten.

Ein herzliches  Vergelts  Gott  Herrn  Dekan  Knapp  für

die  Gest,altung  der  Trauerfeieir.

Fam.  Adolf  und  Lieselotte  Partoll

Danksagung
Für die vielen persönlichen  und  schrifflichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meines  Gatten,
unseres  Vaters,  Herrn

FRANZ  GITTERLE
ZIMMERMANN

sowie für  die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  sagen  wir  allen  Verwandten,  Freunden,  Bekannten  und

Nachbarn  herzlichen  Dank.  Insbesondere  danken  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Rietzler  für  die  feierliche  Ein-

segnung  und  die  tröstenden  Worte  sowie  unserem  Hausarzt  Med.  Rat Dr. Walter  Frieden.

Vergeltsgott  für  das  letzte  Geleit  seinen  Kriegskameraden,  den  Mitarbeitern  der  TIWAG-Hauptbauleitung
Kühtai  mit  Herrn  Dr. Tschada  und  den  Vertretern  der  ARGE  Kühtai.

Gattin  Ottilia  mit  Kindern
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Warum-jetzt  GOLD  kaufen  's

Ich  berate  Sie  gerne

Unzhondel
 -

werner  schrott
6500  landeck malserstr.  64

Verkaufe  MINI  850  sowie  Autobianchi  A 112.
Telefon  05447-5462

s-h-Bodenjeger
zu besten  Bedingungen.

Rufen  Sie uns  'an; oder  kommen  Sie vÖrbei!

Tappibli«iitar  r[:SJAK,  Telefon  05442-3241

Ihr  mimdi
braucm  Sie  nictrt  mehr  zu behindem

Endlich  können  Sie wiäder  %de  k6rper-
liche  Arbelt  ausTumen  und  sogar  Sport
betreiben.  Ein großer  Fortschritt  - eine
deutsche  WERTARBEIT  -  das

Spranzband  60
ohne  Feder  und  ohne  Schenkelriemen
mit den lelcht  universell  verstellbaren
Pelotten  Wie  ein.e feinfühlige  Hand  ver-
schließt  es die BruchpTorte
Ein aktiver  Vollschutz  fü-r Bruchleiden.

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

Fr. 10  7 1 9fü  Landeck  S j 30 - 12  00  [)rogene  Handle,  Malser  Stt. 1 1

(3eprüfte Gebrauchtwagen

Renault  R 5 TL, Bj. 75
Renault  R 14  TL, Bj. 78
\/\/\/  Passat  TS Kombi,  Bj. 76
Meföedes.240'D,  Bj. 75

ERwiN  Nbl  41bH  (*es.m.b.H.

InnstraBe  30a,  Te1efon.2376

Achtung! SCHAUKÜCHEN-ABVERKAUF
Um wieder  andere  Modelle  zeigen  zu 'können, 'verkau-

fen  wir  unsere  Musterküchen  um 40o/o Preisnachlaß-

Greifen  Sie  zü!  a

Elektro  Müller  Landeck,  Innstraße  14,  Te1.05442-3300

Nützen  Sie  die  pinmalige
Gelegenheit

DER AKTION

In unseren  Boutiquen

EineSonderaktion  zu
einmalig  riiedereö'Preisen

' boutiquen

aortner

+t«yylLtA«  fiDan»«yunB«n
zuir Alpenrosenzeit

im Venetmassiv

venetse'ilbahn  vFoahiierpnIaunno9ha1ib2eUnhsr/t1u3noe,16soUwhirezuiz.jerdoeruhr.
' !EEHöHE 780.2208

L AN D E C K  ZA  M S  TI R O L AuskÜnffe werden gernö unterTelefon  05442-2663  erteilt.
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Bn  lionor ' ""- '  X ) st. An0ß44tona""6-2720
di0-Kl'Önu' akben"'aadß in der /  /J  5 BAR ':,ffnetvOn'o" 2i - 3 U'

g0tag  Ruheta"'gemiitliCllen

Gasthof  GLÖCKNER  6562  Mathon-lschgl,

sucht  ab sofort

KuchenmädChen  und

Serviererin  mit Inkasso

Telefon  05444-5167

Hotel  Schrofenstein,  Farr;. Völk, 6500  Landeck,
Telefon  05442-2395

sucht  zum  sofortigen  Eintritt:

Büffetkraft
Se;üiererin

(auch,nur  abends  möglich)

ohne  Inkässo

Verein  MCA  sucht  Platz  für  Errichtung  eifüs Club'
gebäudes  zwischen  St. Anton  und Flirsch.

Angebote  unter  Chiffre  30-6-E31 an diei Verwaltung

Werkstatt  (Mehrzweckraum),  100  qm  in Landeck
(Zentrum) zu vermieten.  Anfra6en ab 18 Uhr unter
Telefon  05442-29424."  - .'

[»r. Kurt  Mathies
ZAMS

vom  13.  Juli  - 31.  Juli  1981

WEGEN  URLAUB

keine Ordination!
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Ein Hörgerät  fast  unsichtbar  tragen:

SIEMENS  SIRETTINA  777  VC-PC

Dieses  und  andere  HANSATON-Hörgeräte  können  Sie

unverbindlich  erproben!

Besuchen  Sie  unsere  Sprechtage:

I Landeck  Fa.'Optik  Plangger  ,
Malserstraße  5

Donnerstag,  9. Juli, 10-12  Uhr

HANSATS'ffl"Tf";5;GSCHÄFT
INNSRRuCK

Bürgerstraße  15,  Tel.  05222-24028

Vermittlung  von  Kassenzuschüssen  -  Auf  Wunsch

Hausbesuch

i Generalvertrieb Siemens - Philips - Viennatone
l.---..  _  ___ __ --  __  .  __ __  __  ___ __.___J
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Immobilien-Verkauf:
Eigentumswohnung  in St. Anton  a. A. und  in Landeck
Hausanteil  Nähe  Landeck
2-Fami1ienhaus  am Arlberg,  S 1,7 Mill.
Appartementhaus  in vorderen  Paznauntal

Zu  vermieten:
Lager-  oder  Geschäftsräume,  Landeck

Anfragen  bitte  an: Arlberger  Immobilientreuhand,  Landeck,  Malser-
straße  52, Tel. 05442-3694,  Mitglied  des Tiroler  Immobilien-
marktes.

Achtung

Schulabgänger!
Im Herbst  1981  stellen  wir in unseren  Produktions-

betrieben  in Schönwies  und in Flirsch  je zwei  Schul-

abgänger  aus  den  genannten  Gemeinden  oder  deren

nächster  Umgebung  ein,  die  daran  interessiert  sind,  als

Wirker-Lehrlinge

 Gardinenwerke  Herbert  Geiger  Ges.m.b.H.

i 649-1 Schönwies 6872 Flirsch
I Telefon  05418-245  Telefon  05447-5211

Wir  suchen  nach  Schulschluß

1 Kochlehrling  u.

1 Kellnerlehrling
(männlich  oder  weiblich).

Fam.  H. Türtscher,  Hotel  Fluchthorn  6563  Galtür,

Telefon  05443-202  oder  300.

?)«y fiO«B tns 9-«yt«nBtüt& 6üAyt
ü6«y >t« 5>yay&ass«
@ Reiseservice
@ Geldwechsel

@ Reiseschecks  @

Sparkasse

0  Scheck  und
Scheckkarte

@ Eurocard

ImSt  mit  11 Zweigstellen



.4dmnbräu
...ma%et»rautfürFreixekdurst.

Gewi nnen  Sie
jetxt  Ihren

nad  Maß von  Adambräu.

JI"!"/' ""!x'

i@zl  5 334333,  iz@i(qgld  fii(  Me'«ne Lieblings-Freize'it-Bescha"ftigung ist
(Zutreffendes  ankreuzen)

före Lieblingsbesdta"ft"ggung. Sportbetreiben  a  Singen,musizieren  €

Weitersgib;essopartyfa"sser"=*iFieunAdues;;hIa'%'eanianzen'hea"*»gsFearsn'sen;ehna,n:aadr.boehiöernenaa
€  Spazierengehen,  bummeln  €

Mitmachen und gewinnen! 2 me'n Ho5"y "
LiebIings-Freizeitbeschäftigung auf nebenstehenden Coupon  ankreuzen  oder  l Ersänzen s'e den fo'senden sa

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über dieses Preis-a-ussch-re'iÖnn 9;nn k;ine Ö Namp.
Korrespondenz  geführt  werden.

Die Gewinner werden schriftlich verständiBt. s'  Adresse

Einsendeschluß: 31i+ Jlllt 1981i+ Ü Einzusenden an: Adambräu Ges.m.b.H.i  Postfach  64,  6o1o  Innsbruck



MöBEL
HANÖ-GABL
6460  KARRES  74

Tel. 0541  2/2895  oder  29415

Ö

lil)(ll

I Illfl%lill"I  li

illi'li

Alno-Küchenblock,
Oberfläche  Kuriststoff,  27Ö cm
mit  Ger'äte  26.747.-

AbholpreisqFineMontage,  . 22.95Q.-

Fremdenzimmer Eiche gebeizt u. natur 8 9002t1g., 4tIg. 10.902.-  .

Teppichboden  Berber370.-

Preise  inkl.  Mehrwertsteuer,  Planung,  Lieferung und Mon-
tage  kosfenlos.  -

Günstigör  Kundenkredit!.

259.-


